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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

Ihr Interesse an dieser Broschüre freut mich sehr!

Seit dem 10. Oktober 2013 bin ich Justizminister in 

Bayern. Unsere Broschüren sind – ungeachtet des 

Wechsels im Amt – inhaltlich aber nach wie vor  

aktuell. Darum haben wir uns dazu entschlossen, 

diese nur nach und nach neu aufzulegen, vor allem 

dann, wenn Aktualisierungsbedarf besteht oder sie 

vergriffen sind. 

Das spart unnötige Kosten und schont die Umwelt. 

Ich hoffe, Sie haben dafür Verständnis und  

wünsche Ihnen nun eine interessante Lektüre.

 
München, im April 2014

Prof. Dr. Winfried Bausback, MdL 
Bayerischer Staatsminister der Justiz
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Die Ge währ leis tung des Frie dens
im In nern und da mit der Si cher heit
des Bür gers ist ein Schwer punkt bay -
e ri scher Lan des po li tik. Die Rechts -
pfle ge er füllt da bei ei ne wich ti ge
Auf ga be. Von ih rer Funk ti ons tüch tig -
keit hängt es we sent lich ab, dass das
Ver trau en des Bür gers in den Staat
und sei ne Ein rich tun gen er hal ten und
ge stärkt wird. 

Im Be reich der Jus tiz wir ken or dent li che Ge rich te,
Staats an walt schaf ten und Jus tiz voll zugs an stal ten
bei der Be wäl ti gung die ser Auf ga ben zu sam men.
Wich ti ge Or ga ne der Rechts pfle ge sind auch
Rechts an wäl te und No ta re.

Die im Be reich der Zi vil rechts pfle ge zu tref fen -
den ge richt li chen Ent schei dun gen sind für den
Bür ger – et wa in Fa mi li en- und Vor mund schafts -
sa chen – oft von exis ten zi el ler Be deu tung. Es ist
da her für den Ein zel nen wie für die All ge mein -
heit wich tig, dass sie bin nen an ge mes se ner Frist
er ge hen kön nen. In der Straf rechts pfle ge geht es
da rum, Straf ta ten rasch, um fas send und zu ver läs -
sig auf zu klä ren, die Tä ter nach drück lich und wir -
kungs voll zu ver fol gen, sie mög lichst tat nah und
zü gig ab zu ur tei len und als bald ei nem wirk sa men
Straf voll zug zu zu füh ren. Im In te res se des recht-
s uchen den Bür gers so wie zur Si che rung un se res
frei heit lich de mo kra ti schen Rechts staa tes muss
da her die Funk ti ons tüch tig keit der Or ga ne der
Jus tiz er hal ten und ge stärkt wer den. Dies er for -
dert ei ne an ge mes se ne per so nel le und sach li che

Dr. Beate Merk, MdL

Dr. Beate Merk, MdL

Bay e ri sche Staats mi nis terin
der Jus tiz und für Verbraucherschutz

Aus stat tung der Ge rich te, Staats an walt schaf ten
und Jus tiz voll zugs an stal ten. 

Zu den Vor aus set zun gen ei ner le ben di gen De mo -
kra tie ge hört, dass die Tä tig keit der Jus tiz vom
Rechts be wusst sein der Bür ger ge tra gen wird. Der
Grund satz der Öf fent lich keit der ge richt li chen Ver -
hand lung ist au gen fäl li ger Aus druck da für, dass
die Jus tiz dem ein zel nen Bür ger und der All ge -
mein heit of fen ge gen über steht. Durch die Tä tig -
keit eh ren amt li cher Rich ter in wich ti gen Spar ten
der Rechts pfle ge fließt die be son de re Be rufs- und
Le bens er fah rung von Frau en und Män nern aus
dem Vol ke un mit tel bar in die Rechts pre chung ein
und ge stal tet die se mit. 

Die fol gen den In for ma tio nen sol len ei nen Über -
blick über Or ga ni sa ti on, Tä tig keit und Be las tung
der bay e ri schen Ge rich te und Staats an walt schaf -
ten so wie über den Straf voll zug in Bay ern ver mit -
teln. Mö ge die se klei ne Schrift da zu bei tra gen,
das In te res se und das Ver ständ nis für Auf ga ben
und Ar beit der Jus tiz in Bay ern zu för dern. 

Mün chen, im September 2009
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BAY E RI SCHES STAATS-
MI NIS TE RI UM DER JUS TIZ UND

FÜR VERBRAUCHERSCHUZT

Das Bay e ri sche Staats mi nis te ri um der Jus tiz und für Verbrau-
cherschutz ist obers te Dienst be hör de für rund 14.221 Rich ter,
Staats an wäl te, Rechts pfle ger, Be wäh rungs- und Ge richts hel fer,
Be am te des mitt le ren und ein fa chen Diens tes, An ge stell te und
Ar bei ter so wie für et wa 6.642 Be am te, An ge stell te und Ar bei ter
im Straf voll zug.

Die po li ti sche Lei tung und Ver ant wor tung liegt nach der Bay e -
ri schen Ver fas sung beim Staats mi nis ter der Jus tiz und für Ver-
braucherschutz. Die bay e ri sche Jus tiz- und Verbraucherschutz -
mi nis terin Dr. Beate Merk ist seit 14. Oktober 2003 im Amt.
Als Mit glied der Bay e ri schen Staats re gie rung hat sie Sitz und
Stim me im Ka bi nett.

Lei ten der Be am ter des Mi nis te ri ums ist der Mi nis te ri al di rek tor.
Dem Staats mi nis te ri um der Jus tiz und für Verbraucherschutz
ge hö ren der zeit rund 200 Mitarbeiterinnen und Mit ar bei ter 
an, da run ter rund 75 Be am te des hö he ren Diens tes. Das Jus tiz -
und Verbraucherschutzmi nis te ri um ist in 7 Ab tei lun gen und das
Lan des jus tiz prü fungs amt ge glie dert. Die ein zel nen Ab tei lun gen
be ste hen je weils aus meh re ren Re fe ra ten; sie neh men im we -
sentli chen fol gen de Auf ga ben wahr:

A. Per so nal an ge le gen hei ten, Personalhaushalt, Notarwesen, 
Recht der rechtsberatenden Berufe

– Per so nal an ge le gen hei ten al ler Lauf bah nen im 
Staats mi nis te ri um der Jus tiz so wie bei den Ge rich ten und

Staats an walt schaf ten, vor al lem Ein stel lung von Nach wuchs -
kräf ten, Be för de run gen, Ver set zun gen, so weit die Zu stän dig -
kei ten nicht über tra gen wur den

– Be mes sung des Per so nal be darfs in al len Lauf bah nen bei 
den Ge rich ten und Staats an walt schaf ten

– An ge le gen hei ten der No ta re, der No ta ras ses so ren, 
der Rechts an wäl te und der eh ren amt li chen Rich ter 
(z. B. Han dels rich ter)

– Amts recht der Rich ter und der Staats an wäl te 
(Vor be rei tung und Voll zug ge setz li cher Re ge lun gen); 
all ge mei nes Be am ten-, Dis zi pli nar- und Per so nal ver tre tungs -
recht, so weit die Jus tiz be trof fen ist

– No tar recht, Rechts an walt schaft, Rechts be ra tungs we sen, 
Be sol dungs an ge le gen hei ten

B. Fi nanz- und Bau we sen, Or ga ni sa ti on, Ver wal tungs -
con trol ling, IT, All ge mei ne Ver wal tung

– Auf stel lung und Voll zug des ge sam ten Jus tiz haus halts 
ein schließ lich Rech nungs le gung

– Bau- und Grund stücks an ge le gen hei ten

– Ge richts or ga ni sa ti on

– Ver wal tungs con trol ling und Ver sor gungs an ge le gen hei ten

– Kos ten- und Kas sen we sen

– Or ga ni sa ti on und Ra tio na li sie rung

– Sta tis tik

– All ge mei ne Ver wal tungs an ge le gen hei ten

– Informations- und Kommunikationstechnik in der Jus tiz

– Da ten schutz



C. Verbraucherschutz und Grundsatzfragen

– Förderung der Querschnittsaufgabe Verbraucherschutz und
ressortübergreifende Koordination

– Förderung der Zusammenarbeit auf Länderebene, mit dem
Bund sowie mit Europa im Bereich des Verbraucherschutzes

– Mitglied in der Landesarbeitsgruppe Verbraucherschutz (LAV)

– Mitglied in der Projektgruppe Verwaltungsreform der Staats-
regierung

– Verantwortlicher i.S.d. Pressegesetzes für das Verbraucher-
informationssystem „VIS Bayern“

D. Zi vil recht und Öf fent li ches Recht 

– Mit wir kung bei der Bun des- und Lan des ge setz ge bung auf
dem Ge biet des Zi vil rechts und des Zi vil ver fah rens rechts

– Ver tre tung des Staats mi nis te ri ums der Jus tiz und für Verbrau-
cherschutz im Rechts aus schuss des Bun des rats

– Stel lung nah me zu den von der Staats re gie rung 
zu ver ab schie den den Ge setz- und Ver ord nungs ent wür fen

– Stel lung nah me ge gen über Ver fas sungs- und 
Ver wal tungsge rich ten

– Ver ein fa chung und Be rei ni gung von Bun des- und 
Lan des recht so wie der Ver wal tungs vor schrif ten

– Schrift lei tung des Jus tiz mi nis te ri al blat tes

– Ver wal tungs vor schrif ten, die den Ge schäfts be trieb 
der Zi vil ge rich te re geln

– Dienst vor schrif ten der Ge richts voll zie her

– Rechts hil fe ver kehr mit dem Aus land in Zi vil sa chen

Or ga ni sa ti on Or ga ni sa ti on
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E. Straf recht und Gna den we sen

– Organisation der Staats an walt schaf ten in Bay ern

– Mit wir kung an der Bun des- und Lan des ge setz ge bung 
auf straf recht li chem Ge biet

– Ver wal tungs vor schrif ten in Straf sa chen

– Vor be rei tung der Gna den ent schei dun gen 
des Mi nis ter prä si den ten und des Staats mi nis ters der Jus tiz

– Aus lie fe rung und Rechts hil fe ver kehr mit dem Aus land 
in Straf sa chen

F. Jus tiz voll zug

– Or ga ni sa ti on des Justiz voll zugs

– Auf sicht über die Jus tiz voll zugs an stal ten

– Per so nal an ge le gen hei ten ein schließ lich Aus- und 
Fort bil dung der Justizvollzugsbediensteten

– Auf stel lung und Voll zug des Haus halts der 
Jus tiz voll zugs an stal ten

– Bau an ge le gen hei ten im Jus tiz voll zug

– Mit wir kung bei der Ge setz ge bung auf dem Ge biet 
des Jus tiz voll zugs 

– Schu li sche und be ruf li che Aus- und Fort bil dung der 
Ge fan ge nen

– Da ten ver ar bei tung bei den Jus tiz voll zugs an stal ten

G. Aus bil dung, Fort bil dung und Prü fungs recht

– Aus bil dung der Ju ris ten
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– Aus bil dung der Be am ten im Jus tiz be reich

– Ge setz ge bung in den Be rei chen der Aus bil dung und 
Prü fung

– Fort bil dung für Rich ter und Staats an wäl te so wie al ler 
an de ren Jus tiz be diens te ten au ßer halb des Jus tiz voll zugs

– In ter na tio na le Zu sam men ar beit

Lan des jus tiz prü fungs amt

Beim Bay e ri schen Staats mi nis te ri um der Jus tiz und für Verbrau-
cherschutz ist das Lan des jus tiz prü fungs amt er rich tet. Dort wer -
den fol gen de Prü fun gen vor be rei tet und durch ge führt:

– Zwei te Ju ris ti sche Staats prü fung

– Ers te Ju ris ti sche Staats prü fung

– Gleichwertigkeitsprüfung für Inhaber eines juristischen 
Studiendiploms aus EU- und EWR-Staaten oder der Schweiz
nach § 112 a DRiG

– Ge richts voll zie her prü fung (ge mein sam mit Sach sen, 
Sach sen-An halt und Thü rin gen)

– Prü fung für den mitt le ren Jus tiz dienst

– Prü fung für die ver schie de nen Lauf bah nen des Jus tiz voll -
zugs diens tes (ge mein sam mit der Ab tei lung Jus tiz voll zug)

Die Zahl der Teil neh mer an den ju ris ti schen Staats prü fun gen
hat sich im Ver gleich zu 1980 deut lich er höht, ist in den  letz -
ten Jah ren aber et was zu rück ge gan gen. An ge sichts der – trotz
ver schlech ter ter Be rufs aus sich ten – an hal tend gro ßen Be liebt -
heit des Ju ra-Stu di ums ist wei ter hin mit ho hen Teil neh mer zah -
len zu rech nen.

Zahl der Prü fungs teil neh mer an den 
Ju ris ti schen Staats prü fun gen und den Lauf bahn prü fun gen

in Bay ern

1980 2007

Ins ge samt hat te das Lan des jus tiz prü fungs amt im Jah re 2007 für
über 4.800 Kan di da ten Prü fungs ver fah ren zu be wäl ti gen, in 
de ren Ver lauf et wa 42.000 Klau su ren (da von rund 41.000 fünf -
stün di ge) von den Kan di da ten ge fer tigt und von den Prü fern
kor ri giert und be wer tet wur den. Für die se Prü fun gen muss ten
die zu stän di gen Prü fungs aus schüs se rund 90 Klau su ren aus -
wäh len.

*) Rechts pfle ger prü fung, 
Ge richts voll zie her prü fung, 
Prü fung für den mitt le ren Jus tiz dienst, 
Prü fung für die ver schie de nen Lauf bah nen des Jus tiz voll zugs diens tes

Zweite Juristische
Staatsprüfung: 784

Erste Juristische
Staatsprüfung: 1.317

Laufbahnprüfungen: 254 *)

 *)

Zweite Juristische
Staatsprüfung: 1.464

Erste Juristische
(Staats-) Prüfung: 3.224

Laufbahnprüfungen: 141
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Or ga ni sa ti ons plan
Bay e ri sches 
Staats mi nis te ri um 
der Jus tiz und für 
Verbraucherschutz

Staats mi nis terin

Amts chef

Ab tei lung A

Per so nalan ge le gen hei ten, 
Personalhaushalt, Notarwesen,

Recht der rechtsberatenden
Berufe

Ab tei lung B

Fi nanz- und Bau we sen, 
Or ga ni sa ti on, 

Ver wal tungs con trol ling, 
IT, allg. Ver wal tung

Ab tei lung C

Verbraucherschutz, 
Grundsatzangelegenheiten, 

Eu ro pa recht

Ab tei lung D

Zivilrecht und 
Öf fent li ches Recht 

Re fe rat A 1
Personalangelegenheiten hö he rer
Dienst (oh ne Ein gangs stel len),
Stel len plan, Per so nal be darf, 
Grundsatzfragen (hö he rer Dienst), 
Ge schäft prü fungs berichte

Re fe rat B 1
Haus halts an ge le gen hei ten, 
Bau- und Grund stücks an ge le gen-
hei ten, 
Rech nungs prü fung,
Vorschlagwesen

Re fe rat A 3
Personal (Eingangstellen des
höheren Dienstes),
Recht der Richter und Staatsanwälte
(ohne Besoldung und Versorgung),
Ehrenamtliche Richter

Re fe rat A 4
Personal (Arbeitnehmer)
Recht der Beamten und Arbeitnehmer
(einschl. Reise-/Umzugskosten),
Besoldung, Entgelt der Arbeitnehmer,
Personalvertretungsrecht

Re fe rat C 2
Weiterentwicklung des
wirtschaftlichen
Verbraucherschutzes

Re fe rat C 1
Förderung des Verbraucherschutzes,
Ressortübergreifende Koordination

Re fe rat C 3
Rechtsfragen des Verbraucher-
schutzes,
Verbraucherrechte,
Verbraucherschutzministerkonferenz

Re fe rat D 3
Familien-, Betreuungs- und Erbrecht,
Patientenverfügung, 
Freiwillige Gerichtsbarkeit,
Internationales Privatrecht

Re fe rat D 4
Schuldrecht,
Zivilrechtlicher Verbraucherschutz,
Handels- und Gesellschaftsrecht

Re fe rat D 5
Allg. Teil des Bürgerlichen
Gesetzbuches,
Miet- und Pachtrecht für Räume,
Sachenrecht, Grundbuchwesen,
Mitteilungen in Zivilsachen

Re fe rat D 6
Bundesrat, 
Verfassungsrecht und Öffentliches
Recht des Bundes und des Landes,
Haftungsansprüche

Re fe rat D 7
Bundesrat

Re fe rat D 8
Urheberrecht, Patentrecht,
Recht gegen unlauteren Wettbewerb,
Datenbank BAYERN RECHT,
Zwischenstaatliche Rechtshilfe

Ab tei lung E

Straf recht und 
Gna den we sen

Ab tei lung F

Jus tiz voll zug

Re fe rat E 1
Immunitätsangelegenheiten,
Organisation der Staatsanwaltschaft,
Mitwirkung in Strafrechtsausschüssen

Re fe rat E 5
Einzelstrafsachen: Steuer-, Wirtschafts-
und Umweltstrafsachen,
Nuklearkriminalität, Korruptionskriminalität,
Auslieferung und sonstige zwischenstaatliche
Rechtshilfe,
Koordinierung in strafrechtlichen EU-Angelegen-
heiten

Re fe rat E 3
Strafverfahrensrecht,
Strafgerichtsverfassung,
Richtlinien für das Straf- und Bußgeldverfahren,
Mitteilungen in Strafsachen

Re fe rat E 4
Strafrechtliche Einzelsachen – mit Ausnahme 
der anderen Referaten zugeteilten Sachen –,
Organisierte Kriminalität, links- oder
rechtsextreme Kriminalität

Re fe rat E 7
Gnadensachen, Amnestie, Strafvollstreckung,
Vollstreckungshilfeverkehr mit dem Ausland,
Zentralregisterangelegenheiten

Re fe rat F 3
Haushalts-, Bau- und
Grundstücksangelegenheiten,
Sachausstattung,
Arbeits- und Wirtschaftsverwaltung

Re fe rat F 6
Gesetzgebungsangelegenheiten,
Verwaltungsvorschriften und Einzelsachen
i. d. Bereichen Jugendstrafvollzug,
Frauenstrafvollzug u. Untersuchungshaftvollzug,
Vollstreckungsplan, Belegungsausgleich,
Datenschutz und Statistik, Ehrenamtliche,
Auslandskontakte

Re fe rat F 7
Sicherheitsangelegenheiten

Ab tei lung G

Aus bil dung, 
Fort bil dung und 
Prü fungs recht

Re fe rat G 2
Fortbildung, 
Einzelprojekte internationaler Zusammenarbeit,
Betreuung von Besuchergruppen und
ausländischen Juristen,
Ausbildung der Rechtspfleger und Arbeitnehmer,
Rechtskundeunterricht

Re fe rat G 3
Juristenausbildung,
Ausbildung der Rechtsreferendare,
der Gerichtsvollzieher, 
der Beamten des mittleren Justizdienstes und 
der Justizwachtmeister

Lan des jus tiz prü fungs amt

Vorbereitung und Durchführung der juristischen
Staatsprüfungen und der anderen Prüfungen im
Justizbereich,
Zusammenarbeit mit den juristischen Fakultäten
und Behörden in Prüfungsangelegenheiten

Beauftragter bei der Dienststelle des 
Bevollmächtigten des Freistaates Bayern
beim Bund in Berlin

Persönliche Referentin des Amtschefs

Beauftragte bei der Dienststelle 
der Bayerischen Vertretung bei der 
Europäischen Union in Brüssel

Beauftragter in Angelegenheiten 
schwerbehinderter Menschen

Ge schäfts lei tung

Datenschutzbeauftragter

Gleichstellungsbeauftragte

Re fe rat B 4
Informations- und
Kommunikationstechnik im
Ministerium und bei den 
Ge rich ten und Staats an walt schaf ten

Re fe rat B 3
Statistik und Verwaltungscontrolling,
Schriftgutverwaltung und Vordrucke,
Versorgungs- und
Sozialversicherungsrecht,
Allg. Verwaltungsangelegenheiten

Re fe rat B 2
Ge richts or ga ni sa ti on,
Lan des ent wick lung,
Raum pla nung,
Or ga ni sa ti on,
Ra tio na li sie rung,
Kos ten- und Kas sen we sen,
Ge heim schutz be auf trag ter

Re fe rat A 2
Personal (ohne höheren Dienst
und Arbeitnehmer),
Stellenplan, Personalbedarf,
Grundsatzfragen (ohne höheren
Dienst),
Notarwesen, Rechtsanwaltsrecht,
Rechtsberatung, Orden

Re fe rat E 2
Materielles Strafrecht und
Ordnungswidrigkeitenrecht,
Täter-Opfer-Ausgleich im allgemeinen Strafrecht

Stand: Juli 2009

Re fe rat F 2
Personal- und Personalvertretungs-
angelegenheiten,
Personalhaushalt,
Beamtenrechtliche Grundsatzfragen,
Laufbahnbestimmungen,
Aus- und Fortbildung

Re fe rat F 4
Gesetzgebungsangelegenheiten für Erwachsene,
Verwaltungsvorschriften zum StVollzG,
Gesundheitsfürsorge, Vollzugslockerungen,
Sozialtherapie,
Bekämpfung des Rauschmittelmissbrauchs
und der Organisierten Kriminalität

Re fe rat E 6
Betäubungsmittelrecht, Jugendgerichtsgesetz,
Kriminologie, Strafverfolgungsstatistik,
Bewährungshilfe, Führungsaufsicht, Gerichtshilfe, 
Verkehrsstrafsachen – Einzelsachen

Re fe rat G 1
Grundsatzfragen der Aus- undFortbildung und 
des Prüfungsrechts,
Zusammenarbeit mit anderen Ländern und den
juristischen Fakultäten in Ausbildungsfragen

Re fe rat C 4
Verbraucherpolitik,
Verbraucherverbände und -organi-
sationen,
Haushaltsangelegenheiten der
Abteilung

Re fe rat C 5
Verbraucherbildung,
Verbraucherforschung,
VIS Bayern

Re fe rat C 6
Grundsatzangelegenheiten,
Projektgruppe Verwaltungsreform,
Justizministerkonferenz

Re fe rat C 7
Angelegenheiten der EU,
Grundsatzfragen der Europapolitik,
Völkerrecht

Re fe rat D 2
Zivilprozessrecht,
Gerichtsverfassungsrecht,
Insolvenzrecht,
Dienstvorschriften der
Gerichtsvollzieher

Re fe rat F 5
Gerichtliche Verfahren,
Verfassungsbeschwerden, Landtagseingaben,
Dienstaufsichtsbeschwerden, EDV,
Anstaltsbeiräte, Berufsförderung,
Unterricht und Freizeitgestaltung,
Sozial- und Arbeitslosenversicherung,
Vorführungs- und Transportwesen

Leiter des Büros der Staatsministerin,
Per sön li che Re fe rentin der Staatsministerin,

Angelegenheiten des Landtags und des Ministerrats,
Referat für Presse und Öffentlichkeitsarbeit

Re fe rat F 1
Organisation des Justizvollzugs,
Aufsicht über die Justizvollzugsbehörden,
Presseangelegenheiten,
Gefangenen- und Entlassungshilfe



Ge samt aus ga ben 39.026,8 Mio. Euro

Aus ga ben für all ge mei ne Diens te 7.217,0 Mio. Euro
da von 

Ein zel plan 04 (Jus tiz) 1.745,2 Mio. Euro
= 4,5 % (2007: 4,7 %)

all ge mei ne Jus tiz (o. Jus tiz voll zug) 1.311,9 Mio. Euro
= 3,4 % (2004: 3,5 %)
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Aus ga ben des Frei staa tes Bay ern im Haus halts jahr 2008
Glie de rung nach Auf ga ben be rei chen

2. Ent wick lung der Gesamtaus ga ben und 
-ein nah men (Ist) im Epl. 04

Ernährung,
Landwirtschaft

Gesundheit, Sport

JUSTIZ
  4,5 %

Soziales

Bildung, Wissenschaft

Allgemeine Dienste

Wirtschaftsunternehmen

Verkehrs- und
Nachrichtenwesen

Energie und
Wasserwirtschaft

Wohnungswesen

Allgemeine Finanzwirtschaft

1. Gesamthaushaltsvolumen

Der Haus halts plan für den Frei staat Bay ern sieht im Haus halts -
jahr 2008 Ge samt aus ga ben in Hö he von rd. 39,0 Mrd. Euro 
vor. Da von ent fal len rd. 1,7 Mrd. Euro auf die bay e ri sche Jus tiz
(= rd. 4,5 %).

Stei ge rung der Aus ga ben 1999 ge gen über 1998 vor al lem we gen erst ma li ger Ver an schla gung der 
an tei li gen Aus ga ben für Ver sor gung und Bei hil fen im Jus tiz haus halt (frü her Epl. 13)
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Aus ga ben der Jus tiz (Ein zel plan 04) im Haus halts jahr 2008

Personal-
ausgaben
63,9 %

Sonstiges
3,0 %

Bau-
maßnahmen

3,2 %

davon Versorgung
und Beihilfen 30,0 %

davon Auslagen
in Rechtssachen

63,1 %

Sächliche 
Verwaltungs-

ausgaben
29,9 %

3. Glie de rung der Aus ga ben

Bei den Aus ga ben der bay e ri schen Jus tiz neh men die Per sonal aus -
ga ben im Jahr 2008 mit rd. 63,9 % den weit aus größ ten Teil ein:

Ge samt aus ga ben 1.745,2 Mio. Euro

Per so nal aus ga ben 1.114,7 Mio. Euro 63,9 %
– da von Ver sor gung und Bei hil fen 334,8 Mio. Euro 30,0 %
Säch li che Ver wal tungs aus ga ben 523,0 Mio. Euro 29,9 %
– da von Aus la gen in Rechts sa chen 340,3 Mio. Euro 65,1 %
Bau maß nah men *) 55,9 Mio. Euro 3,2 %
Sons ti ges 51,6 Mio. Euro 3,0 %
*) zu sätz lich 1,5 Mio. Euro im Epl. 13

1. Or ga ni sa ti on
der Ge rich te und Staats an walt schaf ten

1.1 Bay e ri scher Ver fas sungs ge richts hof 

1.1.1 Auf ga ben 

Der Bay e ri sche Ver fas sungs ge richts hof ist als obers tes Ge richt
für staat li che Fra gen ein selb stän di ges obers tes Ver fas sungs or -
gan. Or ga ni sa to risch ist er beim Ober lan des ge richt Mün chen
er rich tet.

Den Schwer punkt sei ner Tä tig keit bil den Or gan strei tig kei ten,
Po pu lar kla gen, Ver fas sungs be schwer den und Rich ter vor la gen.

Or gan strei tig kei ten sind Ver fas sungs strei tig kei ten zwi schen den
obers ten Staats or ga nen oder in der Ver fas sung mit ei ge nen
Rech ten aus ge stat te ten Tei len ei nes obers ten Staats or gans (Art.
64 der Ver fas sung des Frei staa tes Bay ern – BV –, Art. 49 des 
Ge set zes über den Ver fas sungs ge richts hof – VfGHG –).

Die Po pu lar kla ge (Art. 98 Satz 4 BV, Art. 55 VfGHG) ist ei ne
Be son der heit des bay e ri schen Ver fas sungs rechts, die im Grund -
ge setz und in den an de ren Lan des ver fas sun gen kei ne Pa ral le le
hat. Mit der Po pu lar kla ge kann je der mann gel tend ma chen,
dass ei ne Rechts vor schrift des bay e ri schen Lan des rechts ge gen
Grund rech te der bay e ri schen Ver fas sung ver stößt, selbst wenn
der An trag stel ler von der an ge foch te nen Rechts vor schrift über -
haupt nicht be trof fen wird. 

RECHTS PFLE GE
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Mit der Ver fas sungs be schwer de (Art. 120 BV, Art. 51 ff. VfGHG)
kann je der Be woh ner Bay erns ihn be tref fen de bay e ri sche Ver -
wal tungs ak te oder Ge richts ent schei dun gen mit der Rü ge an grei -
fen, dass sie ihn in sei nen sub jek ti ven ver fas sungs mä ßi gen
Rech ten ver let zen; Vo raus set zung ist al ler dings grund sätz lich
die Er schöp fung des Rechts wegs bei den Fach ge rich ten.

Rich ter vor la gen (Art. 65, 92 BV, Art. 50 VfGHG) kön nen sich
auf al le Rechts vor schrif ten des bay e ri schen Lan des rechts be zie -
hen. Hält ein Ge richt ei ne sol che Vor schrift, auf die es in ei nem
bei ihm an hän gi gen Ver fah ren ent schei dungs er heb lich an -
kommt, für ver fas sungs wid rig, so hat es die Ent schei dung des
Ver fas sungs ge richts hofs her bei zu füh ren.

1.1.2 Zu sam men set zung

Der Ver fas sungs ge richts hof setzt sich aus be rufs rich ter li chen
und nicht be rufs rich ter li chen Mit glie dern zu sam men. Die bay e -
ri sche Ver fas sung und das Ver fas sungs ge richts hofs ge setz 
ent hal ten nä he re Re ge lun gen über die Be set zung der Rich ter -
bank in den ver schie de nen Ver fah rens ar ten (Art. 68 BV, Art. 3
VfGHG). Die be rufs rich ter li chen Mit glie der sind in ih rem
Haupt amt, das sie auch wäh rend der Zeit der Zu ge hö rig keit
zum Ver fas sungs ge richts hof wei ter aus üben, Rich ter an an de -
ren bay e ri schen Ge rich ten. Sie wer den vom Land tag auf die
Dau er von acht Jah ren ge wählt (Art. 4 VfGHG). Die nicht be -
rufs rich ter li chen Mit glie der wer den je weils vom neu en Land tag
nach sei nem Zu sam men tritt nach den Grund sät zen des Ver hält -
nis wahl rechts für die Dau er der lau fen den Le gis la tur pe rio de
ge wählt.

1.2 Ge richts or ga ni sa ti on

Die Ge richts be zir ke und die Ge richts sit ze sind durch das 
Ge setz über die Or ga ni sa ti on der or dent li chen Ge rich te im
Frei staat Bay ern fest ge legt.

Zum Ge schäfts be reich des Bay e ri schen Staats mi nis te ri ums der
Jus tiz ge hö ren:

– die Ober lan des ge rich te Mün chen (mit Se na ten in Augs burg),
Nürn berg und Bam berg und die Generalstaats an walt schaf ten
München und Bamberg,

– 22 Land ge rich te und 22 Staats an walt schaf ten (mit fünf staats -
an walt schaft li chen Zweig stel len),

– 73 Amts ge rich te, 

– die Bay e ri sche Jus tiz schu le in Peg nitz,

– die Lan des jus tiz kas se in Bam berg. 

Die Fachgerichtsbarkeit (Verwaltungs-, Arbeits-, Sozial- und 
Finanzgerichte) gehören nicht zum Justizressort, sondern zum
Geschäftsbereich der jeweiligen Fachministerien.

2. Per so nal- und Sach aus stat tung
der Ge rich te und Staats an walt schaf ten

2.1 Bei den bay e ri schen Ge rich ten und Staats an walt schaf ten
waren am 31. Dezember 2007 rund 14.096 Be diens te te 
tä tig. Da von sind

– 2.123 Rich ter, da von 697 Frau en,

– 656 Staats an wäl te, da von 295 Frau en,

– 43 sons ti ge Be schäf tig te im hö he ren Dienst, da von 4 Frauen,

– 2.547 Rechts pfle ger, da von 1.423 Frau en,

– 21 Steu er be am te, da von 9 Frau en,

– 324 Be wäh rungs- und Ge richts hel fer, da von 171 Frau en,

– 6.477 Ge schäfts stel len- und Schreib kräf te, da von 5.446 Frau en,

– 916 Jus ti zwacht meis ter (einschließlich 54 Justizbetriebs-
bedienstete), da von 86 Frau en,
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– 783 Ge richts voll zie her, da von 265 Frau en,

– 206 sons ti ge Be diens te te, da von 164 Frau en.

2.2 In das Amt des Rich ters und des Staats an walts kann nach
§ 9 des Deut schen Rich ter ge set zes nur be ru fen wer den,

– wer Deut scher ist,

– die Be fä hi gung zum Rich ter amt be sitzt und

– die Ge währ da für bie tet, dass er je der zeit für die frei heit li che
de mo kra ti sche Grund ord nung im Sin ne des Grund ge set zes
ein tritt und

– über die erforderliche soziale Kompetenz verfügt.

Nur wer die Zwei te Ju ris ti sche Staats prü fung mit über durch -
schnitt li chem Er folg ab ge legt hat, hat in Bay ern Aus sich ten, in
den rich ter li chen und staats an walt schaft li chen Dienst über nom -
men zu wer den.

Nach be währ ter bay e ri scher Tra di ti on wird die Lauf bahn des
Rich ters und des Staats an walts als Ein heit ge se hen. Der Wech -
sel zwi schen rich ter li cher und staats an walt schaft li cher Tä tig keit
ist all ge mein üb lich.

Zum Rich ter auf Le bens zeit wird grund sätz lich nur er nannt,

– wer sich als Rich ter auf Pro be be währt und

– im staats an walt schaft li chen Dienst Er fah run gen ge sam melt hat.

Auch in Be för de rungs äm tern des rich ter li chen und des staats -
an walt schaft li chen Diens tes ist ein Wech sel von der ei nen in
die an de re Lauf bahn üb lich und er wünscht. So wer den z.B. die
für die Auf ga ben der Staats an walt schaft be son ders wich ti gen
„Staats an wäl te als Grup pen lei ter“ aus dem Kreis der Rich ter an
den Land ge rich ten und an den Amts ge rich ten er nannt.

In ähn li cher Wei se fin det ein Wech sel zwi schen dem hö he ren
Jus tiz dienst im Staats mi nis te ri um der Jus tiz und der rich ter li -
chen und staats an walt schaft li chen Pra xis statt. In ein hö he res
Amt im Jus tiz mi nis te ri um wird nur be ru fen, wer sich in ver -
schie de nen Auf ga ben be rei chen bei Ge richt und Staats an walt -
schaft be son ders be währt hat.

2.3 Die Rechts pre chung ist heu te ein le ben di ger Teil un se rer
Ge sell schaft. Da zu muss sie für den Bür ger zu gäng lich und ver -
ständ lich sein. Da mit das Rechts emp fin den auch der Bür ger an
der Rechts pre chung be tei ligt wird, ist die Funk ti on des Lai en -
rich ters ge schaf fen wor den. Der Lai en rich ter wirkt mit glei chem
Stimm recht wie der Be rufs rich ter an der Rechts fin dung mit.

Lai en rich ter wer den ein ge setzt

– bei den Straf ge rich ten als „Schöf fen“,

– bei den Kam mern für Han dels sa chen als eh ren amt li che 
Han dels rich ter.

Am meis ten be kannt sind die Lai en rich ter bei den Straf ge rich -
ten, die „Schöf fen“ ge nannt wer den. Die Ge rich te, bei de nen
sie mit wir ken, hei ßen „Schöf fen ge rich te“ bei den Amts ge rich -
ten und „Straf kam mern“ oder „Schwur ge rich te“ bei den Land -
ge rich ten. Zum Schöf fen wird man auf die Dau er von 5 Jah ren
von ei nem Aus schuss beim Amts ge richt ge wählt, des sen Zu
sam men set zung im Ge richts ver fas sungs ge setz fest ge legt ist. Der
Aus schuss wählt die Schöf fen aus Vor schlags lis ten aus, die ihm
von den Ge mein de ver tre tun gen vor ge legt wer den. Der zeit sind
in Bay ern in der Schöf fen sta tis tik rund 4.069 Schöf fen, da run ter
et wa 1.841 Frau en ver zeich net.

Bei den Kam mern für Han dels sa chen kommt es auf das be son -
de re Be rufs- und Fach wis sen der Lai en rich ter an. Des halb wir -
ken dort eh ren amt li che Han dels rich ter mit. Sie wer den von den
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Prä si den ten der Land ge rich te auf Vor schlag der ört lich zu stän -
di gen In dust rie- und Han dels kam mern er nannt. In Bay ern sind
der zeit rund 470 Han dels rich ter tä tig.

2.4 Ver ant wor tungs vol le Auf ga ben im Be reich der Rechts pfle ge
sind den Rechts pfle gern an ver traut. Dies gilt vor al lem für

– die Be treu ungs-, Vor mund schafts- und Nach lass an ge le gen -
hei ten,

– die Grund buch- oder Re gis ter sa chen,

– die Zwangs ver stei ge rung von Grund stü cken und die Zwangs -
voll stre ckung,

– die In sol venz ver fah ren,

– die Straf voll stre ckung.

Vo raus set zung für die Be schäf ti gung als Rechts pfle ger sind 
die Teil nah me an ei ner spe zi el len Auswahl prü fung und die er -
folg rei che Ab leis tung ei nes drei jäh ri gen Vor be rei tungs diens tes,
der ein Fach stu di um an der Fach hoch schu le für öffentliche Ver-
waltung und Rechts pfle ge in Bayern – Fachbereich Rechtspfle-
ge – in Starn berg so wie be rufs prak ti sche Aus bil dungs ab schnit te
bei Ge rich ten und Staats an walt schaf ten um fasst. Nach der
Rechts pfle ger prü fung er folgt die Über nah me in das Ein gangs -
amt des ge ho be nen Diens tes und die Ver lei hung des aka de mi -
schen Gra des Dip lom-Rechts pfle ger (FH).

2.5 Ein wich ti ges An lie gen staat li cher Straf fäl li gen hil fe ist es,
dass der straf fäl lig ge wor de ne Bür ger wie der in die Ge sell schaft
ein ge glie dert wird. Da zu ste hen dem ver ur teil ten „Pro ban den“
Be wäh rungs hel fer

– in der be währ ten In sti tu ti on der Be wäh rungs hil fe und

– in der seit 1975 ein ge führ ten Füh rungs auf sicht 

hel fend und be treu end zur Sei te.

1980 13194

1985 16 334

1990 16 685

1993 16 539

1995 16 866

1996 17588

1997 18 083

1998 18 495

1999 19 463

2000 20 2952000 20 295

2003 22300

2007 23.985

Zu gleich über wa chen die Be wäh rungs hel fer das Ver hal ten der
Ver ur teil ten und die Er fül lung der die sen er teil ten Wei sun gen.
Be wäh rungs hel fer sind in der Re gel Dip lom-So zi al pä da go gen
(FH). Das sel be gilt für die Mit ar bei ter der Ge richts hil fe, die mit
den Mit teln der So zi al ar beit Staats an walt schaft und Ge richt bei
der Er mitt lung von Um stän den un ter stützt, die für die Rechts fol -
gen der Tat von Be deu tung sind. In Bay ern waren am 31. De-
zember 2007 316 Be wäh rungs hel fer und 8 Ge richts hel fer tä tig.

Die Zahl der ih nen im Rah men der Be wäh rungs hil fe und der
Füh rungs auf sicht un ter stell ten Pro ban den be trug je weils zum
Stich tag 31. De zem ber:
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2.6 Die Tä tig keit der Rechts pfle ge ist be son ders per so nal ab -
hän gig und per so nal in ten siv. Dies gilt nicht nur für die Auf- 
ga ben be rei che des Rich ters und des Staats an walts, die in 
der öf fent li chen Dar stel lung über die Jus tiz meist im Vor der -
grund ste hen. Tat säch lich kann die Ar beit der Jus tiz nur durch
das Zu sam men wir ken vie ler Hän de sach ge recht be wäl tigt 
wer den:

– die Ser vice ein hei ten schrei ben die Ent schei dun gen der Rich -
ter und Staats an wäl te und sor gen da für, dass Par tei en, Zeu -
gen und Sach ver stän di ge ge la den wer den; sie stel len Kla gen
und an de re Schrift stü cke zu, sie be wah ren Ak ten auf, re gist -
rie ren, or ga ni sie ren den Ge schäfts ab lauf;

– die Jus ti zwacht meis ter hal ten die Sicherheit und Ord nung in
den Jus tiz ge bäu den auf recht und sind nach An wei sun gen
des Vor sit zen den für ei nen stö rungs frei en und ord nungs ge -
mä ßen Ver lauf der Sit zung ver ant wort lich.

Wer vor Ge richt Recht be kommt, ist lei der oft da rauf an ge wie -
sen, dass die ses Recht im We ge der Zwangs voll stre ckung auch
durch ge setzt wird. Viel fach ist dies nur mit Hil fe des Ge richts -
voll zie hers mög lich. Die im Voll stre ckungs dienst ein ge setz ten
783 bay e ri schen Ge richts voll zie her ha ben jähr lich rund 1,01
Mil lio nen Voll stre ckungs auf trä ge zu er le di gen. Im Jahr 2007
ha ben sie rund 238 Mil lio nen Euro ein ge zo gen. Auf ga be der
Ge richts voll zie her ist auch die Ab nah me der ei des statt li chen
Ver si che rung. Im Jahr 2007 wur den an nä hernd 382.000 Auf trä -
ge zur Ab nah me der ei des statt li chen Ver si che rung er teilt.

2.7 Leit bild der bay e ri schen Jus tiz

Auf der Grund la ge der Er geb nis se einer umfassend geführten
Leit bild dis kus si on wur de das nach fol gend ab ge druck te Leit bild
der bay e ri schen Jus tiz ent wi ckelt und am 22. Ju li 1998 of fi zi ell
ver ab schie det.

Leit bild der bay e ri schen Jus tiz

Die ses Leit bild ist ent stan den aus der in ten si ven Dis kus si on ei ner 
gro ßen Zahl von An ge hö ri gen der Jus tiz. Es soll – bei al ler Kür ze – 
Ori en tie rungs hil fe sein, Zie le set zen und Per spek ti ven auf zei gen.

Im Diens te der Jus tiz des Frei staa tes Bay ern ste hen über 18000 Mit ar bei te rin nen und
Mit ar bei ter. Sie ar bei ten in Ge rich ten und Staats an walt schaf ten, in Jus tiz voll zugs -
an stal ten und im Mi nis te ri um. Sie schüt zen die Rech te der Bür ge rin nen und Bür ger
und ge währ leis ten Frei heit, In ne re Si cher heit und so zia len Frie den. Mit ih rer Ar beit
tra gen sie ge mein sam zur Si che rung von Le bens qua li tät und Le bens stan dard bei.

Ge rich te, Staats an walt schaf ten und Jus tiz voll zug sind die drei Säu len der Jus tiz.
Die Rechts pre chung kann ih re Auf ga be als Drit te Ge walt nur er fül len, wenn sie
un ab hän gig und kei ner Wei sung un ter wor fen ist. Un ab hän gig keit ist da bei kein
per sön li ches Pri vi leg, son dern schützt bei der Ent schei dungs fin dung vor Be ein flus -
sung je der Art.

Die An ge hö ri gen der Jus tiz be geg nen den Bür gern hilfs be reit und neh men de ren
An lie gen ernst. Sie ge stal ten die Ver fah ren fair und trans pa rent und be mü hen sich
um ei ne allge mein ver ständ li che Spra che. Sie sind sich be wusst, dass ihr Ver hal -
ten und ihr Auf tre ten das Bild der Jus tiz in der Öf fent lich keit be ein flus sen. Ei ne
ak ti ve Öf fent lich keits ar beit auf al len Ebe nen ist un ab ding bar.

Die An ge hö ri gen der Jus tiz ar bei ten team ori en tiert und ver trau ens voll zu sam men.
Ef fek ti ve Team ar beit setzt ge gen sei ti ges Ver ständ nis und Rück sicht nah me auf die
Be lan ge al ler vo raus. Mit ar bei ter und Füh rungs kräf te sind auf ge schlos sen für neue
Ide en und be reit sich fort zu bil den. Sie in for mie ren sich ge gen sei tig schnell und
um fas send. Auf ga ben und Be fug nis se wer den so weit wie mög lich de le giert, um
die Ei gen ver ant wor tung je des ein zel nen zu stär ken.

Füh rungs kräf te zeich nen sich durch fach li che und so zia le Kom pe tenz so wie ko-
 o pe ra ti ves Ver hal ten aus. Sie sind of fen für Kri tik und be reit, in Ge sprä chen kon -
sens fä hi ge Lö sun gen zu fin den. Sie ste hen zu ih ren Mit ar bei tern, schüt zen sie vor
un be rech tig ten An grif fen und för dern sie in ih rer per sön li chen und be ruf li chen
Ent wick lung. En ga ge ment und Leis tung wer den an er kannt. Auf Leis tungs- und Ver -
hal tens de fi zi te wird recht zei tig und kon se quent rea giert.

Ei ne fle xib le Or ga ni sa ti on so wie ei ne leis tungs fä hi ge Bü ro-, In for ma ti ons- und
Kom mu ni ka ti ons tech nik er mög li chen ei ne zü gi ge und kos ten be wuss te Auf ga ben -
er fül lung. Die An ge hö ri gen der Jus tiz ver trau en da rauf, dass Par la ment und Staats -
re gie rung ei ne aus rei chen de Per so nal- und Sach aus stat tung ge währ leis ten, da mit
die Jus tiz ih re Auf ga ben im Rechts staat wei ter hin er fül len kann.  

Die ses Leit bild muss „ge lebt“ wer den. 
Sei ne Zie le zu ver wirk li chen, sind al le auf ge ru fen!
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Ei ne wichtige Maß nah me zur Umsetzung der gefundenen Er-
gebnisse ist das sogenannte re gel mä ßi ge in sti tu tio na li sier te
Mit ar bei ter ge spräch.

2.8 Ein satz mo der ner In for ma ti ons- und Kom mu ni ka ti ons tech nik

Moderne Informations- und Kommunikationstechnik bildet eine
wichtige infrastrukturelle Grundlage für den Betrieb der bayeri-
schen Gerichte und Staatsanwaltschaften. Bei der angespann-
ten Personallage und der hohen Geschäftsbelastung ist dies ein
wirksames Mittel zur Beschleunigung der Abläufe in den Ge-
richten und Staatsanwaltschaften und zur Entlastung der Justiz-
mitarbeiter. Den Bürgern kann dadurch rascher zu ihrem Recht
verholfen werden, da die Justizverfahren zügiger abgeschlossen
werden können. Gleichzeitig kann die Justiz hierdurch ihren
Mitarbeitern moderne, attraktive Arbeitsplätze bieten. 

Alle für eine IT-Unterstützung geeigneten Arbeitsplätze in den
ordentlichen Gerichten und Staatsanwaltschaften sind mit lei-
stungsfähigen, vernetzten PC-Systemen nach dem aktuellen
Stand der Technik ausgestattet. Sämtliche Arbeitsplätze verfü-
gen über einen Anschluss an das Internet. Für die elektronische
Kommunikation steht E-Mail bereit.

2.8.1 Gerichte

Integrierte Sachbearbeitung

Justizspezifische IT-Fachverfahren unterstützen Richter, Staatsan-
wälte und Rechtspfleger sowie die Beschäftigten der Serviceein-
heiten in nahezu allen Aufgabenbereichen. Mit den neuen, opti-
mal auf den Einsatz vernetzter PC-Systeme abgestellten Compu-
terprogrammen können alle an der Fallbearbeitung Beteiligten
für die Erledigung ihrer Aufgaben das gleiche Medium nutzen.
Damit werden Medienbrüche vermieden und die Voraussetzun-
gen für eine effiziente Zusammenarbeit geschaffen. Richtern und

Rechtspflegern stehen spezielle Rechtsinformationssysteme – wie
z. B. die Datenbank BAYERN-RECHT – zur Unterstützung ihrer
Arbeit zur Verfügung. Der Einsatz von Spracherkennungssyste-
men wird erprobt. 

Auch in den Sitzungssälen werden Richter und Protokollführer
durch vernetzte PC-Systeme bei der Erledigung ihrer Aufgaben
unterstützt. 

Ma schi nel le Grund buch- und Re gis ter füh rung

Eine moderne, leistungsfähige Justiz leistet einen wichtigen Bei-
trag, um den Wirtschaftsstandort Bayern zu sichern. Dies wird
bei der Führung des Grundbuchs und des Handelsregisters als
herausragende Nahtstellen zur Wirtschaft besonders deutlich.
Zügige Eintragungsverfahren und rasche Grundbuch- und Han-
delsregisterauskünfte fördern die Kreditwirtschaft und Unter-
nehmensgründungen. Daher bildet in der bayerischen Justiz die
maschinelle Grundbuch- und Registerführung einen Schwer-
punkt.

Seit 2002 werden sämtliche rund 5,5 Millionen Grundbücher
Bayerns ausschließlich in einem IT-System geführt. Mit dem
Programm SolumSTAR werden Grundbucheintragungen nicht
mehr in Papiergrundbücher ausgegeben, sondern mit konstituti-
ver Rechtswirkung auf Datenträgern gespeichert. Über ein On-
line-Verfahren im Internet können die derzeit rund 2.000 Teil-
nehmer, hauptsächlich Notare, Kreditinstitute, Versicherungen
und Behörden, von ihren Büroräumen aus das Grundbuch ein-
sehen. Jährlich werden auf diese Weise über 2,5 Millionen
Grundbucheinsichten abgewickelt. 

Das Handelsregister wird in Bayern seit 2004 landesweit mit
dem Computerprogramm RegisSTAR ausschließlich im IT-Sy-
stem geführt. Auch hier steht eine Online-Auskunft im Internet
zur Verfügung, die jedermann nutzen kann. Derzeit nehmen an
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diesem attraktiven Verfahren über 14.000 Rechtsanwälte, Nota-
re, Kreditinstitute und sonstige Stellen und Personen teil. Mo-
natlich werden hierüber rund 45.000 Online-Einsichten
getätigt. Darüber hinaus stehen die bayerischen Handels- und
Genossenschaftsregister sowie das Partnerschaftsregister im
bundesweiten Registerportal der Länder für die Einsicht zur
Verfügung. Seit 1. Januar 2007 werden die Anmeldungen zu
den Registergerichten ausschließlich im Elektronischen Rechts-
verkehr abgewickelt.

2.8.2 Staats an walt schaf ten

Die Informationstechnologie leistet in der bayerischen Justiz
auch einen wichtigen Beitrag zu einer effizienten Strafverfol-
gung und Strafvollstreckung. Das unter bayerischer Federfüh-
rung entwickelte Programm web.sta unterstützt Staatsanwälte,
Rechtspfleger und Serviceeinheiten nicht nur bei ihren Aufga-
ben, sondern bietet darüber hinaus über ein modernes leitungs-
gestütztes Kommunikationsnetz den Informationsaustausch mit
den Zentralregistern des Bundes. Mit dem auf Internettechnolo-
gie basierenden IT-Fachverfahren kommunizieren die bayeri-
schen Staatsanwaltschaften ferner mit der Polizei und tauschen
dabei wichtige Ermittlungsdaten elektronisch aus. 

Eine zentrale Vollzugsdatei gibt den Ermittlungs-, Vollstreckungs-
und Vollzugsbehörden der Justiz die notwendigen Auskünfte
über die in den bayerischen Justizvollzugsanstalten einsitzenden
Gefangenen und stellt auch der Polizei die für die Erfüllung 
ihrer Aufgaben erforderlichen Daten bereit. Über das IT-Fach-
verfahren web.sta werden außerdem elektronisch die Daten für
das bundesweite Zentrale staatsanwaltschaftliche Verfahrensre-
gister beim Bundeszentralregister (ZStV) bereitgestellt, aus dem
die bayerischen Staatsanwaltschaften Auskunft über alle bun-
desweit anhängigen Ermittlungsverfahren erhalten.

2.8.3 Zent ra les Mahn ge richt bei dem Amts ge richt Co burg

Der Einsatz der Informationstechnologie ist auch bei der Bewäl-
tigung der Aufgaben des Zentralen Mahngerichts bei dem Amts-
gericht Coburg nicht wegzudenken. In Bayern werden beim
Zentralen Mahngericht Coburg sämtliche Mahnverfahren – der-
zeit ca. 900.000 jährlich – mit Hilfe des Fachverfahrens AUGE-
MA maschinell bearbeitet. Ca. 20 % der Anträge werden im 
Datenträgeraustauschverfahren abgewickelt. Die Quote der auf
Papierformular eingehenden Anträge ist von 37 % im Jahr 2004
auf inzwischen unter 10 % gesunken; hingegen steigt der Anteil
der über die Internet-Anwendung „Online-Mahnantrag“ erstell-
ten Anträge auf normalem Papier mit Barcode kontinuierlich.

Der Anteil der über Online-Verfahren eingereichten Anträge
beträgt mittlerweile über 50 %. Das Zentrale Mahngericht 
Coburg stellt alle insoweit bestehenden Verfahren zur Verfü-
gung, nämlich 

– die Verfahren TAR/WEB und EGVP, mit denen aus professio-
neller Mahnsoftware erzeugte elektronische Antragsdaten 
digital signiert über das Internet an das Zentrale Mahngericht
übersandt und auch Rückmeldungen des Zentralen Mahnge-
richts online für eine elektronische Weiterverarbeitung durch
den Antragsteller bereitgestellt werden;

– das Verfahren Online-Mahnantrag, das es Gläubigern ohne
eigene Mahnsoftware ermöglicht, im Internet ein interaktives
Mahnantragsformular auszufüllen und – verschlüsselt und
mit einer qualifizierten digitalen Signatur versehen – online
über Internet an das Zentrale Mahngericht zu übermitteln.

Die gleiche Internet-Oberfläche ermöglicht – ohne Erfordernis
einer digitalen Signatur – die bereits erwähnte Erstellung von
Anträgen auf normalem Papier mit Barcode.
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2.8.4 Pro jekt bajTECH 2000

Die bayerische Justiz hat am 1. Februar 2000 das Projekt baj-
TECH 2000 begonnen.

Ziele des Projekts sind:

– Ausstattung aller für eine IT-Unterstützung in Frage kom-
menden Justizarbeitsplätze mit moderner, leistungsfähiger,
vernetzter PC-Technik.

– Entwicklung neuer IT-Fachverfahren, die optimal auf den Ein-
satz mit vernetzter PC-Technik abgestimmt sind. 

– Einbeziehung der Richter, Rechtspfleger und Staatsanwälte in
die IT-unterstützten Abläufe.

– Entwicklung eines verfahrensübergreifenden Textsystems, das
im Zusammenwirken mit den Fachverfahren der Gerichte
und Staatsanwaltschaften die bausteingestützte Texterstellung
ermöglicht und die Entwicklung und Verwaltung elektroni-
scher Textbausteine und Formulare unterstützt.

– Neuorganisation der IT-Betreuung mit einem sog. User-Help-
Desk, die IT-Beratungsstelle der bayer. Justiz (IBS), als single
Point of Contact. Wesentliches Infrastrukturelement bildet
ein Call-Tracking-System (CTS), an das auch alle übrigen 
IT-Betriebseinheiten angeschlossen sind und das hierdurch
eine gemeinsame Kommunikationsbasis sicherstellt. In das
CTS ist eine Wissensdatenbank integriert. 

– Neuorganisation des IT-Betriebs mit einer gemeinsamen IT-
Stelle für alle bayerischen Gerichte und Staatsanwaltschaften.

– Übertragung von Aufgaben des IT-Betriebs und der IT-Betreu-
ung auf externe Dienstleister (Outsourcing), soweit wirt-
schaftlich und finanziell leistbar unter Wahrung der Kern-
kompetenzen.

Stand des Projekts

Das Projekt ist weitgehend umgesetzt und befindet sich in der
Betriebsphase. Bei der IT-Ausstattung der Arbeitsplätze wurde
Anfang 2008 mit dem Refreshment begonnen.

2.8.5 Einrichtung von Telearbeitsplätzen

Gegenstand des Projekts bajTECH 2000 ist auch die Einrich-
tung von Telearbeitsplätzen, um insbesondere kindererziehen-
den Müttern und Vätern die Möglichkeit zu geben, weiter am
Berufsleben teilnehmen zu können.

Durch Dienstvereinbarung wurde 2003 die Einrichtung von
Wohnraum- und/oder Telearbeitsplätzen bei den Gerichten und
Staatsanwaltschaften im Geschäftsbereich des Bayerischen
Staatsministeriums der Justiz geregelt.

Im Rahmen des Projekts bajTECH 2000 wurden die technischen
Voraussetzungen für die Einrichtung und den sicheren Betrieb
von vernetzten Telearbeitsplätzen geschaffen. Damit wird es
den entsprechenden Bediensteten ermöglicht, direkt vom häus-
lichen PC-Arbeitsplatz aus auf die benötigten Fachanwen-
dungen, die gespeicherten Dokumente sowie das E-Mail-Post-
fach und das Internet zuzugreifen. Die Bediensteten an Telear-
beitsplätzen sind dabei an das IT-Betreuungssystem angeschlos-
sen und erhalten im Bedarfsfall mittels einer Fernadministra-
tionssoftware Unterstützung bei technischen oder fachli-
chen Fragen und Problemen. Der Arbeitsablauf an einem Tele-
arbeitsplatz ist hinsichtlich des IT-Einsatzes mit dem an einem
Arbeitsplatz in der Behörde selbst vergleichbar. Durch einen
gesicherten Zugang zum Justiznetz mittels eines sog. VPN 
(virtual private network) mit Verschlüsselung ist die Vertraulich-
keit und Integrität der Daten und Dokumente ohne Performan-
ceverlust sichergestellt. Bisher wurden ca. 80 Telearbeitsplätze
eingerichtet.
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2.8.6 IT-Aus- und Fortbildung

Für einen effektiven Einsatz der Informationstechnologie in der
Justiz ist die Aus- und Fortbildung der Justizangehörigen von
besonderer Bedeutung. Neben 35 dezentralen über das Land
verteilten IT-Schulungsräumen kommt in diesem Zusammen-
hang dem IT-Schulungszentrum in der Bayerischen Justizschule
Pegnitz eine ganz besondere Bedeutung zu. Jährlich werden
dort über 2.000 Justizmitarbeiter im Umgang mit IT-Geräten
und Computerprogrammen geschult. Auch in die Ausbildung
des einfachen und mittleren Dienstes sowie der Gerichtsvoll-
zieher-Bewerber an der Bayerischen Justizschule Pegnitz sowie
in die Ausbildung der Rechtspfleger an der Bayerischen Beam-
tenfachhochschule – Fachbereich Rechtspflege – wurde die IT-
Ausbildung integriert. Wegen der zunehmenden Bedeutung der
Informationstechnologie wird bereits seit 1998 in Bayern in der
Anstellungsprüfung für den mittleren Justizdienst eine IT-Prü-
fung abgehalten.

2.9 Aus bil dung und Fort bil dung

Zu ei ner ge ord ne ten Rechts pfle ge ge hört auch die He ran bil dung
gu ten Nach wuch ses. Die Jus tiz er füllt die se Auf ga be nicht nur
für den ei ge nen Be darf, son dern bil det auch den Nach wuchs für
al le an de ren ju ris ti schen Be ru fe aus. Ins ge samt stan den im April
2008 in Bay ern über 3.000 Rechts re fe ren da re in Aus bil dung.
Na he zu je der Rich ter und Staats an walt bil det des halb an sei -
nem Ar beits platz ei nen oder meh re re Rechts re fe ren da re prak -
tisch aus. Für die die prak ti sche Aus bil dung be glei ten den Ar -
beits ge mein schaf ten der Rechts re fe ren da re sind im Jus tiz be reich
au ßer dem über 30 haupt- und über 200 ne ben amt li che Ar beits -
ge mein schafts lei ter ein ge setzt. Von den aus ge bil de ten Ju ris ten
über neh men Staat und Kom mu nen al len falls 15%; der weit aus
über wie gen de Teil geht in die An walt schaft, ein ge rin ge rer Teil
in die pri va te Wirt schaft. Der Fort bil dung der Be diens te ten
kommt an ge sichts der Wei ter ent wick lung des Rechts durch Ge -

setz ge bung und Rechts pre chung, ver än der ter Füh rungs- und
Or ga ni sa ti ons me tho den und neu er Bü ro tech ni ken im mer grö -
ße re Be deu tung zu. Hier zu steht ein um fang rei ches fachbezo-
genes und fachübergreifendes Fort bil dungs an ge bot zur Ver fü -
gung, das sowohl landesweite Veranstaltungen als auch – für
Rich ter und Staats an wäl te – Veranstaltungen an der Deutschen
Richterakademie und im europäischen Rahmen umfasst.

2.10

Die bay e ri sche Jus tiz un ter stützt in viel fäl ti ger Wei se die Län -
der Mit te lost- und Süd ost eu ro pas beim Auf bau ge ord ne ter Jus -
tiz struk tu ren und bei der He ran füh rung an den recht li chen
Stan dard der Eu ro pä i schen Uni on. Nicht nur die bayerische
Wirtschaft profitiert von verlässlichen Rahmenbedingungen,
auch die innere Sicherheit Bayerns hängt im entscheidenden
Umfang von einer funktionierenden Strafrechtspflege in den
Nachbarstaaten ab.

3.  No ta re

In Bay ern wer den die No ta re zur haupt amt li chen Amts aus -
übung auf Le bens zeit be stellt (Nur no ta ri at). An ders als in ei ni -
gen an de ren Bun des län dern gibt es al so in Bay ern kei ne An -
walt sno ta re. Hier sind der zeit 501 No tar stel len ein ge rich tet. Sie
sind so über das gan ze Land ver teilt, dass die best mög li che Be -
treu ung der Be völ ke rung auf dem Ge biet der vor sor gen den
Rechts pfle ge ge währ leis tet ist.

4.  Rechts an wäl te

Zum 31. De zem ber 2007 wa ren in Bay ern 24.786 Rechts an -
wäl te zu ge las sen. En de des Jah res 1987 wa ren es noch 8.962
Rechts an wäl te und En de des Jah res 1977 wa ren es nur 6.133
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Rechts an wäl te. Das be deu tet, dass sich die Zahl der bay e ri -
schen Rechts an wäl te seit 1977 mehr als ver vier facht hat.

5.  Sachverständige

In Bayern sind ca. 2.800 Sachverständige auf mehr als 350 ver-
schiedenen Sachgebieten öffentlich bestellt und vereidigt. Die
öffentliche Bestellung hat den Zweck, den Gerichten und der
Allgemeinheit besonders vertrauenswürdige Sachverständige zur
Verfügung zu stellen. 

Die wich tigs ten Vor aus set zun gen für die öf fent li che Be stel lung
sind:

– weit über durch schnitt li che Fach kennt nis se in dem je wei li gen
Sach ge biet

– lang jäh ri ge prak ti sche Er fah run gen

– Un par tei lich keit und Unabhängigkeit

– Fä hig keit zur Er stat tung von nach voll zieh ba ren und 
schlüs si gen Gut ach ten 

Bestellungskörperschaften in Bayern sind die Industrie- und Han-
delskammern, die Handwerkskammern und die Bezirksregierun-
gen. Der bayerische Industrie- und Handelskammertag gibt ein
Verzeichnis aller in Bayern öffentlich bestellten Sachverständi-
gen heraus. Im Internet finden Sie die Sachverständigen der IHKs
unter www.svv.ihk.de sowie die Sachverständigen der HWKs
auf der Homepage der jeweiligen Handwerkskammer.

6.  Dol met scher und Über set zer

Die Jus tiz hilft bei der Su che nach ei nem qua li fi zier ten Dol met -
scher oder Über set zer. Auf grund des Dol met scher ge set zes wer -

den in Bay ern für ge richt li che und be hörd li che Zwe cke Dol met -
scher (münd li che und schrift li che Sprach über tra gung) und Über -
set zer (schrift li che Sprach über tra gung) von den Prä si den ten der
Land ge rich te öf fent lich be stellt und all ge mein be ei digt. Be stellt
wer den kann nur, wer in der be tref fen den Spra che die bay e ri -
sche Staats prü fung oder ei ne als gleich wer tig an er kann te Prü -
fung be stan den hat. Die öf fent lich be stell ten Dol met scher und
Über set zer wer den in Lis ten auf ge führt, die bei den Land ge rich -
ten zur Ein sicht auf lie gen. Die Land ge richte ge ben die Ein tra -
gun gen auch in das In ter net ein. Sie sind dort un ter der Ad res se

www.jus tiz.bay ern.de
zu gäng lich, so dass sich die Bür ger bei Be darf ent spre chend un -
ter rich ten kön nen. Der Ver lag der Bay e ri schen Staats zei tung

www.bay e ri sche-staats zei tung.de
stellt auf sei nen In ter net sei ten jähr lich ein aktuelles pdf-Do ku -
ment der Dol met scher- und Über setz er lis ten zum He run ter la -
den be reit.

In den Listen sind auch Dolmetscher für die Gebärdensprache
eingetragen.

7. Ge schäfts an fall
bei den Ge rich ten und Staats an walt schaf ten

7.1 Ein gangs zah len

Der Ge schäfts an fall bei den Ge rich ten und Staats an walt schaf -
ten in Bay ern hat in den ver gan ge nen Jah ren ins ge samt deutlich
zu ge nom men. Dies zeigt sich ins be son de re an den Zah len über
neu ein ge gan ge ne Ver fah ren bei den Amts- und Land ge rich ten
und bei den Staats an walt schaf ten.
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Amts- und Land ge rich te Staats an walt schaf ten
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Im Ein zel nen er ge ben sich fol gen de Neu zu gän ge:

7.1.1 Amts ge rich te

1980 1990 2000 2007

a) Straf sa chen /
Buß geld sa chen* 180.240 169.511 182.652  201.410 
(da run ter
Buß geld sa chen) 70.565 63.700 63.752 78.521

b) Zi vil sa chen 119.342 165.657 168.721 164.360

c) Fa mi li en sa chen 39.237 49. 433 65. 078 72.098

* oh ne Er zwin gungs haft ver fah ren ** er le dig te Buß geld sa chen

7.1.2 Land ge rich te

1980 1990 2000 2007

a) Straf sa chen
(1. In stanz) 1.658 1. 858 1. 797 2.110

b) Straf sa chen
(Be ru fungs in stanz) 11.896 10.163 9.227 10.065

c) Zi vil sa chen
(1. In stanz) 51. 328 64.575 61.550 61.126

d) Zi vil sa chen
(Be ru fungs in stanz) 7. 580 12. 222 11. 100 8.330

7.1.3 Staats an walt schaf ten

1980 1990 2000 2007
Er mitt lungs ver fah ren
– oh ne Ver fah ren 
ge gen un be kann te 
Tä ter und oh ne 
Ver fah ren nach
dem OWiG – 386.964 450.780 573.423 595.016

7.2 Dau er der Ver fah ren  

Je de ge richt li che Ent schei dung hat mehr oder we ni ger be deut -
sa me Aus wir kun gen auf ein zel ne Bür ger. Des halb und im In te -
res se des Rechts frie dens ist die bay e ri sche Jus tiz be strebt, ge -
richt li che Ver fah ren mög lichst bald ab zu schlie ßen. Die ent -
spre chen den Zah len kön nen sich se hen las sen. Im Jah re 2007
stell te sich die Ver fah rens dau er im Ein zel nen wie folgt dar:

**
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7.2.1 Amts ge rich te

Ver fah rens dau er in Zi vil sa chen

– bis ein schließ lich 3 Mo na te 57,1 %

– mehr als 3 Mo na te bis ein schließ lich 12 Mo na te    38,0 %

– mehr als 12 Mo na te 4,9 %

Ver fah rens dau er in Straf sa chen

– bis ein schließ lich 3 Mo na te 69,5 %

– mehr als 3 Mo na te bis ein schließ lich 12 Mo na te    28,1 %

– mehr als 12 Mo na te 2,4 %

7.2.2 Landgerichte

Ver fah rens dau er in Zi vil sa chen

– bis ein schließ lich 3 Mo na te 36,6 %

– mehr als 3 Mo na te bis ein schließ lich 12 Mo na te    46,6 %

– mehr als 12 Mo na te 16,8 %

Ver fah rens dau er in Straf sa chen

– bis ein schließ lich 3 Mo na te 33,0 %

– mehr als 3 Mo na te bis ein schließ lich 12 Mo na te    59,3 %

– mehr als 12 Mo na te 7,7 %

7.2.3 Staats an walt schaf ten

Dau er der Er mitt lungs ver fah ren

– bis ein schließ lich 1 Mo nat 72,6 %

 – mehr als 1 Mo nat bis ein schließ lich 3 Mo na te 18,0 %

– mehr als 3 Mo na te 9,4 %

Rechts pfle ge

8. Zi vil rechts pfle ge

8.1 Der Zi vil pro zess 

Im Zi vil pro zess wer den al le pri vat recht li chen Strei tig kei ten
(z.B. sol che aus Miet- oder Kauf ver trä gen) be han delt. Sei nen
Ab lauf re gelt die Zi vil pro zess ord nung (ZPO). Über 1000 Pa ra gra -
phen le gen das Ge richts ver fah ren in den ver schie de nen Rechts -
zü gen fest, be stim men den Ab lauf des Mahn ver fah rens und sa gen,
was bei der Zwangs voll stre ckung zu ge sche hen hat.

Zi vil pro zes se be gin nen da mit, dass der Klä ger beim zu stän di -
gen Amts- oder Land ge richt Kla ge er hebt oder beim Zent ra len
Mahn ge richt bei dem Amts ge richt Co burg ei nen Mahn be scheid
be an tragt. So fern ei ne Kla ge beim Amts ge richt er ho ben wer den
soll, muss al ler dings zu vor ge prüft wer den, ob nicht ein
Schlich tungs ver fah ren durch zu füh ren ist (vgl. in so weit den Ab -
schnitt 8.3.4).

An die Er he bung der Kla ge oder ei nen Wi der spruch des
Schuld ners ge gen den Mahn be scheid bzw. ei nen Ein spruch ge -
gen den Voll stre ckungs be scheid schließt sich die münd li che
Ver hand lung an. Da mit das Ver fah ren nicht aus ufert, müs sen
die Par tei en (Klä ger und Be klag ter) in ner halb der vom Ge richt
ge setz ten Fris ten und in der münd li chen Ver hand lung al le Ar -
gu men te vor tra gen, die ih nen bis da hin zur Ver fü gung ste hen.
Tra gen Klä ger und Be klag ter in we sent li chen Punk ten un ter -
schied li che Tat sa chen be haup tun gen vor, so ha ben sie in ei ner
Be weis auf nah me ihr Vor brin gen zu be wei sen, so weit das Ge -
richt dies für er for der lich hält. Nach der münd li chen Ver hand -
lung er geht dann, wenn die Par tei en sich nicht auf ei ne ver -
gleichs wei se Re ge lung ei ni gen, das Ur teil. Vor dem Amts ge -
richt kann das Ver fah ren nach bil li gem Er mes sen ver ein facht
wer den, wenn der Ge gen stand des Rechts streits den Wert von
600 Eu ro nicht über steigt.
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Rechts mit tel in stan zen

Ist ei ne der Par tei en mit dem Pro zes ser geb nis un zu frie den oder
sind es gar bei de, steht die Mög lich keit of fen, bei der nächs ten
In stanz Be ru fung ein zu le gen, wenn die Be ru fungs sum me von
der zeit 600 Eu ro über schrit ten wird oder das Ge richt des ers ten
Rechts zu ges die Be ru fung im Ur teil zu ge las sen hat. Die Be ru -
fung ist zu läs sig, wenn sie – und zwar durch ei nen Rechts an -
walt – in ner halb ei nes Mo nats nach Zu stel lung des Ur teils ein -
ge legt wird. Nach Ab lauf der Frist ist das Ur teil rechts kräf tig.
Der Be ru fungs pro zess läuft ähn lich ab wie das Ver fah ren in der
ers ten In stanz. Das Be ru fungs ge richt über prüft den Sach ver halt
noch ein mal ge nau und um fas send in tat säch li cher und recht li -
cher Hin sicht. Da bei hat es al ler dings sei ner Ver hand lung und
Ent schei dung die vom Ge richt des ers ten Rechts zu ges fest ge -
stell ten Tat sa chen zu grun de zu le gen, so weit nicht kon kre te
An halts punk te Zwei fel an dem vom Erst ge richt er mit tel ten Sach -
ver halt be grün den. In be stimm ten Fäl len kann noch ei ne drit te
und letz te In stanz, die Re vi si ons in stanz, an ge ru fen wer den.
Das Re vi si ons ge richt ent schei det aber nicht mehr über den
Sach vor trag der Par tei en, son dern prüft nur noch, ob das Be ru -
fungs ge richt Ge set ze nicht oder nicht rich tig an ge wen det oder
Ver fah rens vor schrif ten ver letzt hat. Wenn es der ar ti ge Ver let -
zun gen fest stellt, ver weist es das Ver fah ren in der Re gel zur er -
neu ten Ent schei dung an das Vor ge richt zu rück.

Ein Zi vil pro zess kann al so – wenn die je wei li ge Rechts mit tel -
sum me er reicht wird – zwei, höchs tens drei In stan zen durch lau -
fen: die ers te In stanz, die Be ru fungs in stanz und die Re vi si ons in -
stanz.

Be ginnt ein ge wöhn li cher Zi vil pro zess beim Amts ge richt als
ers te In stanz, ist das Land ge richt Be ru fungs in stanz. Be ginnt der
Rechts streit beim Land ge richt, dann ist das Ober lan des ge richt
Be ru fungs in stanz. Ge gen die Ent schei dun gen der Be ru fungs ge -
rich te kann der Bun des ge richts hof als Re vi si ons in stanz an ge ru -
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fen wer den, wenn das Be ru fungs ge richt oder der Bun des ge -
richts hof die Re vi si on zu las sen. 

In ei ni gen be son de ren Ver fah ren (z.B. Fa mi li en sa chen) ist das
Amts ge richt ers te In stanz und das Ober lan des ge richt Be ru fungs -
in stanz. 

An walts zwang

Wich tig zu wis sen ist, dass beim Amts ge richt – ab ge se hen von
Ehe sa chen und be stimm ten an de ren Fa mi li en sa chen – je der
Bür ger sei ne In te res sen selbst wahr neh men darf. Beim Land ge -
richt, Ober lan des ge richt und beim Bun des ge richts hof ist er
durch ge setz li che Vor schrift ge hal ten, ei nen Rechts an walt mit
sei ner Ver tre tung zu be auf tra gen („An walts zwang“). Un ter lässt
er dies, dann gilt er vor Gericht als nicht er schie nen, selbst
wenn er sich per sön lich vor dem Rich ter tisch ein ge fun den hat.
Auf die se Wei se kann er ei nen Pro zess ver lie ren, der ei gent lich
zu ge win nen ge we sen wä re.

8.2 Frei wil li ge Ge richts bar keit

Die Tä tig keit der or dent li chen Ge richts bar keit er schöpft sich
nicht in der Ent schei dung über pri vat recht li che Strei tig kei ten
und Straf sa chen. Von der Öf fent lich keit weit ge hend un be merkt
bie ten die or dent li chen Ge rich te, vor al lem die Amts ge rich te,
dem Bür ger Hil fe in vie len le bens wich ti gen Be rei chen. Die 
Tä tig keit wird als frei wil li ge Ge richts bar keit be zeich net. So 
er wirbt mit der Ein tra gung in das beim Amts ge richt ge führ te
Grund buch der Käu fer das Ei gen tum am Grund stück. Das 
Amts ge richt be wahrt Tes ta men te auf; es be schei nigt, wer Er be
ei nes Ver stor be nen ge wor den ist. Als Vor mund schafts ge richt
(ab 1. September 2009: Betreuungsgericht) küm mert es sich
nicht nur um die Be lan ge von Kin dern. Für Voll jäh ri ge, die z.B.
we gen psy chi scher Krank heit, geis ti ger Be hin de rung oder auch
Al ters ver wirrt heit ei nen ge setz li chen Ver tre ter brau chen, be stellt
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es ei nen Be treu er. Die ser wird vom Vor mund schafts ge richt (Be-
treuungsgericht) be ra ten und be auf sich tigt. An stel le des Rich -
ters ent schei det in die sen Ver fah ren sehr oft der Rechts pfle ger
(vgl. Zif fer 2.4). 

8.3 Ak tu el les aus der Zi vil rechts pfle ge

8.3.1 Fa mi li en ge richts bar keit

Für Ehe schei dun gen und die wich tigs ten Ver fah ren über Schei -
dungs fol gen sind die Fa mi li en rich ter bei den Amts ge rich ten zu -
stän dig.

In Bay ern wur den von den Fa mi li en ge rich ten

1980 13.408
1990  19.308
2000  27.368
2004  29.855
2007 27.209

Ehen ge schie den.

Die durch schnitt li che Dau er der durch Schei dungs ur teil be en -
de ten Ver fah ren be trug im Jahr 2007 8,3 Mo na te.

8.3.2 Die Pro zess kos ten hil fe

Die Ge wäh rung der Pro zess kos ten hil fe (in Familiensachen ab
1. September 2009: Verfahrenskostenhilfe) ist in der Zi vil pro -
zess ord nung ge re gelt. Die Pro zess kos ten hil fe ga ran tiert die
Chan cen gleich heit vor Ge richt, in dem sie auch Bür gern mit ge -
rin gem Ein kom men, die die not wen di gen Pro zess kos ten für ei -
nen aus sichts rei chen Rechts streit nicht selbst oder nur in Ra ten
auf brin gen kön nen, den zur Durch set zung ih rer Rech te manch -
mal nicht zu ver mei den den Weg vor die Ge rich te öff net. Je
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nach der Hö he des ein zu set zen den Ein kom mens und Ver mö -
gens be steht ein An spruch auf kos ten freie Rechts ver fol gung
oder auf Be glei chung der Ge richts- und Rechts an walts ge büh -
ren durch mo nat li che Ra ten zah lung. Die Zah lungs ver pflich -
tung wird auf 48 Mo nats ra ten be grenzt. Pro zess kos ten hil fe
wird nur ge währt, wenn die be ab sich tig te Rechts ver fol gung
oder Rechts ver tei di gung hin rei chen de Aus sicht auf Er folg bie tet
und nicht mut wil lig er scheint. 

Die Pro zess kos ten hil fe ver fah ren be deu ten für die Ge rich te ei ne
nicht un er heb li che Ar beits be las tung. Im Jah re 2007 wur de
67.194 Par tei en Pro zess kos ten hil fe be wil ligt, 7.796 Ge su che
wur den ab ge lehnt. Auf grund be wil lig ter Pro zess kos ten hil fe ge -
su che wur den im Jahr 2007 in Bay ern ins ge samt rund 54,7 Mil -
lio nen Euro aus der Staats kas se als Rechts an walts kos ten ver aus -
lagt.

8.3.3 Rechts be ra tung für Bür ger mit ge rin gem Ein kom men

Das Ge setz über Rechts be ra tung und Ver tre tung für Bür ger mit
ge rin gem Ein kom men (Be ra tungs hil fe ge setz) vom 18. Ju ni 1980
ent hält ei ne bun des ein heit li che Re ge lung der au ßer ge richt-
 li chen Rechts be ra tung. Der Rechts uchen de kann nach Vor-
 prü fung durch den Rechts pfle ger beim Amts ge richt mit ei nem
Be rech ti gungs schein ei nen Rechts an walt nach frei er Wahl 
in An spruch neh men, so weit die An ge le gen heit nicht durch 
das Amts ge richt er le digt wer den kann. Der Rechts uchen de
kann den An walt auch schon vor Aus stel lung ei nes Be rech ti -
gungs scheins auf su chen und nach träg lich Be ra tungs hil fe be an -
tra gen.

Dem tä tig  ge wor de nen Rechts an walt schul det der Recht-
su chen de ei ne Ge bühr von 10 Eu ro. Sie kann er las sen wer den.
Aus der Lan des kas se er hält der Rechts an walt zu dem ei ne Ge -
bühr, die je nach der vom Rechts an walt im Rah men der Be ra -



4746

Rechts pfle ge

tungs hil fe wahr ge nom me nen Auf ga be min des tens 30, höchs tens
560 Eu ro be trägt. 

Der bun des ein heit li chen Re ge lung liegt das in Bay ern seit 1976
ein ge führ te Mo dell der au ßer ge richt li chen Rechts be ra tung zu -
grun de. Die ses Mo dell hat sich be währt und bei der Be völ ke rung
gro ßen An klang ge fun den. Im Jahr 2007 wur de in Bay ern in
mehr als 87.000 Fäl len Be ra tungs hil fe ge währt.

8.3.4 Au ßer ge richt li che Streit schlich tung

Pro zes se kos ten häu fig viel Geld, Zeit und Ner ven kraft. Ein ge -
richt li ches Ver fah ren be las tet nicht sel ten auch die wei te ren per -
sön li chen oder ge schäft li chen Be zie hun gen zu dem Streit geg ner.

Bei be stimm ten Strei tig kei ten ist des halb derzeit die Durch füh -
rung ei ner Schlich tung vor dem Gang zum Ge richt ge setz lich
vor ge schrie ben. Im Ap ril 2000 hat der Bay e ri sche Land tag ein -
stim mig das neue Bay e ri sche Schlich tungs ge setz ver ab schie det.
Bei be stimm ten zi vil recht li chen Strei tig kei ten ist da nach die
Kla ge vor dem Amts ge richt nur zu läs sig, wenn die Par tei en vor -
her ver sucht ha ben, den Streit vor ei ner Schlich tungs stel le ein -
ver nehm lich bei zu le gen. Das be trifft be stimm te Nach bar -
schaftsstrei tig kei ten und An sprü che we gen der Ver let zung der
per sön li chen Eh re (aus ge nom men Ehr ver let zun gen in Pres se
oder Rund funk) sowie zivilrechtliche Ansprüche nach dem All-
gemeinen Gleichbehandlungsgesetz. Aber auch bei al len an de -
ren recht li chen Aus ei nan der set zun gen kann je der zeit ein
Schlich tungs ver fah ren durch ge führt wer den, um von den Vor -
tei len der au ßer ge richt li chen Streit bei le gung zu pro fi tie ren. 

Als Schlich ter im ob li ga to ri schen Schlich tungs ver fah ren sind in
Bay ern so ge nann te Gü te stel len (No ta re, von der Rechts an walts -
kam mer zu ge las se ne Rechts an wäl te so wie vom Prä si den ten des
Ober lan des ge richts Mün chen an er kann te Gü te stel len) und sons -
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ti ge Schlich tungs stel len tä tig. Aus der Schlich tungs ver ein ba rung
ei ner Gü te stel le kann un mit tel bar voll streckt wer den – wie aus
ei nem Ge richts ur teil. Hält sich ein Be tei lig ter nicht an das Ver -
ein bar te, kann der an de re al so sei ne An sprü che aus dem
Schlich tungs ver gleich auch oh ne Ge richts ver fah ren im We ge
der Zwangs voll stre ckung durch set zen. 

Im Schlich tungs ver fah ren fin det kei ne auf wän di ge Be weis auf -
nah me statt. Die Schlich tungs stel le er hebt ei nen maß vol len
Kos ten bei trag. Nä he re In for ma tio nen ent hält die vom Staats mi -
nis te ri um der Jus tiz und für Verbraucherschutz he raus ge ge be ne
Bro schü re „Schlich ten ist bes ser als Pro zes sie ren“. 

8.3.5 Ver brau che rin sol venz

Das neue Ver brau che rin sol venz ver fah ren soll wirt schaft lich in
Schwie rig kei ten ge ra te nen Per so nen über ei ne Rest schuld be -
frei ung ei nen Neu an fang er mög li chen. Es kann bei Zah lungs -
un fä hig keit oder dro hen der Zah lungs un fä hig keit des Schuld -
ners ein ge lei tet wer den und führt un ter be stimm ten Vor aus set -
zun gen zu ei ner Rest schuld be frei ung. Zu gang zum Ver fah ren
hat je de na tür li che Per son, so fern sie kei ne selb stän di ge wirt -
schaft li che Tä tig keit aus übt. War dies in der Ver gan gen heit der
Fall, so gilt das Ver brau che rin sol venz ver fah ren nur dann, wenn
die Ver mö gens ver hält nis se über schau bar sind (we ni ger als 20
Gläu bi ger) und ge gen den Schuld ner kei ne For de run gen aus
Ar beits ver hält nis sen be ste hen. 

Das Ver fah ren glie dert sich in drei Stu fen: die au ßer ge richt li che
Schul den be reini gung (Stu fe 1), das ge richt li che Ver fah ren über
den Schul den be rei ni gungs plan (Stu fe 2) und das ver ein fach te
Ver brau che rin sol venz ver fah ren mit Rest schuldbe frei ung nach
sechs jäh ri ger Wohl ver hal ten spe rio de (Stu fe 3). Die Stu fen 2 und
3 wer den nur durch ge führt, falls das Ver fah ren in der je weils
vor her ge hen den Stu fe schei tert.
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Stu fe 1: Au ßer ge richt li che Schul den be rei ni gung
Vor Stel lung ei nes In sol ven zan tra ges muss der Schuld ner ei ne
au ßer ge richt li che Schul den be rei ni gung mit sei nen Gläu bi gern
ver su chen. Er hat ei nen Plan aus zu ar bei ten, in wel chem er sei -
ne Ein kom mens- und Ver mö gens ver hält nis se dar legt und ei nen
kon kre ten Vor schlag zur Schul den be rei ni gung un ter brei tet. 

Schon bei der Er stel lung des Pla nes wird sich der Schuld ner der
Hil fe ei ner für die Schuld ner be ra tung ge eig ne ten Per son oder
Stel le be die nen. Ge eig ne te Per so nen sind von Be rufs we gen 
ins be son de re Rechts an wäl te, Rechts bei stän de, No ta re und
Steu er be ra ter. Sons ti ge ge eig ne te Stel len sind in Bay ern vor 
al lem die Schuld ner be ra tungs stel len, die von den Re gie run gen
als sol che an er kannt wur den. Die An er ken nung in ei nem an de -
ren Land steht der An er ken nung in Bay ern gleich. Aus künf te 
er tei len ggfs. die Re gie run gen und die In sol venz ge rich te (Amts -
ge rich te).

Stu fe 2: Ge richt li ches Ver fah ren über den Schul den -
be rei ni gungs plan
Führt das au ßer ge richt li che Schul den be rei ni gungs ver fah ren zu
kei ner Ei ni gung, kann der Schuld ner bei Ge richt An trag auf Er -
öff nung des In sol venz ver fah rens stel len. Mit dem An trag sind
bei Ge richt wei te re Un ter la gen und Er klä run gen, ins be son de re
ein Schul den be rei ni gungs plan vor zu le gen. Er ent hält den Vor -
schlag des Schuld ners zur Durch füh rung der ge richt li chen
Schul den be rei ni gung. Er hebt kein Gläu bi ger Ein wen dun gen ge -
gen den Schul den be rei ni gungs plan, so gilt er als an ge nom men.
Er hat dann die Wir kung ei nes ge richt li chen Ver gleichs, d.h.
der Schuld ner hat nicht mehr die ur sprüng li chen For de run gen
der Gläu bi ger zu er fül len, son dern nur noch die im Schul den -
be rei ni gungs plan auf ge führ ten Ver bind lich kei ten. Das Ge richt
kann die Zu stim mung ein zel ner Gläu bi ger, die sich aus drück -
lich nicht mit dem Plan ein ver stan den er klärt ha ben, un ter be -
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stimm ten Vor aus set zun gen auf An trag ei nes Gläu bi gers oder
des Schuld ners er set zen.

Stu fe 3: Ver ein fach tes Ver brau che rin sol venz ver fah ren mit Rest -
schuld be frei ung nach sechs jäh ri ger Wohl ver hal ten spe rio de
Schei tert auch der ge richt li che Ei ni gungs ver such, ent schei det
das Ge richt über den An trag auf Er öff nung des In sol venz ver fah -
rens. Lie gen die Ver fah rens vor aus set zungen vor, wird die ses
vom Ge richt er öff net. Das Ge richt be stellt ei nen Treu hän der,
der die In sol venz ma sse, d.h. das pfänd ba re Ver mö gen des
Schuld ners ver wer tet. Am En de des ver ein fach ten In sol venz ver -
fah rens kün digt das Ge richt durch Be schluss die vom Schuld ner
be an trag te Rest schuld be frei ung an, wenn dem kei ne Grün de
ent ge gen ste hen. Ein Ver sa gungs grund liegt bei spiels wei se vor,
wenn der Schuld ner wäh rend des Ver fah rens Aus kunfts- oder
Mit wir kungs pflich ten ver letzt hat. Die end gül ti ge Rest schuld be -
frei ung wird vom Ge richt nach ei ner Wohl verhal ten spe rio de
von sechs Jah ren er teilt. Wäh rend der Wohl ver hal ten spe rio de
muss der Schuld ner den pfänd ba ren Teil sei nes Ar beits ein kom -
mens oder ei ner da für ge währ ten Er satz leis tung (z.B. Ar beits lo -
sen geld) an ei nen vom Ge richt be stimm ten Treu hän der ab füh -
ren. Der Schuld ner ist u.a. ver pflich tet, ei ne an ge mes se ne Er -
werbs tä tig keit aus zu üben bzw. sich um ei ne sol che zu be mü -
hen. Ei ne zu mut ba re Tä tig keit darf der Schuld ner nicht ab leh -
nen. Mit der Rest schuld be frei ung sind dem Schuld ner sämt li che
zum Zeit punkt der Er öff nung des In sol venz ver fah rens be ste hen -
den Schul den er las sen. Aus ge nom men sind Ver bind lich kei ten
aus ei ner vor sätz lich be gan ge nen un er laub ten Hand lung, aus
Geld stra fen, Geld bu ßen so wie Zwangs- und Ord nungs gel dern. 

Kos ten:

Bei der au ßer ge richt li chen Schul den be rei ni gung fal len na tur ge -
mäß kei ne Ge richts ge büh ren an. Die Schuld ner be ra tungs stel -
len der frei en Wohl fahrts pfle ge, der Kom mu nen und Land krei se
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bie ten ih re Mit hil fe in der Re gel kos ten los an. Bei der In an -
spruch nah me ei nes An ge hö ri gen der rechts be ra ten den Be ru fe
ent ste hen Ge büh ren. Die se kön nen u.U. im We ge der Be ra -
tungs hil fe nach dem Be ra tungshil fe ge setz, für de ren Be wil li -
gung die Amts ge rich te zu stän dig sind, über nom men wer den. 

Das ge richt li che Ver fah ren über den Schul den be rei ni gungs plan
ist kos ten pflich tig. Die Hö he der Ge richts ge büh ren hängt von
dem zu ver tei len den Schuld ner ver mögen ab. Au ßer dem hat der
Schuld ner die ge richt li chen Aus la gen für die not wendi gen Zu -
stel lun gen an die Gläu bi ger zu tra gen.

Die Kos ten des In sol venz ver fah rens set zen sich im We sent -
li chen aus der Ver fahrens ge bühr und den an fal len den Ver-
 öf fent li chungs kos ten so wie der Ver gü tung und den Aus la gen
des Treu hän ders zu sam men. So weit das Ver mö gen des Schuld -
ners nicht aus reicht, um die Ver fah rens kos ten zu de cken, und
ei ne Rest schuld be frei ung nicht of fen sicht lich zu ver sa gen ist,
sieht die In sol venz ord nung die Mög lich keit der Stun dung vor.
Wird die se be wil ligt, kann dem Schuld ner zu sätz lich ein zu
sei ner Ver tre tung be rei ter Rechts an walt sei ner Wahl bei ge ord -
net wer den, wenn dies er for der lich er scheint. Die Stun dung 
be wirkt, dass die Staats kas se die Kos ten ge gen den Schuld ner
nur nach den vom Ge richt fest ge leg ten Be stim mun gen, in der
Re gel erst nach Er tei lung der Rest schuld be frei ung, gel tend ma -
chen kann.
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Tat ver dacht
Vor ver fah ren bzw. Er mitt lungs ver fah ren
Er mitt lun gen durch Staats an walt schaft,

re gel mä ßig mit Un ter stüt zung der Po li zei

Er he bung der An kla ge
Zwi schen ver fah ren

Prü fung durch das Ge richt

Ein stel lung

Nicht er öff nung/
Ein stel lung

Frei spruch/
Ein stel lung

Auf he bung

Er öff nung des Haupt ver fah rens
Haupt ver fah ren

Haupt ver hand lung vor dem Ge richt

Ver ur tei lung
u. U. Rechts mit tel ver fah ren

Be ru fung/Re vi si on

Be stä ti gung
Voll stre ckungs ver fah ren 

z. B. Straf voll zug

9.  Straf rechts pfle ge

9.1 Der Straf pro zess

Auf ga be des Straf pro zes ses ist es, in ei nem ge ord ne ten, nach
über schau ba ren Re geln ge führ ten Ver fah ren die Fest stel lung
der Schuld oder Nicht schuld des An ge klag ten und auf grund
des sen ein ge rech tes Ur teil zu er mög li chen.

Ein Straf ver fah ren läuft wie folgt ab:
Wel ches Ge richt und wel cher Spruch kör per je weils zur Ent -
schei dung zu stän dig ist, rich tet sich nach dem Ge setz. Von der
Art des Tat vor wurfs hängt da bei ab, wel ches Ge richt sach lich
zu stän dig ist. Je nach Be deu tung des Fal les ent schei det ent we -
der der Rich ter beim Amts ge richt als Ein zel rich ter (Straf rich ter)
oder das Schöf fen ge richt, das in der Re gel aus ei nem Be rufs -
rich ter am Amts ge richt und zwei Schöf fen be steht, oder die
gro ße Straf kam mer des Land ge richts mit zwei oder drei Be rufs -
rich tern und zwei Schöf fen. Bei be stimm ten De lik ten, z.B.
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schwe ren Staats schutz de lik ten, ist das Oberlan des ge richt ers te
In stanz. 

Der Rich ter, der dann in ner halb des zu stän di gen Ge richts die
ein zel ne Rechts sa che zu be ar bei ten und da rü ber zu ent schei -
den hat, be stimmt ein vor Be ginn je den Jah res durch das Prä si -
di um des Ge richts auf zu stel len der Ge schäfts ver tei lungs plan.
Auf die se Wei se ist ge währ leis tet, dass sich das im ein zel nen
Fall zur Ent schei dung be ru fe ne Ge richt nach abs trak ten Re geln
– oh ne An se hen der Per son des An ge klag ten – be stimmt, dass
al so nie mand sei nem „ge setz li chen Rich ter“ ent zo gen wird.
Dies ist ein rechts staat li cher Grund satz, der in der Bay e ri schen
Ver fas sung und im Grund ge setz aus drück lich ver an kert ist.

Das Ge richt ent schei det nach sei ner frei en, aus der Ver hand -
lung ge schöpf ten Über zeu gung. Kann das Ge richt die Über zeu -
gung von der Schuld des An ge klag ten nicht ge win nen, so darf
es ihn nicht ver ur tei len („Im Zwei fel für den An ge klag ten“). Die
Haupt ver hand lung schließt mit der Ver kün dung des Ur teils. Es
wird im Na men des Vol kes durch Ver le sung der Ur teils for mel
und Mit tei lung der Ur teils grün de ver kün det. Wird ge gen ein
Ur teil we der von der Staats an walt schaft noch von dem Ver ur -
teil ten ein Rechts mit tel (Be ru fung/Re vi si on) ein ge legt oder
bleibt das Rechts mit tel er folg los, so wird das Ur teil rechts kräf -
tig. Die Voll stre ckung des Ur teils liegt, von Ver fah ren ge gen Ju -
gend li che ab ge se hen, bei der Staats an walt schaft.

In Straf sa chen ge rin ge rer Be deu tung kann die Staats an walt -
schaft – au ßer bei Ju gend li chen – an stel le der Er he bung ei ner
An kla ge bei dem Straf rich ter den Er lass ei nes Straf be fehls be an -
tra gen. Das Straf be fehls ver fah ren ist ein Ver fah ren oh ne Haupt -
ver hand lung. Legt der Be schul dig te al ler dings ge gen ei nen vom
Rich ter er las se nen Straf be fehl Ein spruch ein, wird ei ne Haupt -
ver hand lung an be raumt. Bei dem da rauf hin er ge hen den Ur teil
ist der Rich ter an den im Straf be fehl ent hal te nen Aus spruch

nicht ge bun den; die Ent schei dung kann da her für den Be schul -
dig ten auch un güns ti ger aus fal len.

Bei ein fa chem Sach ver halt kommt ein be schleu nig tes Ver fah-
 ren nach § 417 StPO in Be tracht. Von die ser Ver fah rens form
wird in Bay ern häu fig Ge brauch ge macht, so wur den im Jahr
2007 cir ca 12,0 % al ler An kla gen auf die sem Weg er le digt. 

9.2   Ent wick lung der Kri mi na li tät (Po li zei li che Kri mi nal sta tis tik)

Die Po li zei li che Kri mi nal sta tis tik zählt „Fäl le“, d.h. Straf ta ten,
die als ei ne Hand lung im straf recht li chen Sinn an zu se hen sind.
Fer ner wer den Häu fig keits zah len (= Zah len der Straf ta ten je
hun dert tau send Ein woh ner) er mit telt. Selbst ver ständ lich kön -
nen nur die den Be hör den be kannt ge wor de nen Straf ta ten be -
rück sich tigt wer den, nicht das so ge nann te Dun kel feld, das nach
kri mi no lo gi schen For schun gen er heb lich ist. 

9.2.1 Be kannt ge wor de ne Straf ta ten und Häu fig keits zah len; 
Auf klä rungs quo te

An Ver bre chen und Ver ge hen ge gen deut schen Straf ge set ze (aus -
ge nom men Staats schutz- und Ver kehrs de lik te) wur den be kannt: 

Be kannt ge wor de ne Straf ta ten       Häu fig keits zahl

Jahr Bay ern Bun des ge biet*) Bay ern Bun des ge biet

1975 428.204 2.919.390 3.954 4.721  
1980 490.398 3.815.774 4.500 6.198  
1985 515.711 4.215.451 4.705 6.909  
1990 551.288 4.455.333 4.863 7.108  
1995 672.617 6.668.717 5.642 8.179  
2000 683.110 6.264.723 5 .620 7 .625
2005 682.266 6.391.715 5 .483 7 .747
2007 666.807 6.284.661 5.338 7.635
2008 651.436 6.114.128 5.203 7.436
*) Seit 1995: al te Län der ein schließ lich Ge samt-Ber lin
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Die Kri mi na li täts be las tung ist in Bay ern, wie die Häu fig keits -
zah len er se hen las sen, be trächt lich ge rin ger als im Bun des -
durch schnitt. Zu gleich ist die Auf klä rungs quo te in Bay ern tra di -
tio nell deut lich bes ser als im Bun des durch schnitt. Sie be trug
2008 64,7 % (Bund: 54,8 %).

9.2.2 Ein zel ne De likts grup pen

Die nach ste hen de Über sicht lässt die Ent wick lung in ein zel nen
De likts grup pen er se hen.

Bund Bay ern

2008 Ver än de run gen 2008 Ver än de run gen
ge gen über ge gen über

Vor jahr Vor jahr

Ge walt kri mi na li tät 310.885 -  3,7 % 21.101 -  2,9 %

Rausch gift de lik te 239.951 -  3,4 % 32.168 -  3,3 %

La den dieb stahl     395.722 -  3,1 % 44.933 -  3,5 %

Be trug 887.906 -  2,7 % 83.043 -  1,5 %

Der An teil der Dieb stahls de lik te an der Ge samt zahl der be -
kannt ge wor de nen Straf ta ten – au ßer Ver kehrs straf ta ten – be -
trug 2008 in Bay ern 32,0 %, im Bund 40,0 %. Die Auf klä rungs -
quo te ist bei die sen Straf ta ten be son ders nied rig.

9.3 Die Straf ver fol gung durch die bay e ri sche Jus tiz

Die Straf ver fol gungs sta tis tik wird aus den rechts kräf ti gen ge -
richt li chen Ent schei dun gen ge won nen. Nicht je de be kannt ge -
wor de ne Straf tat führt auch zu ei nem ge richt li chen Ur teil, wie
die im Ver gleich zur Po li zei li chen Kri mi nal sta tis tik je weils ge -
rin ge ren Zah len zei gen. Des halb und we gen un ter schied li cher
Er fas sungs me tho den be steht kei ne Ver gleich bar keit mit den
Zah len der Po li zei li chen Kri mi nal sta tis tik. 

9.3.1 Ge sam tent wick lung

Die Zah len der we gen Ver bre chen und Ver ge hen ver ur teil ten
Per so nen sind von 1987 bis 1994 kon ti nu ier lich an ge stie gen.
Nach ei nem leich ten Rück gang im Jahr 1995 und ei nem An -
stieg in den Jah ren 1996 und 1997 war in den Jah ren 1998 bis
2002 ein beständiger Rück gang zu ver zeich nen. In den Jahren
2003 und 2004 nahm die Ver ur teil ten zahl jeweils wie der zu.
Seit 2005 ist wiederum ein kontinuierlicher Rückgang festzu-
stellen, der im Jahr 2007 1,02 % betragen hat.

Vor al lem nach § 153a StPO be steht für Staats an walt schaft und
Ge richt die Mög lich keit, bei ge rin ger Schuld des Tä ters un ter
An ord nung von Auf la gen von der Er he bung der öf fent li chen Kla -
ge ab zu se hen. Die se Fäl le er schei nen in der Straf ver fol gungs sta -
tis tik nicht. Im Jahr 2007 ha ben al lein die Staats an walt schaf ten
ins ge samt 34.140 Ver fah ren nach die ser Vor schrift ein ge stellt.

9.3.2 Rechts kräf tig Ver ur teil te in Bay ern nach Tat be stands- 
grup pen im Jahr 2007

Ver ur teil te ins ge samt 139.421  

da von ver ur teilt we gen

Straf ta ten im Stra ßen ver kehr 36.513
(= % der Ver ur teil ten) 26,2 %  

da run ter
– we gen in Trun ken heit im Stra ßen ver kehr 

be gan ge ner Ver ge hen 20.065  

Ver bre chen und Ver ge hen 
au ßer halb des Stra ßen ver kehrs 102.908  

da run ter
– Mord und Tot schlag (§§ 211 – 213 StGB) 122  

– Raub und räu be ri sche Er pres sung 
(§§ 249 – 252, 255 StGB) 860  
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– Straf ta ten ge gen die se xu el le Selbst be stim mung 1.487
hier von 
se xu el ler Miss brauch von Kin dern 389  

– Dieb stahl und Un ter schla gung 21.524  
– Miss hand lung von Schutz be foh le nen 32
– Straf ta ten ge gen das Be täu bungs mit tel ge setz 10.801  

9.3.3 Auf glie de rung der Ver ur teil ten nach dem Per so nen kreis 
und nach dem Ge schlecht im Jahr 2007

We gen Ver bre chen und Ver ge hen Ver ur teil te

Per so nen Er wach se ne He ranw. Ju gend li che

Ins ge samt 139.421 114.545 14.324 10.552

da von 

weib lich 26.026 22.099 2.214 1.713

9.3.4 Art der ver häng ten schwers ten Stra fe oder Maß nah me

9.3.4.1 Nach all ge mei nem Straf recht Ver ur teil te in Bay ern 2007,
auf ge glie dert nach den ver häng ten Stra fen

Ver ur teil te ins ge samt 118.799  
da von zu Frei heits stra fe 25.909             

von le bens lan ger Dau er 29             
von mehr als 2 Jah ren bis einschl. 15 Jah re 2.106             
von mehr als 1 Jahr bis einschl. 2 Jah re 3.857
da run ter mit Straf aus set zung zur Be wäh rung 2.786
bis einschl. 1 Jahr 19.917
da run ter mit Straf aus set zung zur Be wäh rung 14.415

zu Straf ar rest 2             
da run ter mit Straf aus set zung zur Be wäh rung 2  

zu Geld stra fe 92.888

Seit 1975 ist der An teil der Ver ur tei lun gen zu Geld stra fen et was
zu rück ge gan gen und zwar von 85% auf 78% (2007). Dies dürf -
te zum Teil da rauf zu rück zu füh ren sein, dass Staats an walt schaf -
ten und Ge rich te in Fäl len, in de nen frü her Geld stra fen ver -
hängt wur den, von der Mög lich keit des § 153a StPO Ge brauch
ge macht ha ben.

9.3.4.2 Nach Ju gend straf recht Ver ur teil te in Bay ern 2007, 
auf ge glie dert nach den an ge ord ne ten Maß nah men

Hier er gibt sich ein aus sa ge kräf ti ge res Bild der Pra xis, wenn
man nicht auf die „schwers te“ Maß nah me ab stellt, son dern al le
ver häng ten Maß nah men zählt. Dann er gibt sich für 2007:

Ju gend stra fe 3.255          
da run ter Straf aus set zung zur Be wäh rung 2.108

Ju gend ar rest 5.204  
Wie der gut ma chungs auf la ge 442  
Auf la ge der Zah lung ei nes Geld be trags 4.244  
Auf la ge der Ent schul di gung 30  
Ar beits leis tung 8.396  
Ver war nung 2.791
Heim er zie hung 1  
Er zie hungs bei stands chaft 17  
Wei sun gen 5.700  

9.4 Prob le me der Straf rechts pfle ge

In un se rer plu ra lis ti schen Ge sell schaft hat sich das Straf recht mit
viel fäl ti gen Er schei nungs for men der Kri mi na li tät aus ei nan der zu
set zen. Ei nen gro ßen An teil an der ge sam ten Kri mi na li tät neh men
da bei die Ei gen tums- und Ver mö gens de lik te so wie die Straf ta ten
im Stra ßen ver kehr ein. Die Straf rechts pfle ge sieht sich da rü ber
hi naus ver mehrt Auf ga ben aus ge setzt, die spe zi fi sche Prob le me
auf wer fen. Neu ar ti ge He raus for de run gen ha ben die Rausch gift -
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kri mi na li tät, die Or ga ni sier te Kri mi na li tät und die Computerkri-
minalität ge bracht. Un ter dem As pekt des Op fer schut zes sind
die Ge walt delikte und dabei ins be son de re die Se xu al de lik te
und die Straftaten im Zusammenhang mit häuslicher Gewalt
ver stärkt in den Blick punkt ge rückt. Zu nen nen sind aber auch
die Wirt schafts kri mi na li tät und die Straf ta ten ge gen die Um welt.

Wie das Bun des ver fas sungs ge richt mehr fach be tont hat, ist ei ne
funk ti ons tüch ti ge Straf rechts pfle ge schon von Ver fas sungs we -
gen zur Ge währ leis tung der Si cher heit der Bür ger un ver zicht bar. 

9.4.1 Be täu bungs mit tel kri mi na li tät

Die Be täu bungs mit tel kri mi na li tät hat in den letz ten Jah ren be -
droh li che Aus ma ße an ge nom men. Welt weit ist ein star ker An -
stieg des Rausch gift han dels und des Rausch gift kon sums fest zu -
stel len. Un vor stell ba re Men gen har ter Dro gen wur den in den
ver gan ge nen Jah ren be schlag nahmt. Noch grö ße re Men gen
wur den kon su miert. Man schätzt die Zahl der Dro gen ab hän gi -
gen in Deutsch land auf et wa 175.000 Per so nen. Die be trüb -
lichs te Sei te der Bi lanz: Im Jahr 2007 star ben in Bay ern 242
meist jun ge Men schen an Dro gen. 

Als ers tes Land der Bun des re pub lik Deutsch land hat Bay ern am
30. Ja nu ar 1990 ein um fang rei ches Ge samt kon zept zur Be -
kämp fung des Rausch gift han dels und des Dro gen miss brauchs
be schlos sen, das auch den Ent wurf ei nes Ge set zes zur Be kämp -
fung des il le ga len Rausch gift han dels um fass te. Auf die sen Ent -
wurf geht das am 22. Sep tem ber 1992 in Kraft ge tre te ne Ge setz
zur Be kämp fung des il le ga len Rausch gift han dels und an de rer For -
men der Or ga ni sier ten Kri mi na li tät vom 15. Ju li 1992 zu rück. 

Ver fah ren in Be täu bungs mit tel sa chen sind in der Pra xis be son -
ders schwie rig zu be wäl ti gen. Das Bay e ri sche Staats mi nis te -
ri um der Jus tiz hat be reits im Jahr 1971 an ge ord net, dass die

Füh rung der Er mitt lungs ver fah ren in der Hand be son ders er fah -
re ner Sach be ar bei ter kon zent riert wer den soll. Die Auf klä -
rungs ar beit ge stal tet sich schwie rig; an ders als bei vie len sons -
ti gen De lik ten er stat tet in sol chen Fäl len kaum je ein Op fer An -
zei ge. Es gilt fer ner, den sucht be ding ten be son de ren Prob le men
be täu bungs mit tel ab hän gi ger Straf tä ter ge recht zu wer den. 

Die Zahl der Rausch gift de lik te ist in Bay ern – wie auch in den
an de ren Bun des län dern – nach einem ständigen Anstieg bis
zum Jahr 2004 seit dem Jahr 2005 wieder zurückgegangen.
Wur den in der Po li zei li chen Kri mi nal sta tis tik 1990 noch
11.205 Fäl le der Rausch gift kri mi na li tät er fasst, wa ren es 2004
40.677 Fäl le. Für die se Ent wick lung dürf te u. a. auch die öf fent -
lich ge führ te Dis kus si on um die Frei ga be von Dro gen schuld
sein, die ver mut lich zu ei ner grö ße ren Ak zep tanz von Dro gen
ins be son de re bei Ju gend li chen ge führt hat. Im Jahr 2007 wur-
den 33.253 Fälle der Rauschgiftkriminalität erfasst. Die jüngere
Entwicklung ist wohl unter anderem auf ein verändertes Täter-
verhalten zurückzuführen, das sich beispielsweise in einer zu-
nehmenden Verlagerung von Drogenhandel und -konsum in
den privaten Wohnbereich manifestiert.

Das Bun des ver fas sungs ge richt hat in ei ner viel dis ku tier ten Ent -
schei dung vom 9. März 1994 fest ge stellt, dass die Straf vor -
schrif ten hin sicht lich des Um gangs mit Can na bis ver fas sungs -
ge mäß sind. Le dig lich beim Um gang mit Can na bis in „ge rin ger
Men ge (nach der Rechts pre chung der Ober lan des ge rich te: ma -
xi mal fünf bis sechs Gramm) zum ge le gent li chen Ei gen ver -
brauch oh ne Fremd ge fähr dung“ mü sse auf grund des Über maß -
ver bots grund sätz lich nach den ein schlä gi gen Ein stel lungs vor -
schrif ten von der Straf ver fol gung ab ge se hen wer den.

Un se re Ge rich te wis sen bei der Be stim mung der straf recht li chen
Sank tio nen sehr wohl ab zu stu fen. Mit Recht ge hen sie mit ent -
spre chen der Här te ge gen die Händ ler vor, vor al lem ge gen die
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in ter na tio nal or ga ni sier ten Ban den krei se. Wie der holt wur de die
Höchst stra fe ver hängt. Das Straf recht hat auch in die sem Be -
reich durch aus ab schre cken de Wir kung. Das Lan des kri mi nal -
amt hat be obach tet, dass Händ ler zu min dest den Schwer punkt
ih rer Tä tig keit an an de re Or te oder in an de re Län der ver le gen,
wenn sie in ei nem be stimm ten Be zirk be son ders ent schlos sen
ver folgt wer den.

Bei be täu bungs mit tel ab hän gi gen Tä tern neh men die Ge rich te
weit ge hend Rück sicht da rauf, dass die se auch ei ner The ra pie
be dür fen, die im Straf voll zug al lein nicht ge lei stet wer den
kann. Dem wird zum Teil durch groß zü gi ge Straf aus set zung zur
Be wäh rung Rech nung ge tra gen; bei 54,88% der Frei heits stra fen
und bei 72,94 % der Ju gend stra fen, die 2007 in Bay ern we gen
Ver stö ßen ge gen das Be täu bungs mit tel ge setz ver hängt wur den,
wur de die Voll stre ckung – in der Re gel un ter Er tei lung ei ner
The ra pie wei sung – zur Be wäh rung aus ge setzt. Da rü ber hi naus
ha ben die bay e ri schen Voll stre ckungs be hör den in zahl rei chen
Fäl len von der Mög lich keit Ge brauch ge macht, die Voll stre -
ckung ei ner Frei heits stra fe oder Ju gend stra fe zu guns ten ei ner
Dro gen the ra pie zu rück zu stel len. Fer ner wur de 2007 bei 3.816
Be schul dig ten we gen Um gangs mit Be täu bungs mit teln zum 
Ei gen ver brauch in ge rin ger Men ge auf grund ge rin ger Schuld
des Tä ters und feh len den öf fent li chen In te res ses an der Straf -
ver fol gung ge mäß § 31a BtMG durch die Staats an walt schaf ten
von der Ver fol gung ab ge se hen. The ra pie und Straf recht – bei de
müs sen ein ge setzt wer den, um den Ge fah ren ei ner Dro gen -
sucht für die Be völ ke rung ent ge gen zu wir ken.

9.4.2  Or ga ni sier te Kri mi na li tät

Die Ent wick lung der Or ga ni sier ten Kri mi na li tät ist ei ne He raus -
for de rung für Staat und Ge sell schaft. Ih re er folg rei che Be kämp -
fung ist für die In ne re Si cher heit von ent schei den der Be deu -
tung. Die Ver fes ti gung kri mi nel ler Struk tu ren muss ver hin dert

wer den. In Bay ern wa ren in den Jah ren 2006 und 2007 85 bzw.
89 Er mitt lungs ver fah ren in Be ar bei tung, die Be zug zur Or ga ni -
sier ten Kri mi na li tät auf wie sen. Der durch die se Ver fah ren ver -
ur sach te Scha den be läuft sich allein in den Jahren 2006 und
2007 auf ca. 130 Mil li onen Eu ro.

We sent li che ge setz ge be ri sche Schrit te zur bes se ren Be kämp fung
der Or ga ni sier ten Kri mi na li tät sind das Ge setz zur Be kämp fung
des il le ga len Rausch gift han dels und an de rer Er schei nungs for -
men der Or ga ni sier ten Kri mi na li tät (OrgKG) vom 15. Ju li 1992,
das auf bay e ri sche Ini tia ti ve zu rück geht, das Geld wäsch ege setz
vom 25. Ok to ber 1993, das Ver bre chens be kämp fungs ge setz
vom 28. Ok to ber 1994, in das bay e ri sche Vor schlä ge ein ge flos -
sen sind, das Ge setz zur Ver bes se rung der Be kämp fung der 
Or ga ni sier ten Kri mi na li tät vom 4. Mai 1998, so wie das Geld-
wäschebekämpfungsgesetz vom 8. August 2002. Es er folg ten
u.a. gra vie ren de Straf ver schär fun gen bei schwe ren For men des
Dieb stahls und der Heh le rei so wie der Be täu bungs mit tel kri mi -
na li tät. Das In stru men ta ri um zur Be kämp fung der Geld wäsche
so wie zur Ab schöp fung von Ver bre chens ge win nen wur de ge -
schaf fen bzw. aus ge baut. Hin zu tra ten Re ge lun gen zu den ver -
fah rens recht li chen Be fug nis sen, na ment lich über den Ein satz
ver deck ter Er mitt ler, die Ras ter fahn dung und die akus ti sche
Wohn raum über wa chung. Dies wird er gänzt durch Re ge lun gen
zum Schutz ge fähr de ter Zeu gen.

Da ne ben sind or ga ni sa to ri sche Maß nah men er grif fen wor den.
So wur den Richt li ni en über die Zu sam men ar beit von Staats an -
walt schaft und Po li zei bei der Ver fol gung der Or ga ni sier ten Kri -
mi na li tät ge schaf fen. Die se Richt li ni en se hen un ter an de rem
vor, dass bei je der Staats an walt schaft ein so ge nann ter „OK-Be -
auf trag ter“ zu be stel len ist, der ins be son de re die Auf ga be hat,
die Ent wick lun gen der Or ga ni sier ten Kri mi na li tät zu ana ly sie -
ren und Maß nah men der Straf ver fol gungs be hör den zu pla nen
und zu ko or di nie ren.
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Mit Ge setz vom 8. Ju li 1994 wur de dem Bay e ri schen Lan des -
amt für Ver fas sungs schutz die Auf ga be über tra gen, Be stre bun -
gen und Tä tig kei ten der Or ga ni sier ten Kri mi na li tät im Gel -
tungs be reich des Grund ge set zes zu be obach ten.

9.4.3 Wirt schafts kri mi na li tät

Die De lik te der Wirt schafts kri mi na li tät sind meist ge kenn zeich -
net durch schwer durch schau ba re Sach ver hal te und Be weis -
schwie rig kei ten. Zeit rau ben de, manch mal jah re lan ge Er mitt lun -
gen so wie Haupt ver hand lun gen von mehr wö chi ger oder mehr -
mo na ti ger Dau er sind die Fol ge.

Zur Be wäl ti gung die ser be son de ren Schwie rig kei ten hat Bay ern
be reits 1968 so ge nann te Schwer punkt staats an walt schaf ten ein ge -
rich tet. Im Jahr 2007 bearbeiteten 77 Staatsanwälte ausschließ-
lich Wirt schafts straf sa chen. Sie wer den wirk sam un ter stützt
durch Wirt schafts fach kräf te, die aus dem Steu er- und Be triebs -
prü fungs dienst der Fi nanz ver wal tung ab ge ord net sind oder von
dort in den Jus tiz dienst über nom men wur den, so wie durch
Buch hal tungs kräf te. Er freu lich ist da bei auch die gu te Zu sam -
men ar beit der Schwer punkt staats an walt schaf ten mit Kri mi nal -
po li zei, Steu er- und Zoll fahn dung.

Auch bei den Land ge rich ten sind Wirt schafts straf sa chen ers ter
In stanz, das sind die schwe ren Fäl le (z.B. Ver fah ren ge gen Groß -
be trü ger, schwe re Kon kurs de lik te), re gio nal zu sam men ge fasst.
Die se so ge nann ten Wirt schafts straf kam mern (§ 74c GVG) ha ben
die Haupt last der Groß ver fah ren zu tra gen. In Bayern befassten
sich im Jahr 2007 an den Landgerichten in erster Instanz insge-
samt 26 Richter schwerpunktmäßig mit der Bearbeitung von
Wirtschafts- und Steuerstrafsachen. Gleich wohl kommt es we -
gen der Häu fig keit und des Um fangs der zu be wäl ti gen den
Groß ver fah ren mit un ter zu ei nem nicht un er heb li chen Stau. Er
stellt ins be son de re klei ne Land ge rich te vor gro ße Prob le me,
weil sich bei die sen die lang an dau ern de In an spruch nah me der

zur Ver fü gung ste hen den Rich ter in Groß ver fah ren auch auf die
üb ri gen Spruch kör per be las tend aus wirkt.

Auf die Fort bil dung der Rich ter und Staats an wäl te in der Be -
hand lung von Wirt schafts straf sa chen wird be son ders ge ach tet.
Die se er folgt ins be son de re durch 

– re gel mä ßi ge ein wö chi ge Ein füh rungs- und Auf bau kur se im 
Bi lanz-, Buch hal tungs- und Rech nungs we sen,

– ei nen stän di gen Er fah rungs aus tausch zwi schen Rich tern und
Staats an wäl ten, die in Wirt schafts straf sa chen tä tig sind, 

– zu sätz li che Kur se des Bay e ri schen Lan des kri mi nal am tes und
der Deut schen Rich ter aka de mie,

– die re gel mä ßi ge Ent sen dung von Rich tern und Staats an wäl -
ten zu drei tei li gen Fort bil dungs kur sen an die Bun des fi nanz -
aka de mie.

9.4.4 Um welt kri mi na li tät

Stei gen des Un welt be wusst sein lässt die Be deu tung der Straf ta -
ten ge gen die Um welt in den Vor der grund tre ten. Im Jahr 2007
wur den 16.528 Fäl le bun des weit be kannt (zum Ver gleich die
Zah len für die al ten Län der: 1980 – 5.151 Fäl le; 1990 – 21.412
Fäl le). Ge gen über 2002, als et wa 26.000 Fäl le be kannt wur -
den, ist die Zahl wie der spür bar ge sun ken. Die Straf ver fol gung
ge stal tet sich häu fig schwie rig. Nicht sel ten ist ein Tat nach weis
nur un ter Ein schal tung von Gut ach tern mög lich, die nicht im -
mer zu über ein stim men den Be ur tei lun gen kom men. Häu fig rei -
chen die auf zu klä ren den Vor gän ge jah re lang zu rück.

Re gel mä ßig ist ein Zu sam men wir ken der Straf ver fol gungs be hör -
den mit den Um welt schutz be hör den er for der lich. Zur In ten si -
vie rung der Zu sam men ar beit zwi schen Staats an walt schaf ten,
Po li zei und Um welt schutz be hör den wur den durch ei ne ge mein -
sa me Be kannt ma chung der zu stän di gen bay e ri schen Res sorts im
Jah re 1988 die Vor aus set zun gen ei ner An zei ge pflicht der Um -
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welt be hör den ge gen über der Staats an walt schaft neu ge re gelt.
Fer ner wur de an ge ord net, dass ge mein sa me Be spre chun gen
durch ge führt wer den. Die Be spre chun gen die nen ins be son de re
der Er ör te rung von Zu sam men ar beits fra gen der Straf ver fol gungs -
be hör den mit den Um welt schutz be hör den, der Ko or di nie rung
von Maß nah men und der wech sel sei ti gen Un ter rich tung.

Auch be züg lich der Um welt de lik te sind in Bay ern bei al len
Staats an walt schaf ten Son der de zer na te ein ge rich tet wor den. Die
Fort bil dung der mit Um welt de lik ten be fass ten Rich ter und
Staats an wäl te wird be son ders ge för dert. Da rü ber hi naus fin det
seit 1989 re gel mä ßig ein bun des wei ter Er fah rungs aus tausch
von Um welt staats an wäl ten statt.

9.4.5 Ver stär kung der Op fer per spek ti ve

Seit dem Jahre 1998 wurde eine Reihe von Gesetzen verab-
schiedet, in die zentrale bayerische Forderungen eingeflossen
sind. Zu nennen ist zunächst das Gesetz zur Bekämpfung von
Sexualdelikten und anderen gefährlichen Straftaten vom 26. Ja-
nuar 1998 und das Sechste Gesetz zur Reform des Strafrechts
vom selben Tage. Beide Gesetze sind geeignet, den strafrechtli-
chen Schutz namentlich vor Gewalttaten und Straftaten gegen
die sexuelle Selbstbestimmung zu verbessern. Diesem Ziel die-
nen auch das Gesetz zur Änderung der Vorschriften über die
Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung vom 27. De-
zember 2003 und das Gesetz zur Strafbarkeit beharrlicher
Nachstellungen vom 22. März 2007.

Das DNA-Identitätsfeststellungsgesetz vom 7. September 1998,
das mittlerweile in die Strafprozessordnung eingearbeitet wur-
de, enthält eine rechtliche Grundlage für die Entnahme von
Körperzellen zur Identitätsfeststellung und für entsprechende
molekulargenetische Untersuchungen; die so gewonnenen
DNA-Identifizierungsmuster werden in der entsprechenden Da-
tei beim Bundeskriminalamt gespeichert. 

Mit dem Zeugenschutzgesetz vom 30. April 1998, das am 1. De-
zember 1998 in Kraft getreten ist, wurde der Opferanwalt einge-
führt und zugleich der Videoeinsatz im Ermittlungsverfahren und
in der Hauptverhandlung gesetzlich geregelt. Durch das am 
1. September 2004 in Kraft getretene Gesetz zur Verbesserung
der Rechte von Verletzten im Strafverfahren (Opferrechtsreform-
gesetz) wurde vom Gesetzgeber die Verbesserung der Verletzten-
rechte fortgeschrieben. Dieses Gesetz stärkt die Verfahrensrechte
des Opfers, verbessert seine Möglichkeiten, schon im Strafverfah-
ren vom Verurteilten Ersatz für den aus der Straftat entstandenen
Schaden zu erlangen, und sieht eine verstärkte Information des
Opfers über seine Rechte und den Ablauf des Strafverfahrens
vor. Diesem Ziel dient auch das Zweite Justizmodernisierungs-
gesetz vom 22. Dezember 2006, durch das die Nebenklage des
verletzten Opfers bei bestimmten schwerwiegenden Straftaten
nun auch in Verfahren gegen Jugendliche zugelassen wurde. 

9.4.5.1 Um der be son de ren Si tua ti on von Op fern se xu el ler 
Ge walt ta ten Rech nung zu tra gen, sind bei al len bay e ri schen
Staats an walt schaf ten Ver fah ren we gen Ver ge wal ti gung und se -
xu el ler Nö ti gung bei be stimm ten Sach be ar bei tern kon zent riert.

Ein we sent li cher Vor teil der Kon zent ra ti on liegt ne ben der grö -
ße ren Sen si bi li sie rung für die Be lan ge des Op fer schut zes da rin,
dass die auf grund der Spe zia li sie rung ent stan de nen Kennt nis se
und Er fah run gen den Staats an wäl tin nen und Staats an wäl ten
den Zu gang zu Op fern und Tä tern er leich tern und da mit ei ne
bes se re Be ur tei lung der Glaub wür dig keit er mög li chen. Die se
hö he re Rich tig keits ge währ des Ver fah rens er geb nis ses kommt
auch ei nem mög li cher wei se zu Un recht Be schul dig ten zu gu te.
Ein wei te rer po si ti ver Ef fekt liegt da rin, dass ein bes se rer Kon -
takt zu den stän di gen Dienst stel len der Po li zei, ins be son de re
zu den Be auf trag ten der bay e ri schen Po li zei für Frau en und
Kin der, zu den städ ti schen Frau en be auf trag ten so wie zu Not ruf -
grup pen und ähn li chen In sti tu tio nen mög lich ist.
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9.4.5.2 In Augs burg und Pas sau ist ein Mo dell ver such „Ge walt
im so zia len Nah raum“ durch ge führt wor den. Bei Ge walt ta ten
in ner halb en ger Le bens ge mein schaf ten (z. B. Kin des miss hand -
lung, Miss hand lung von Ehe gat ten) hat der Mo dell ver such 
so wohl die Ver bes se rung der Auf klä rung von Straf ta ten als auch
ei ne Ver hal ten sän de rung beim Tä ter im We ge so zia ler Trai -
nings kur se an ge strebt. Die Ziel vor stel lun gen sind er reicht wor -
den. Der Mo dell ver such, der mit ei ner Zu stän dig keits kon zent -
ra ti on bei der Staats an walt schaft ver bun den war, ist er folg reich
ge we sen, er hat bun des weit Be ach tung ge fun den. Es hat sich
ge zeigt, dass durch Ver bes se rung der Zu sam men ar beit zwi -
schen Straf ver fol gungs be hör den und an de ren mit ei nem Fall be -
fass ten Be rufs grup pen (et wa Ju gend hil fe und Fa mi li en be ra tung)
Op fer schutz und Prä ven ti on ver bes sert wer den kön nen. Auch
bei an de ren Staats an walt schaf ten wur den des halb Son der zu -
stän dig kei ten für Ge walt im so zia len Nah raum ein ge rich tet.

9.4.5.3 Auf ei ne Stär kung der Op fer per spek ti ve so wie des Wie -
der gut ma chungs ge dan kens im Straf recht zielt der Tä ter-Op fer-
Aus gleich (TOA) ab. Bei ihm su chen Fach kräf te der So zi al ar beit
nach Ein lei tung des Er mitt lungs ver fah rens ei nen Aus gleich zwi -
schen dem Be schul dig ten und dem Ver letz ten, des sen we sent li -
che Zie le

– beim Op fer der Aus gleich des ma te ri el len und im ma te ri el len
Scha dens

– und beim Be schul dig ten die Ein lei tung ei nes Lern pro zes ses

sind. Ein we sent li ches Ele ment des TOA ist da nach die ein ver -
nehm li che Kon flikt lö sung mit Selbst bin dung und Selbst ver -
pflich tung des Tä ters zu guns ten des Op fers.

Prak tisch er probt wur de der TOA im We sent li chen im Ju gend -
straf recht. Dort wur den, an ge regt durch Vor bil der aus dem Aus -
land (USA, Ös ter reich), in ei ner Rei he von Pro jek ten in Mün -
chen und Land shut er mu ti gen de Er fah run gen ge sam melt, die

der Ge setz ge ber auf ge grif fen und im Rah men des Ers ten Ge set -
zes zur Än de rung des Ju gend ge richts ge set zes vom 30. Au gust
1990 um ge setzt hat. Der TOA wird im Ju gend straf recht vie ler -
orts prak ti ziert.

Die po si ti ven Er fah run gen des Ju gend straf rechts mit dem TOA
ga ben den An stoß zu Mo dell ver su chen bei den Staats an walt -
schaf ten Nürn berg-Fürth und Aschaf fen burg, mit de nen im all -
ge mei nen Straf recht prak ti sche Er fah run gen mit die sem In sti tut
ge sam melt wur den. Re ge lun gen, die auf ei ne Ver brei te rung der
Maß nah me im Er wach se nen straf recht ab zie len, wur den mit
dem am 1. De zem ber 1994 in Kraft ge tre te nen Ver bre chens be -
kämp fungs ge setz in das Straf ge setz buch auf ge nom men (s.o.
8.4.2). Hin zu kom men wei te re Vor schrif ten, nach de nen die
Wie der gut ma chung des an ge rich te ten Scha dens in grö ße rem
Um fang zu guns ten des Tä ters be rück sich tigt wer den kann.

9.4.5.4 Vom Staats mi nis te ri um der Jus tiz war am 1. Au gust
1994 das Mo dell pro jekt „Zeu gen be treu ung“ in Aschaf fen burg,
In gol stadt und Traun stein ge star tet worden. Es stand al len Zeu -
gen of fen, auch de nen, die nicht Op fer ei ner Straf tat ge wor den
sind. Ziel war es vor al lem, den Zeu gen die Un si cher heit im
Um gang mit dem Ge richt zu neh men und ih nen ei nen An -
sprech part ner zur Ver fü gung zu stel len. Ak zep tanz und Re so -
nanz waren po si tiv, so dass das Mo dell pro jekt auf wei te re Ge -
rich te aus ge dehnt wurde. Mitt ler wei le fin det bei al len bay e ri -
schen Land ge rich ten Zeu gen be treu ung statt. Ak zep tanz und Re -
so nanz wa ren po si tiv, so dass das Pro jekt auf alle bayerischen
Ge rich te aus ge dehnt wur de.

9.4.6 Häu fig keit und Dau er der Un ter su chungs haft

Im Jah re 2007 wur de ge gen 5.492 von der Straf ver fol gungs sta -
tis tik er fass te Per so nen Un ter su chungs haft ver hängt. In 2.960
Fäl len dau er te die Un ter su chungs haft bis zu drei Mo na ten. Nur
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27 Fäl le en de ten mit Frei spruch. In 95,12 % war die Un ter su -
chungs haft kür zer, in 4,55 % län ger und in den rest li chen
0,33 % gleich lang wie die er kann te Stra fe. 

9.4.7 Ge mein nüt zi ge Ar beit statt Er satz frei heits stra fe

Im Jahr 2007 wur den in Bay ern ca. 95.010 Geld stra fen voll -
streckt. Zahlt ein Ver ur teil ter trotz Ge wäh rung von Ra ten zah -
lung oder Stun dung sei ne Geld stra fe nicht, er folgt die Zwangs -
voll stre ckung in sein Ver mö gen.

Bleibt die Zwangs voll stre ckung er folg los, wird die Ver bü ßung
der Er satz frei heits stra fe an ge ord net:

– Er satz frei heits stra fe be deu tet, dass der Ver ur teil te ent spre -
chend der An zahl der Ta ges sät ze, zu de nen er ver ur teilt wur -
de, in Haft muss.

– 2007 war die An ord nung in 23,4 % der Fäl le not wen dig.

Um Ver ur teil ten, die an sich zur Leis tung be reit sind, aber auf -
grund ei ner schwie ri gen wirt schaft li chen La ge nicht zah len
kön nen, die Er satz frei heits stra fe zu er spa ren, wur de (seit 1987
flä chen de ckend) das Pro jekt „Ar beit statt Er satz frei heits stra fe“
ein ge führt. Er gibt Ver ur teil ten die Mög lich keit, ih re Geld stra fe
ab zu ar bei ten statt die Er satz frei heits stra fe „ab zu sit zen“. Im Jahr
2007 wurden aufgrund dieses Projektes durch gemeinnützige
Arbeit insgesamt 133.104 Tagessätze „abgearbeitet“, wodurch
den Verurteilten eine entsprechende Anzahl von Hafttagen er-
spart blieb. 

Vor tei le der ge mein nüt zi gen Ar beit:

– Den Ver ur teil ten bleibt die Haft er spart. 

– Nütz li che Leis tun gen für die All ge mein heit wer den er bracht. 

– Die Jus tiz voll zugs an stal ten wer den ent las tet.

Wie kann die Geld stra fe ab ge ar bei tet wer den?

– Die La dung zur Er satz frei heits stra fe ent hält in ge eig ne ten Fäl -
len ei nen Hin weis auf die Mög lich keit, durch ge mein nüt zi ge
Ar beit die Haft zu ver mei den.

– Ist der Ver ur teil te zur Ar beit be reit, wird die Straf voll stre -
ckung ein ge stellt.

– Der Ver ur teil te leis tet in der Re gel so vie le Ta ge ge mein nüt zi ge
Ar beit, wie Ta ges sät ze in sei ner Geld stra fe fest ge setzt wur den.

„Ge mein nüt zi ge Ar beit“ be deu tet:

– un ent gelt lich, d.h. we der der Ver ur teil te noch die Jus tiz wer -
den für die Ar beit be zahlt, 

– kei ne Ge win ner zie lungs ab sicht der In sti tu tio nen, für die ge -
ar bei tet wird. In Fra ge kom men z.B. Ge mein den, Kran ken -
häu ser, Forst ver wal tun gen oder kirch li che Or ga ni sa tio nen.
Zur Ein spa rung von Stamm per so nal darf die Ar beit der Ver ur -
teil ten in kei nem Fall füh ren.
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JUS TIZ VOLL ZUG IN BAY ERN

1. Or ga ni sa ti on

1.1 Lei tung

Die Leitung des gesamten bayerischen Justizvollzugs liegt beim
Bayerischen Staatsministerium der Justiz und für Verbraucher-
schutz. Dort ist eine Abteilung „Justizvollzug“ mit insgesamt 25
Mitarbeitern eingerichtet. Zu ihren Aufgaben gehören die Orga-
nisation des Justizvollzugs, Personalangelegenheiten einschließ-
lich der Aus- und Fortbildung des Personals, die Aufstellung und
der Vollzug des Haushalts aller Justizvollzugsanstalten, Bauan-
gelegenheiten, Mitwirkung bei der Gesetzgebung auf dem Ge-
biet des Justizvollzugs, Angelegenheiten der schulischen und
beruflichen Aus- und Fortbildung und der Beschäftigung der
Gefangenen sowie die Bearbeitung von Eingaben und Be-
schwerden.

Zwischen dem Justizministerium und den Justizvollzugsanstal-
ten ist keine Mittelbehörde („Strafvollzugsamt“) eingerichtet.
Der unmittelbare Kontakt zwischen der Aufsichtsbehörde, deren
Vertreter die bayerischen Justizvollzugsanstalten regelmäßig be-
suchen und überprüfen, und den Anstalten hat sich in der Ver-
gangenheit bewährt. Er vermittelt kurze Entscheidungswege und
gewährleistet die Nähe des Ministeriums zur Vollzugspraxis.

1.2 Voll zugs ein rich tun gen

Bayern verfügt über 36 Justizvollzugsanstalten (21 selbständige
und 15 angegliederte Anstalten) sowie 6 Jugendarrestanstalten.
Für die Aus- und Fortbildung der Justizvollzugsbediensteten ist
die Bayerische Justizvollzugsschule in Straubing eingerichtet.
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1.3 Be le gungs si tua ti on

In den bayerischen Justizvollzugsanstalten sind 11.804 Haft-
plätze eingerichtet, davon

11.035 für Männer (einschl. 879 im offenen Vollzug) und zwar
7.261 Einzelhaftplätze und
3.774 Gemeinschaftshaftplätze sowie

769 für Frauen (einschl. 44 im offenen Vollzug) und zwar
477 Einzelhaftplätze und
292 Gemeinschaftshaftplätze.

Die tatsächliche Belegung in den bayerischen Justizvollzugsan-
stalten hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Die fol-
gende Graphik zeigt die Entwicklung des Belegungsstandes seit
1991, jeweils zum 31. März:
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Nach den in den Jahren 1998 bis 2002 leicht gesunkenen Gefan-
genenzahlen bewegt sich die Belegung nunmehr wieder auf ho-
hem Niveau. Insgesamt hat sich die Zahl der Gefangenen seit
1991 um 27% erhöht. Besonders schwierig war die Belegungssi-
tuation von Anfang 2005 bis Mitte 2007. Ende Januar 2005 wur-
de mit 13.044 Gefangenen erstmals die Marke von 13.000 Ge-
fangenen überschritten. Mit 13.113 Gefangenen war Ende April
2005 die höchste Belegung im bayerischen Justizvollzug seit
1948 zu verzeichnen; nur in der unmittelbaren Nachkriegszeit
waren die Gefangenenzahlen noch höher. Ende März 2009 be-
fanden sich 12.387 Gefangene in den bayerischen Justizvollzugs-
anstalten. Damit ist wieder eine moderate Entspannung eingetre-
ten. Besonders stark belastet sind weiterhin vor allem die Anstal-
ten des Regelvollzugs, in denen hohe Strafen verbüßt werden.

Wesentliche Gründe für diese Entwicklung sind der starke An-
stieg der Zahl ausländischer Untersuchungs- und Strafgefangener
seit der Öffnung der Grenzen zu den östlichen Nachbarstaaten
sowie die zunehmende Globalisierung der schweren Krimina-
lität, insbesondere der Banden- und Drogenkriminalität. Derzeit
sind ca. 48% der in Bayern inhaftierten Untersuchungsgefange-
nen ausländische Staatsbürger; auf den Gesamtbestand der Ge-
fangenen bezogen beträgt der Ausländeranteil gegenwärtig ca.
30%. Am 31. März 2009 waren in Bayern 3.767 nichtdeutsche
Gefangene aus 108 verschiedenen Staaten inhaftiert. Die nach-
folgende Übersicht gibt Auskunft über das Nationalitätengefüge
der ausländischen Gefangenen am 31. März 2009:
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Als Folge dieser Entwicklung ist die Belegungssituation im
bayerischen Justizvollzug seit einiger Zeit angespannt. Die fol-
gende Graphik zeigt die Belegungssituation am 31. März 2009:

26% Ausländer

1991 2009

30% Ausländer
74% Deutsche 70% Deutsche

Danach waren die bayerischen Justizvollzugsanstalten mit 583
Gefangenen überbelegt; dies entspricht einer durchschnittli-
chen Belegungsquote von 104,94%. Da wegen der unter-
schiedlichen Vollstreckungszuständigkeit der Justizvollzugsan-
stalten ein Belegungsausgleich nur begrenzt möglich ist, geht
die Überbelegung in einzelnen Anstalten weit über diesen
Durchschnittswert hinaus. Das Staatsministerium der Justiz und
für Verbraucherschutz unternimmt aufgrund dieser Entwicklung
große Anstrengungen, die Zahl der Haftplätze durch den Neu-
bau von Justizvollzugsanstalten und den Ausbau bestehender
Anstalten dem gestiegenen Bedarf anzupassen. So wurden seit
1992 ca. 1.800 zusätzliche Haftplätze geschaffen.

Von den 12.387 am 31. März 2009 inhaftierten Gefangenen
waren

8.825 Strafgefangene und Sicherungsverwahrte

693 junge Strafgefangene

2.208 erwachsene Untersuchungsgefangene

251 junge Untersuchungsgefangene (bis zu 21 Jahren)

410 sonstige Gefangene (v.a. Abschiebungsgefangene)

1.4 Zu stän dig keit

In einem „Vollstreckungsplan für den Freistaat Bayern“ ist fest-
gelegt, in welche Justizvollzugsanstalt ein Festgenommener
oder Verurteilter zum Vollzug der Untersuchungs- oder Straf-
haft durch den zuständigen Richter bzw. die Vollstreckungs-
behörde (Staatsanwaltschaft) eingewiesen wird.

Untersuchungshaft wird in der Regel am Sitz der verfahrens-
führenden Staatsanwaltschaft vollzogen. Bedeutende Untersu-
chungshaftanstalten befinden sich in München, Nürnberg und
Augsburg.

Die folgende Graphik zeigt die Entwicklung des Ausländeran-
teils in den bayerischen Justizvollzugsanstalten (jeweils zum
31. März):
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Für den Vollzug von Freiheitsstrafe gelten folgende Grundsätze:

In Anstalten des Erstvollzugs kommen Verurteilte, die bisher
noch keine (oder ganz geringe = höchstens drei Monate) Hafter-
fahrung besitzen. Bei längeren Freiheitsstrafen ist zuständig in

– Nordbayern:
die Justizvollzugsanstalt St. Georgen-Bayreuth 
(944 Haftplätze),

– Südbayern:
die Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech 
(735 Haftplätze).

Verurteilte mit Hafterfahrung (Vorbestrafte) werden in den so
genannten Regelvollzug eingewiesen. Bei längeren Strafen sind
zuständig die Justizvollzugsanstalten Amberg (562 Haftplätze),
Kaisheim (616 Haftplätze) und Bernau (847 Haftplätze).

Jus tiz voll zugs an stal t Kais heim

Verurteilte mit sehr langen Strafen (mehr als 6 Jahre, lebenslange
Freiheitsstrafe, Sicherungsverwahrung) werden in der Regel in der
Justizvollzugsanstalt Straubing (842 Haftplätze) untergebracht.

Weibliche Strafgefangene befinden sich vor allem in der Justiz-
vollzugsanstalt Aichach (445 Haftplätze für Frauen insgesamt).
Abteilungen für Frauen sind ferner eingerichtet in den Justiz-
vollzugsanstalten Aschaffenburg, Bamberg, Memmingen, Mün-
chen, Nürnberg, Regensburg, Traunstein und Würzburg.

Jugendstrafe wird vollzogen in den Anstalten Ebrach (338 Haft-
plätze), Neuburg-Herrenwörth (193 Haftplätze) und Laufen-Le-
benau (176 Haftplätze). Die Jugendabteilung für weibliche
Strafgefangene befindet sich in Aichach (63 Haftplätze).

Um auch für die aus dem Jugendstrafvollzug ausgenommenen
Jugendstrafgefangenen (§ 92 Abs. 2 JGG) sowie für die jungen
erwachsenen Strafgefangenen bis einschließlich 25 Jahre den
(Erwachsenen-) Strafvollzug entsprechend ihrem Alter und Ent-
wicklungsstand gestalten zu können, wurde die ehemalige 
Jugendstrafanstalt Niederschönenfeld (261 Haftplätze) in eine
eigene Anstalt für junge männliche Erwachsene umgewidmet. 

Das dort tätige, im Jugendstrafvollzug langjährig erfahrene, 
besonders geschulte Vollzugspersonal und das hervorragende
Bildungs- und Ausbildungsangebot ermöglichen es, den beson-
deren Bedürfnissen der jungen Gefangenen in verstärktem
Maße Rechnung zu tragen.

Größere Krankenabteilungen sind z.B. eingerichtet in den 
Justizvollzugsanstalten Amberg, München, Nürnberg, Straubing
(Psychiatrie), St. Georgen-Bayreuth (Tbc-, Zuckerkranke) und
Würzburg (Psychiatrie). Verteilt auf zehn Anstalten verfügt 
der bayerische Justizvollzug über 30 behindertengerechte Haft-
räume.
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2.  Auf ga ben des Straf voll zu ges

Art. 2 des am 1. Januar 2008 in Kraft getretenen Bayerischen
Strafvollzugsgesetzes lautet:

„Der Vollzug der Freiheitsstrafe dient dem Schutz der Allge-
meinheit vor weiteren Straftaten. Er soll die Gefangenen 
befähigen, künftig in sozialer Verantwortung ein Leben ohne
Straftaten zu führen (Behandlungsauftrag).“

Diese Bestimmung enthält für alle Verantwortlichen im Straf-
vollzug die Verpflichtung,

a) während des Vollzugs einer Freiheitsstrafe alles Vertretbare
zu unternehmen, das dazu führen kann, den Inhaftierten vor
einem Rückfall in Straffälligkeit zu bewahren und ihn für ein
künftiges Leben in sozialer Verantwortung vorzubereiten,

b) bei allen Maßnahmen auch die Sicherheit der rechtstreuen
Bevölkerung im Auge zu behalten und dafür zu sorgen, dass
die Allgemeinheit vor weiteren Straftaten geschützt wird.

Diese Grundsätze bestimmen die Arbeit in den bayerischen Ju-
stizvollzugsanstalten auch weiterhin. Das Bayerische Strafvoll-
zugsgesetz, das in Bayern das bislang geltende Strafvollzugsge-
setz weitgehend ersetzt, hält an den beiden gleichrangigen
Vollzugsaufgaben des Schutzes der Allgemeinheit und der Re-
sozialisierung fest. Um diesen Aufgaben gerecht zu werden,
müssen in der Praxis des Vollzugs große Anstrengungen unter-
nommen werden, die einen bestmöglichen Einsatz des Perso-
nals, die Bereitstellung von erheblichen Finanzmitteln, aber
auch Verständnis und Mitwirkung der Öffentlichkeit erfordern.
Von der Vielfalt dieser Aspekte können hier nur einige aufge-
zeigt werden.

3.  Ar beit der Ge fan ge nen

Bei den Bemühungen um die soziale Wiedereingliederung von
Verurteilten kommt der Hinführung zu einer geregelten Arbeit
und – erforderlichenfalls – der beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung entscheidende Bedeutung zu. Durch sinnvolle und nützli-
che Arbeit sollen die Gefangenen an ein auf eigener Arbeit auf-
gebautes Leben gewöhnt werden. Das Bayerische Strafvollzugs-
gesetz bestimmt deswegen ausdrücklich (Art. 43), dass die Straf-
gefangenen (im Gegensatz zu den nicht arbeitspflichtigen 
Untersuchungsgefangenen) verpflichtet sind, eine ihren Fähig-
keiten angemessene Arbeit auszuüben. Die Vollzugsbehörde
soll den Gefangenen wirtschaftlich ergiebige Arbeit zuweisen
und dabei ihre Fähigkeiten, Fertigkeiten und Neigungen
berücksichtigen (Art. 39).

3.1 Beschäftigungsarten

Die Gefangenen arbeiten in Eigenbetrieben der Anstalten, in Un-
ternehmerbetrieben, die innerhalb der Anstalten eingerichtet sind,
in geeigneten Fällen in Außenbeschäftigung oder als Freigänger.
Dazu kommen Tätigkeiten für die Vollzugsanstalt. Die Beschäf-
tigungssituation im Jahr 2008 zeigt das folgende Diagramm:
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3.2 Vollzugliches Arbeitswesen und Investitionen

Das Staatsministerium der Justiz und für Verbraucherschutz war
und ist bestrebt, die Möglichkeiten zu regelmäßiger Beschäfti-
gung der Gefangenen auszubauen, und erbringt dafür erheb-
liche Investitionsleistungen.

Derzeit werden neue Arbeitsbetriebsgebäude in den Justizvoll-
zugsanstalten Amberg, Eichstätt und Niederschönenfeld errich-
tet.

Es ist geplant, weitere Werkstätten und Arbeitsbetriebsgebäude
in den Justizvollzugsanstalten St. Georgen-Bayreuth, Bernau,
Memmingen, Regensburg und Straubing zu errichten.

Die in den Justizvollzugsanstalten eingerichteten Arbeitsplätze
und vorhandenen Beschäftigungsmöglichkeiten können aber
nur gesichert und ausgeweitet werden, wenn u.a. Unternehmen
der freien Wirtschaft für eine Zusammenarbeit gewonnen wer-
den können. Entsprechende Bemühungen können dadurch un-
terstützt werden, dass die Justizvollzugsanstalten marktgerecht
auftreten und ihre Leistungsfähigkeit in ansprechender Form
präsentieren. Zu diesem Zweck wurden eine Imagebroschüre
über die Arbeitsbetriebe der bayerischen Justizvollzugsanstalten
erarbeitet und die Präsentation des vollzuglichen Arbeitswe-
sens im Internet konzipiert. Das konkrete Leistungsangebot der
Arbeitsbetriebe der bayerischen Justizvollzugsanstalten kann un-
ter der Internetadresse www.jva.de abgerufen werden. Es steht
ein datenbankgestütztes System mit umfangreichen Recher-
chemöglichkeiten zur Verfügung.

Bei der Justizvollzugsanstalt Aichach wurde eine bayernweite
„Service- und Koordinierungsstelle“ eingerichtet, bei der sich
jeder mittels einer Telefonhotline (0 800 907 20 70) kostenlos
über das Angebot der Arbeitsbetriebe der bayerischen Justiz-
vollzugsanstalten informieren und beraten lassen kann.

In den Medien treten die Arbeitsbetriebe der Justizvollzugsan-
stalten als Partner der Industrie und des Handwerks auf und
bieten ihre Leistungen als „verlängerte Werkbank“ der heimi-
schen Wirtschaft an. Dabei steht die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit im Vordergrund.

3.3 Arbeitseinnahmen

Die Einnahmen der Arbeitsverwaltung der bayerischen Justiz-
vollzugsanstalten haben sich in den letzten Jahren wie folgt
entwickelt:
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3.4 Beschäftigungslage

Im Jahre 2008 waren bei einer Durchschnittsbelegung von
12.009 Gefangenen 50,4 % beschäftigt und 49,6 % nicht be-
schäftigt. Bei der Bewertung des Anteils der unbeschäftigten
Gefangenen ist zu berücksichtigen, dass der Anteil der nicht zur
Arbeit verpflichteten Untersuchungsgefangenen an der Gesamt-
belegung bei ca. 20 % liegt. Außerdem ist zu berücksichtigen,
dass Strafgefangene auch aus anderen Gründen als aus Arbeits-
mangel unbeschäftigt sein können (z.B. Krankheit, Alter).

3.5 Arbeitsentgelt

Die Pflichtarbeit der Gefangenen wird durch ein Arbeitsentgelt
anerkannt. Hinzu kommt aufgrund einer gesetzlichen Neurege-
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lung seit Anfang des Jahres 2001 eine nicht-monetäre Kompo-
nente: Gefangene, die zwei Monate lang zusammenhängend
ihre zugewiesene Tätigkeit ausgeübt haben, erhalten als Aner-
kennung für diese kontinuierliche Arbeitsleistung neben dem
Arbeitsentgelt zusätzlich einen Freistellungstag von der Arbeit,
der auch zur Vorverlegung des Entlassungszeitpunktes ange-
spart werden kann. Entsprechendes gilt für Gefangene in Aus-
bildungsmaßnahmen.

Das finanzielle Arbeitsentgelt, im Falle der Ausbildung eine Aus-
bildungsbeihilfe, richtet sich gemäß Art. 46 BayStVollzG nach
einem Eckwert in Höhe von 9 % der Bezugsgröße nach § 18 des
Vierten Buches Sozialgesetzbuch (= Durchschnittsentgelt der
gesetzlichen Rentenversicherung im vorvergangenen Kalender-
jahr, aufgerundet auf den nächst höheren durch 420 teilbaren
Betrag). Der Tagessatz dieser Eckvergütung beträgt im Jahr 2009
10,89 €, der Stundensatz (das Arbeitsentgelt wird nach Stun-
densätzen gewährt) 1,36 €.

Das Arbeitsentgelt wird nach der Leistung der Gefangenen und
der Art der Arbeit entsprechend der Bayerischen Strafvollzugs-
vergütungsverordnung in fünf Stufen gewährt (75 %, 88 %,
100 %, 112 %, 125 % der Eckvergütung). Daher ergeben sich
Tagessätze zwischen 8,16 € und 13,61 € sowie Stundensätze
zwischen 1,02 € und 1,70 €.

Zum Grundlohn können außerdem Leistungszulagen (bis zu 
30 %) sowie Zulagen für Arbeit zu ungünstigen Zeiten (bis zu 
5 %), für Arbeit unter arbeitserschwerenden Umgebungseinflüs-
sen (bis zu 5 %) und für Arbeit über die festgesetzte Arbeitszeit
hinaus (bis zu 25 %) gewährt werden.

Hinzu kommen die nahezu vollständig vom Staat getragenen
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung. Außerdem werden von
Gefangenen, die Pflichtarbeit verrichten, keine Haftkosten-
beiträge erhoben, so dass z. B. die Verpflegung kostenlos ist.

Die Aufwendungen des Freistaates Bayern für Arbeitsentgelt,
Ausbildungsbeihilfe und Taschengeld (das die unverschuldet
arbeitslosen bedürftigen Strafgefangenen erhalten können) der
Gefangenen betrugen im Haushaltsjahr 2008 insgesamt 14,4
Mio. €.

Gefangene im offenen Vollzug haben grundsätzlich die Mög-
lichkeit, anstelle zugewiesener Pflichtarbeit einer Arbeit, Be-
rufsausbildung oder beruflichen Weiterbildung auf der Grund-
lage eines freien Beschäftigungsverhältnisses außerhalb der An-
stalt nachzugehen. In diesem Fall erhalten sie vom Arbeitgeber
das mit diesem vertraglich vereinbarte Entgelt, müssen hiervon
aber einen Haftkostenbeitrag für Unterkunft und Verpflegung
bezahlen. Gefangene im freien Beschäftigungsverhältnis unter-
liegen ansonsten, also insbesondere hinsichtlich der Sozialver-
sicherung, den üblichen Vorschriften für Arbeitnehmer.

3.6 Haus-, Überbrückungs- und Eigengeld

Die Gefangenen dürfen monatlich drei Siebtel ihrer im Bayeri-
schen Strafvollzugsgesetz geregelten Bezüge als „Hausgeld“ für
den Einkauf verwenden. Vier Siebtel der Bezüge werden zur 
Sicherung des notwendigen Lebensunterhalts der Gefangenen
und ihrer Unterhaltsberechtigten für die ersten vier Wochen
nach der Entlassung solange als „Überbrückungsgeld“ festgelegt,
bis der festgesetzte Überbrückungsgeldbetrag erreicht ist. Das
Überbrückungsgeld ist unpfändbar. Nach Erreichen des Über-
brückungsgeldsolls fließen diese vier Siebtel dem Eigengeld der
Gefangenen zu, über das sie an sich frei verfügen können, das
sie aber nicht im Besitz haben und grundsätzlich nicht für den
in Art. 24 geregelten Einkauf in der Anstalt verwenden dürfen.

3.7 Arbeitszeit

Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit der Gefangenen be-
trägt 40 Stunden.
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3.8 Arbeitslosenversicherung

Die arbeitenden Gefangenen sind in den Anwendungsbereich
des Arbeitsförderungsrechts (Drittes Buch Sozialgesetzbuch)
einbezogen. Die Beiträge zur Bundesagentur für Arbeit werden
ganz (Arbeitnehmer- und Arbeitgeberanteil) von dem für die
Vollzugsanstalt zuständigen Land getragen. Der Bemessung der
Beiträge wird ein fiktives Arbeitsentgelt in Höhe von 90 % der
Bezugsgröße nach § 18 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch
zugrunde gelegt.

Gemäß Art. 206 des Bayerischen Strafvollzugsgesetzes wird
grundsätzlich von dem Arbeitsentgelt der Gefangenen ein Be-
trag einbehalten, der dem Anteil der Gefangenen am Beitrag
entsprechen würde, wenn sie diese Bezüge als Arbeitnehmer
erhielten (also derzeit 1,4 % aus ihrem Arbeitsentgelt, nicht aus
der Beitragsbemessungsgrundlage).

Die Aufwendungen des Freistaates Bayern für die Beiträge der
Gefangenen zur Bundesagentur für Arbeit betrugen im Jahr
2008 insgesamt 4,7 Mio. €.

4.  Be ruf li che Bil dungs maß nah men 
für Ge fan ge ne

Als Grundlage für die Chance einer Bewährung in Freiheit
kommt der beruflichen Bildung der Gefangenen entscheidende
Bedeutung zu. Eine im Jahre 2006 in den bayerischen Justiz-
vollzugsanstalten durchgeführte Erhebung hat ergeben, dass nur
etwa 52 % der erwachsenen Strafgefangenen und etwa 29 %
der Jugendstrafgefangenen über eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung verfügen. Dieses Ergebnis bestätigt erneut, dass gerade
im Bereich der beruflichen Bildung große Anstrengungen not-
wendig sind. Der bayerische Strafvollzug hat sich diesen Aufga-

ben seit langem gestellt und ein den heutigen Anforderungen
voll entsprechendes Ausbildungsangebot geschaffen.

Im Jahre 2009 stehen in den bayerischen Justizvollzugsanstal-
ten insgesamt 900 qualifizierte berufliche Ausbildungsplätze
zur Verfügung, davon 588 im Erwachsenen- und 312 im Jugend-
vollzug.

In den größeren Anstalten sind meist eigene Lehrwerkstätten
oder Lehrgänge eingerichtet, z. B.

Jus tiz voll zugs an stal ten Aus bil dungs be reich

Justizvollzugsanstalt Neuburg-Herrenwörth Baugeräteführer

Justizvollzugsanstalten Ebrach, 

Laufen-Lebenau und Neuburg-Herrenwörth Bautechnik

Justizvollzugsanstalt Niederschönenfeld Drucktechnik

Justizvollzugsanstalten EDV-Qualifizierungs-
Kaisheim, Neuburg-Herrenwörth, maßnahmen
Nürnberg und Würzburg (z.B. Computerpass)

Justizvollzugsanstalt Niederschönenfeld Elektroinstallateur

Justizvollzugsanstalt Elektroniker
Kaisheim für Betriebstechnik

Justizvollzugsanstalt 
Ebrach, Laufen-Lebenau Farbtechnik

Justizvollzugsanstalten Bernau, Straubing Gastgewerbe

Justizvollzugsanstalten Amberg, Gebäudereiniger
Aschaffenburg, St. Georgen-Bayreuth, 
Bernau, Ebrach, Hof, Laufen-Lebenau, 
Neuburg-Herrenwörth, Niederschönenfeld, 
Nürnberg und Würzburg
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Justizvollzugsanstalten Ebrach, Grundausbildung im
Laufen-Lebenau, Neuburg-Herrenwörth Holzbereich
und Nürnberg – Außenstelle Lichtenau

Justizvollzugsanstalten Grundausbildung im
Neuburg-Herrenwörth, Niederschönenfeld kaufmännischen Bereich

Justizvollzugsanstalt Konstruktionsmechanik
Laufen-Lebenau

Justizvollzugsanstalt Lagerverwalter
St. Georgen-Bayreuth, Lagerfachkraft
Bernau und Niederschönenfeld

Justizvollzugsanstalten Laufen-Lebenau Landschaftspflege
und Neuburg-Herrenwörth und -gestaltung

Justizvollzugsanstalt Neuburg-Herrenwörth Logistikfachkraft

Justizvollzugsanstalt Amberg Maler und Lackierer

Justizvollzugsanstalten Grundausbildung im
St. Georgen-Bayreuth, Ebrach, Kaisheim, Metallbereich
Landsberg a. Lech, Laufen-Lebenau, 
Neuburg-Herrenwörth und Straubing

Justizvollzugsanstalten Schweißen
St. Georgen-Bayreuth, Ebrach, Kaisheim, 
Laufen-Lebenau und Niederschönenfeld

Justizvollzugsanstalt Schreiner 
Amberg

Justizvollzugsanstalt Teilezurichter
Landsberg a. Lech – Außenstelle Rothenfeld

Justizvollzugsanstalt Grundausbildung 
Niederschönenfeld im Textilbereich

Justizvollzugsanstalt Zerspanungsmechaniker
Landsberg a. Lech – Außenstelle Rothenfeld 

Insoweit stehen 535 Ausbildungsplätze zur Verfügung. 

Auf die Arbeits- und Wirtschaftsbetriebe der Vollzugsanstalten
(Schlossereien, Schreinereien, Elektrobetriebe, Baubetriebe,
Kfz-Werkstätten, Druckereien, Buchbindereien, Schneidereien
u.a.) entfallen 365 Ausbildungsplätze.

Im Jahr 2008 legten 90 Gefangene die Gesellen-/Facharbeiter-
prüfung ab.

Daneben werden sonstige berufliche Bildungsmaßnahmen wie
EDV-spezifische Kurse, Gabelstaplerlehrgänge u.a. durchgeführt.

5.  Schu li sche Bil dungs maß nah men 
für Ge fan ge ne

Ein erheblicher Teil der Inhaftierten verfügt erfahrungsgemäß
auch nicht über ausreichende schulische Bildungsabschlüsse. Der
bayerische Strafvollzug hat deshalb ein Programm erstellt, das
Gefangenen die Nachholung schulischer Bildung ermöglicht:

a) Kurse zum nachträglichen Erwerb des erfolgreichen oder des
qualifizierenden Hauptschulabschlusses werden in den mei-
sten größeren Vollzugsanstalten durchgeführt.

b) Berufsschulunterricht wird für noch berufsschulpflichtige 
Jugendstrafgefangene und ferner für Strafgefangene, die in
Berufsausbildung stehen, erteilt. Aufgrund einer Vereinba-
rung mit dem Kultusministerium wird seit dem Schuljahr
1980/81 der Berufsschulunterricht in enger Zusammenarbeit
mit der örtlich zuständigen Sprengel-Berufsschule erteilt.
Diese Schule erstellt neutrale Abschlusszeugnisse. 

c) In zwei Anstalten können Gefangene über das Telekolleg
weiterführende Schulbildungen erreichen.

d) In zwei Anstalten ist der Erwerb der mittleren Reife (Real-
schulabschluss) möglich.
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e) In größeren Anstalten finden Analphabeten-Unterricht, son-
stiger allgemeinbildender Unterricht, Fremdsprachenkurse
u.ä. statt.

6.  Lo cke run gen des Voll zu ges

Lockerungen des Vollzugs gemäß Art. 13 BayStVollzG (Außen-
beschäftigung, Freigang, Ausführung, Ausgang) und Urlaub aus
der Haft gemäß Art. 14 und 17 Abs. 3 BayStVollzG sind wichti-
ge Behandlungsmaßnahmen im Vollzug. Durch Ausgang und
Urlaub sollen insbesondere die sozialen Kontakte der Gefange-
nen gefördert und die Entlassung vorbereitet werden. Außenbe-
schäftigung und Freigang dienen einem sinnvollen Arbeitsein-
satz der Gefangenen und können die Teilnahme an beruflichen
und schulischen Bildungsmaßnahmen außerhalb der Anstalt er-
möglichen. Unabdingbare Voraussetzung für die Gewährung
von Lockerungen des Vollzugs und von Urlaub ist, dass die Ge-
fahr der Entweichung, der Begehung neuer Straftaten und eines
sonstigen Missbrauchs mit hinreichender Sicherheit ausge-
schlossen werden kann. In den Genuss dieser Maßnahmen sol-
len ferner nur solche Gefangene kommen, die durch ihr Verhal-
ten im Vollzug die Bereitschaft gezeigt haben, an der Errei-
chung des Vollzugszieles mitzuwirken.

Dank einer verantwortungsbewussten Entscheidungspraxis der
bayerischen Justizvollzugsanstalten ist die Versagerquote bei
Lockerungen des Vollzugs und bei Urlaub sehr gering:

6.1 Urlaub

Im Jahre 2008 wurde in insgesamt 22.437 Fällen Urlaub an
Gefangene gewährt. Aus dem Urlaub sind insgesamt 24 Gefan-
gene nicht oder nicht freiwillig in die Anstalten zurückgekehrt.
Dies entspricht einem Anteil von 0,11 % der gesamten Urlaubs-
fälle. Die Versagerquote bewegt sich damit, wie die folgende

Graphik zeigt, auf einem außerordentlich niedrigen Niveau:
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6.2 Ausgang wurde im Kalenderjahr 2008 in 16.382 Fällen be-
willigt. 13 Gefangene (= 0,08 %) sind nicht oder nicht freiwillig
in die Anstalten zurückgekehrt.
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6.3 Freigang Im Kalenderjahr 2008 wurde in insgesamt 2.173
Fällen Freigang gewährt. Nur 2 Gefangene (= 0,09 %) sind nicht
oder nicht freiwillig in die Anstalt zurückgekehrt.

7.  So zi al the ra pie

Art. 11 und 132 des Bayerischen Strafvollzugsgesetzes sind die
rechtlichen Grundlagen für die Sozialtherapie als eine beson-
ders behandlungsorientierte Form des Vollzugs von Freiheits-
strafen und im Jugendstrafvollzug. Die integrative Sozialthera-
pie unterscheidet sich von den zahlreichen Behandlungsange-
boten im Normalvollzug vor allem durch die systematische
Verknüpfung psychotherapeutischer, pädagogischer und arbeits-
therapeutischer Vorgehensweisen. Die seit 1998 geltende Dif-
ferenzierung zwischen bestimmten Sexualstraftätern und ande-
ren Gefangenen wurde im Bayerischen Strafvollzugsgesetz wei-
ter entwickelt. Gefangene, die wegen einer Sexualstraftat zu 
einer Freiheitsstrafe von mehr als zwei Jahren oder zu einer 
Jugendstrafe verurteilt wurden, sind nach Art. 11 Abs. 1 und
Art. 132 Abs. 1 BayStVollzG in eine sozialtherapeutische Ein-

richtung zu verlegen, wenn die dort durchgeführte Behandlung
angezeigt ist. Angezeigt ist die Behandlung in einer sozialthera-
peutischen Einrichtung insbesondere dann, wenn der Gefange-
ne zur Verringerung der Rückfallgefahr behandlungsbedürftig
erscheint, wenn er behandlungsfähig ist und wenn die im Nor-
malvollzug zur Verfügung stehenden Behandlungsmöglichkei-
ten nicht ausreichend erscheinen. Andere Gefangene, von 
denen schwerwiegende Straftaten gegen Leib oder Leben oder
gegen die sexuelle Selbstbestimmung zu erwarten sind, können
(ab 2013: „sollen“) gemäß Art. 11 Abs. 2 bzw. Art. 132 Abs. 2
BayStVollzG in eine sozialtherapeutische Einrichtung verlegt
werden, wenn deren besondere therapeutische Mittel und so-
ziale Hilfen zu ihrer Resozialisierung angezeigt sind.

In Bayern besteht seit 1972 die sozialtherapeutische Anstalt 
Erlangen mit 41 Plätzen (nur Einzelhaftplätze) für Gewalttäter,
davon sechs im offenen Vollzug. Sozialtherapeutische Abtei-
lungen für Sexualstraftäter sind eingerichtet in den Justizvoll-
zugsanstalten München, Würzburg, St. Georgen-Bayreuth, Strau-
bing, Landsberg am Lech (jeweils 24 Haftplätze), Amberg und
Kaisheim (jeweils 16 Haftplätze). Im Erwachsenenvollzug 
stehen insgesamt 193 Plätze in der Sozialtherapie zur Verfü-
gung. Das Bayerische Strafvollzugsgesetz macht die Auswei-
tung der sozialtherapeutischen Behandlungskapazitäten für 
gefährliche Gefangene unumgänglich. Es ist beabsichtigt, in
den nächsten Jahren in den Justizvollzugsanstalten Aichach (für
Frauen), Amberg, Bernau, Kaisheim, München, Niederschönen-
feld, Nürnberg und Straubing neue Sozialtherapeutische Abtei-
lungen für Gewaltstraftäter mit insgesamt 152 Haftplätzen zu
errichten. 

Im Jugendstrafvollzug gibt es in der Justizvollzugsanstalt Neu-
burg-Herrenwörth insgesamt 24 Behandlungsplätze (16 für 
Sexual- und 8 Plätze für Gewaltstraftäter). Eine Aufstockung der
dortigen Kapazität um 8 Plätze ist vorgesehen. Auch in den 
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Jugendstrafvollzugsanstalten Laufen-Lebenau und Ebrach sollen
sozialtherapeutische Abteilungen für Gewaltstraftäter (jeweils
16 Haftplätze) eingerichtet werden.

8.  Be hand lung dro gen ab hän gi ger Ge fan ge ner

In den bayerischen Justizvollzugsanstalten sind die Drogenab-
hängigen nicht getrennt von anderen Gefangenen unterge-
bracht, weil nach den hiesigen Erfahrungen die gemeinsame
Unterbringung mit anderen Gefangenen die Behandlung der
Drogenabhängigen erleichtert.

Am 31. März 2008 befanden sich in den bayerischen Justizvoll-
zugsanstalten 1.743 Strafgefangene (das sind etwa 18,1 % aller
Strafgefangenen), die ausschließlich wegen Straftaten nach dem
Betäubungsmittelgesetz verurteilt waren. Die Zahl der tatsäch-
lich drogenabhängigen oder drogengefährdeten Gefangenen
dürfte höher sein.

Die Behandlung der Drogenabhängigen in den Justizvollzugs-
anstalten obliegt je nach den örtlichen Gegebenheiten eigenen,
nebenamtlichen oder vertraglich verpflichteten Fachkräften. Be-
sonderer Wert wird auf die Zusammenarbeit mit geeigneten Be-
handlungs- und Beratungseinrichtungen außerhalb des Voll-
zugs (Suchtberatungsstellen, Gesundheitsämter, freie Entzie-
hungseinrichtungen) gelegt. Vertreter dieser Stellen kommen
zur Beratung und auch zur Behandlung der drogenabhängigen
Gefangenen in die Justizvollzugsanstalten. Seit 1997 erfolgt die
Betreuung suchtgefährdeter und abhängigkeitskranker Gefange-
ner in allen bayerischen Justizvollzugsanstalten durch vollzugs-
externe Fachkräfte. Der Freistaat Bayern stellt hierfür jährlich
über 1,5 Mio. € zur Verfügung. Damit können in allen bayeri-
schen Justizvollzugsanstalten Beratungen angeboten werden,
die auf einem einheitlichen hohen Standard erfolgen. Diese Be-

ratung ist durch das Münchener Institut für Therapieforschung
wissenschaftlich evaluiert und positiv bewertet.

Im Vordergrund der Behandlung Drogenabhängiger steht zu-
nächst der körperliche Entzug unter ärztlicher Betreuung. Im
Anschluss daran wird versucht, auch einen psychischen Entzug
zu erreichen. Dies geschieht vor allem in Einzel- und Gruppen-
therapie. Hinzu kommen zum Beispiel die Heranführung an
eine geregelte Beschäftigung durch Zuweisung geeigneter Arbeit
oder durch Beschäftigungstherapie, die Durchführung schuli-
scher oder beruflicher Bildungsmaßnahmen, die Eingliederung
in Wohn- und in Freizeitgruppen innerhalb der Anstalt sowie
die Verstärkung oder Herstellung tragfähiger Bindungen zu ge-
eigneten Personen außerhalb der Anstalt. Soweit ein psychi-
scher Entzug während der Haft nicht gelingt, wird versucht,
den Gefangenen für eine Behandlung nach der Entlassung zu
motivieren; gegebenenfalls wird die Aufnahme in eine entspre-
chende Einrichtung vorbereitet.

9.  Ent las sungs vor be rei tung

Im Rahmen der Entlassungsvorbereitung wird ein Gefangener
bei der Ordnung seiner persönlichen, wirtschaftlichen und so-
zialen Angelegenheiten beraten und unterstützt. Dem Gefange-
nen wird geholfen, Arbeit, Unterkunft und persönlichen Bei-
stand für die Zeit nach der Entlassung zu finden. Für diesen
Zweck stehen in den Justizvollzugsanstalten ausgebildete Sozi-
alarbeiter zur Verfügung. Bei der Vorbereitung der Entlassung
eines Gefangenen arbeiten die Justizvollzugsanstalten eng mit
den Kommunen, den Trägern der freien Wohlfahrtspflege und
Vereinigungen zusammen, die sich auf die Unterstützung von
Gefangenen und Entlassenen spezialisiert haben, wie z.B. der
Bayerische Landesverband für Gefangenenfürsorge und Be-
währungshilfe e.V. (www.baylgb.de).
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In den übrigen Justizvollzugsanstalten sind lediglich Strafgefan-
gene mit kurzen Freiheitsstrafen sowie Untersuchungsgefange-
ne untergebracht.

Im Durchschnitt sind ca. zwei Drittel der weiblichen Strafge-
fangenen in Bayern in der Justizvollzugsanstalt Aichach unter-
gebracht.

10.4 Unterbringung

In der Justizvollzugsanstalt Aichach liegt der Anteil der Einzel-
unterbringung schon jetzt bei 70 %. Nach Abschluss der Sanie-
rungsmaßnahmen werden fast alle weiblichen Gefangenen ein-
zeln untergebracht werden können. In Würzburg und München
beträgt der Anteil der Einzelunterbringung etwa 2/3, in Nürn-
berg gut 1/3. In den übrigen – kleineren – Frauenabteilungen
ist das Verhältnis zwischen Einzel- und Gemeinschaftsunter-
bringung unterschiedlich.

10.  Jus tiz voll zug an weib li chen Ge fan ge nen

10.1 Zahl der Gefangenen

In den bayerischen Justizvollzugsanstalten befanden sich 2008
durchschnittlich 796 weibliche Gefangene. Am 31. März 2009
waren 619 weibliche Strafgefangene sowie 39 Jugendstrafge-
fangene und 145 weibliche Untersuchungsgefangene inhaftiert.
Weibliche Sicherungsverwahrte gibt es derzeit nicht.

10.2 Vollzugsanstalten

Die weiblichen Gefangenen sind in 9 Justizvollzugsanstalten
untergebracht. Über die meisten Haftplätze (445) verfügt die
Justizvollzugsanstalt Aichach, die ursprünglich eine reine
Frauenstrafanstalt war, nunmehr aber – räumlich abgetrennt –
auch über 144 Haftplätze für den Männerstrafvollzug verfügt.
Die Frauenabteilung der Justizvollzugsanstalt Würzburg hat
eine Belegungsfähigkeit von 91, die der Justizvollzugsanstalt
München von 74 Haftplätzen. In den 6 übrigen Justizvollzugs-
anstalten mit Frauenabteilung können zwischen 12 und 63
weibliche Gefangene aufgenommen werden.

10.3 Zuständigkeit

Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten wird fast ausschließlich
in der Justizvollzugsanstalt Aichach vollzogen. Diese ist ferner
zuständig für den Vollzug der Jugendstrafe sowie für den Voll-
zug der Untersuchungshaft und der Freiheitsstrafe an schwan-
geren Gefangenen nach Ablauf des 6. Monats der Schwanger-
schaft. Dort besteht auch je eine Mutter-Kind-Einrichtung mit
10 Haftplätzen im geschlossenen und mit 6 Haftplätzen im offe-
nen Vollzug für Mütter mit Kindern, die bis zum Alter von vier
Jahren bei ihren inhaftierten Müttern untergebracht werden
können. 

Mutter-Kind-Abteilung der Justizvollzugsanstalt Aichach
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11.  Ju gend straf voll zug

11.1 Jugendstrafgefangene

In Bayern befanden sich bis 1983 konstant durchschnittlich
etwa 1000 bis 1050 Gefangene im Jugendstrafvollzug (davon
rd. 150 Jugendliche, 550 Heranwachsende und 350 Personen
im Alter von 21 Jahren und darüber). 1984 ist die durchschnitt-
liche Belegung der bayerischen Jugendstrafanstalten erstmals
wieder unter 1000 Gefangene abgesunken. Insbesondere als
Folge der demographischen Entwicklung ging die Belegung bis
1992 kontinuierlich zurück und stieg dann wieder an. Erfreuli-
cherweise ist im Jugendstrafvollzug seit 2005 aber keine Über-
belegung mehr zu registrieren. Am 31. März 2009 befanden
sich 654 männliche und 39 weibliche, insgesamt also 693 Ge-
fangene im Jugendstrafvollzug.

11.2 Jugendstrafanstalten

Für den Vollzug von Jugendstrafe stehen in Bayern die drei Ju-
gendstrafanstalten Laufen-Lebenau, Neuburg-Herrenwörth und
Ebrach sowie für weibliche Verurteilte eine Jugendabteilung
der Justizvollzugsanstalt Aichach zur Verfügung.

11.3 Zuständigkeit

In der Jugendabteilung der Justizvollzugsanstalt Aichach wird
Jugendstrafe an weiblichen Gefangenen vollzogen. Im Übrigen
richtet sich die Zuständigkeit der verschiedenen Anstalten im
Wesentlichen nach dem Alter der Gefangenen, ihrer Vorbela-
stung, der Strafdauer und teilweise auch der Straftat.

Dabei sind im Wesentlichen bestimmt
– die Justizvollzugsanstalt Laufen-Lebenau für die jüngeren Ge-

fangenen,

10.5 Ausbildung und Arbeit 

Die wesentlichen Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten be-
finden sich in der Justizvollzugsanstalt Aichach. Dort stehen
für weibliche Gefangene beispielsweise qualifizierte Ausbil-
dungsplätze in anerkannten Ausbildungsberufen wie Bäckerin,
Friseurin, Köchin und Modenäherin zur Verfügung. In den
übrigen Anstalten, in denen jeweils nur sehr kurze Strafen
vollzogen werden, sind die weiblichen Gefangenen, die nicht
mit Hausarbeiten betraut sind, in der Regel mit Arbeiten, 
die leicht zu erlernen und zu handhaben sind, beschäftigt, 
so z.B. mit der Montage elektrotechnischer Artikel, Näharbei-
ten, Steckarbeiten, Umpackarbeiten und leichteren Montier-
arbeiten.

10.6 Besondere Probleme

Die vergleichsweise geringe Zahl der weiblichen Gefangenen
macht eine stärkere Zentralisierung als bei den männlichen Ge-
fangenen notwendig. Dies kann für die weiblichen Gefangenen
Erschwernisse in der Aufrechterhaltung oder Anknüpfung fami-
liärer und sonstiger sozialer Bindungen zur Folge haben (etwa
32 % der weiblichen erwachsenen Strafgefangenen sind verhei-
ratet, 27 % geschieden; die entsprechenden Zahlen bei den
männlichen Strafgefangenen sind 25 % bzw. 20 %).

Die Justizvollzugsanstalten sind daher bestrebt, positive Sozial-
kontakte der weiblichen Gefangenen besonders zu fördern und
sie soweit wie möglich bei der Aufrechterhaltung ihrer fami-
liären Bindungen zu unterstützen. Dies geschieht beispielswei-
se durch Maßnahmen der Ehe- und Familienberatung, die Ver-
mittlung ehrenamtlich tätiger Organisationen und Betreuer, fa-
milienfreundliche Besuchsregelungen und – bei geeigneten Ge-
fangenen – durch die Gewährung von Vollzugslockerungen
und von Urlaub aus der Haft.
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Männliche Jugendstrafgefangene im Alter von unter 17 Jahren
werden unabhängig von Strafdauer oder Straftat in der Justiz-
vollzugsanstalt Laufen-Lebenau untergebracht. Die 14- und 15-
jährigen Gefangenen werden dort in einer eigenen Abteilung
besonders betreut.

11.4 Ausbildung und Arbeit

Nach einer im Jahre 2006 durchgeführten Erhebung kann da-
von ausgegangen werden, dass weniger als die Hälfte der Ju-
gendstrafgefangenen eine abgeschlossene Schulbildung und

weniger als ein Drittel eine abgeschlossene Berufsausbildung
besitzen. Über 2/3 der jungen Gefangenen waren vor der In-
haftierung beschäftigungslos.

Deshalb wird auf die Aus- und Weiterbildung der jungen Ge-
fangenen und ihre Hinführung zur Arbeit besonderer Wert ge-
legt. Folgende schulische oder auf Schulabschlüsse vorberei-
tende Maßnahmen werden im Jugendstrafvollzug durchgeführt:
Berufsschulunterricht, Erwerb des Realschulabschlusses, Erwerb
des erfolgreichen oder qualifizierenden Hauptschulabschlus-
ses, Unterricht für Analphabeten und Lernschwache. Im Jahre
2009 stehen ferner 312 qualifizierte berufliche Ausbildungs-
plätze im Jugendstrafvollzug zur Verfügung.

Die Beschäftigungslage im Jugendstrafvollzug ist zufrieden stel-
lend bis gut. Im Wesentlichen kann allen Gefangenen, die
nicht in einer Ausbildung stehen, Arbeit zugewiesen werden.

11.5 Besondere Gefangenengruppen

Am 31. März 2009 befanden sich 142 junge ausländische Ge-
fangene in Strafhaft. Die Gefangenen sind in den Normalvoll-
zug eingegliedert.

11.6 Personal

Im Jugendstrafvollzug sind rund 475 Bedienstete tätig, davon
11 Psychologen, 13 Lehrer, 21 Sozialarbeiter sowie 70 Hand-
werksmeister.

12.  Ju gend ar rest

Für den Vollzug von Jugendarrest sind 6 Arrestanstalten (Augs-
burg, Hof, Landshut, München, Nürnberg und Würzburg) ein-
gerichtet mit insgesamt 183 Arrestplätzen, davon 23 für weib-
liche Arrestanten. 

– die Justizvollzugsanstalt Ebrach für Gefangene ab 17 Jahren,
die vorbelastet sind oder eine längere Jugendstrafe verbüßen,
sowie für mehr als 21 Jahre alte Gefangene, 

– die Justizvollzugsanstalt Neuburg-Herrenwörth für die übri-
gen Gefangenen.

Justizvollzugsanstalt Neuburg-Herrenwörth



Der Jugendarrest ist keine Strafe, sondern ein Zuchtmittel im
Sinne des Jugendgerichtsgesetzes. Durch eine kurze strenge
Freiheitsentziehung, den damit verbundenen Zwang zur Selbst-
besinnung und vielfältige Betreuungsmaßnahmen während des
Arrestes sollen die Verurteilten erzieherisch beeinflusst werden.
Der Jugendarrest wird als Freizeitarrest für eine oder zwei Frei-
zeiten (in der Regel Wochenenden), als Kurzarrest für die Dauer
von 2 bis 4 Tagen oder als Dauerarrest von mindestens 1 Wo-
che und höchstens 4 Wochen festgesetzt. Er kann mit Nachbe-
treuungsmaßnahmen aufgrund jugendrichterlicher Weisungen
verbunden werden.

13.  Kos ten des Voll zu ges 
(Ein nah men und Aus ga ben)

Für das laufende Haushaltsjahr 2009 sind im Haushaltsplan für
die Justizvollzugsanstalten vorgesehen:

Gesamteinnahmen von 52,0 Mio. €, darunter 47,8 Mio. € aus
der Gefangenenarbeit.

Gesamtausgaben von

324,0 Mio. € davon

190,9 Mio. € Personalausgaben

78,1 Mio. € sächliche Verwaltungsausgaben

21,0 Mio. € Zuweisungen und Zuschüsse

22,7 Mio. € Baumaßnahmen

11,0 Mio. € Investitionen.

Die Ergebnisse des Haushaltsjahres 2008 geben folgendes Bild:
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Gesamteinnahmen von 51,9 Mio. €, darunter 47,7 Mio. € aus
der Gefangenenarbeit.

Gesamtausgaben von

310,1 Mio. € davon

181,3 Mio. € Personalausgaben

74,6 Mio. € sächliche Verwaltungsausgaben

20,3 Mio. € Zuweisungen und Zuschüsse

27,2 Mio. € Baumaßnahmen
(incl. Mittel aus Privatisierungserlösen)

10,2 Mio. € Investitionen.

Daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 264,6 Mio. €.

Die durchschnittlichen Kosten des Haftvollzugs für einen Ge-
fangenen betrugen in Bayern 2008:

a) Tages-Haftkosten: 66,12 €

b) Baukostensatz: 6,08 €

Insgesamt: 72,20 €

14.  Per so nal

14.1 Stellensituation

Für die Justizvollzugsanstalten stehen insgesamt 5.128 Stellen
(ohne Anwärterstellen) zur Verfügung. Sie gliedern sich wie folgt:

Hö he rer Vollzugs- und Verwaltungsdienst 58

Seelsorger 28

Ärzte 43
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Psychologen 75

Lehrer 50

Sozialarbeiter 144

Gehobener Vollzugsverwaltungsdienst 177

Mittlerer Verwaltungsdienst 
(einschl. Verwaltungsangestellte) 304

Allgemeiner Vollzugsdienst 
(einschl. Krankenpflegedienst) 3.736

Werkdienst 465

Arbeiter 36

Sonstige (z.B. med. Hilfskräfte, Erzieherinnen) 12

Insgesamt 5.128

Bei Ärzten, Geistlichen, Psychologen und Lehrern stehen ferner
nebenamtliche Kräfte zur Verfügung, die vor allem in Anstalten
eingesetzt werden, bei denen die Gefangenenzahl den Einsatz
einer hauptamtlichen Kraft nicht rechtfertigt.

Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst:

Anwärter des gehobenen Dienstes 8

Anwärter des allgemeinen Vollzugsdienstes,
des mittleren Werkdienstes und des mittleren
Verwaltungsdienstes

insgesamt 150

14.2 Aufgaben

Soweit sich nicht schon aus der beruflichen Vorbildung (Ärzte,
Psychologen, Pfarrer, Lehrer, Sozialarbeiter, Verwaltungsdienst)
Hinweise auf den Aufgabenbereich der Bediensteten ergeben,
sind die Mitarbeiter in folgenden Tätigkeitsbereichen eingesetzt:

Jus tiz voll zug

a) Allgemeiner Vollzugsdienst

Die uniformierten Mitarbeiter dieser Laufbahn werden nicht
nur im Ordnungs- und Sicherheitsbereich tätig. Sie sind viel-
mehr auch für eine Mitwirkung bei den Behandlungsaufgaben
der Anstalten ausgebildet und dementsprechend vielfach auch
als Betreuungsbeamte, im Wohngruppenvollzug, bei Bildungs-
maßnahmen und in Bereichen der Freizeitgestaltung (Basteln,
Sport, Diskussionsgruppen u.a.) eingesetzt.

Regelmäßig werden auch Frauen im allgemeinen Vollzugsdienst
in Justizvollzugsanstalten für männliche Gefangene eingesetzt.

b) Werkdienst

In Bayern werden grundsätzlich nur Mitarbeiter eingestellt, die
die Meisterprüfung in einem Handwerk oder einen vergleichba-
ren Berufsabschluss mit Ausbildungsbefugnis abgelegt haben.

Ihnen obliegen die Leitung oder die Mitarbeit in den Anstaltsbe-
trieben, die Überwachung der fachlichen Arbeit und die Ausbil-
dung der Gefangenen in den Betrieben und Lehrwerkstätten.

c) Krankenpflegedienst

In den Krankenabteilungen der Anstalten sind ca. 200 Mitarbei-
ter im Krankenpflegebereich eingesetzt, von denen etwa 170
die staatliche Anerkennung als Krankenpfleger besitzen.

14.3 Nachwuchssituation

a) Der seit dem Jahr 2000 zu beobachtende starke Anstieg der
Bewerberzahlen für den allgemeinen Vollzugsdienst ist nun-
mehr abgeflacht und wieder deutlich rückläufig. Die Gewin-
nung einer ausreichenden Zahl uneingeschränkt geeigneter
Nachwuchskräfte bleibt jedoch weiterhin gewährleistet. Bei der
Eignungsfeststellung für die Einstellung in diese Laufbahn wird
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ein strenger Maßstab angelegt. Aufgrund der in Bayern schon
seit langem praktizierten Eignungsüberprüfung durch ein Psy-
chologenteam und eine Praktikerkommission werden deshalb
die für diese schwierige Aufgabe am besten geeigneten Bewer-
ber ausgesucht.

b) Die Situation bei der Gewinnung von Bewerbern für den
mittleren Verwaltungsdienst und den gehobenen Vollzugsver-
waltungsdienst gestaltet sich wieder schwieriger. Es können
aber auch weiterhin ausreichend viele geeignete Bewerber zur
Besetzung der freien Stellen gewonnen werden.

14.4 Aus- und Fortbildung

a) Ausbildung
1980 wurde die Bayerische Justizvollzugsschule in Straubing in
Betrieb genommen. Sie bietet 132 Anwärtern Internatsplätze so-
wie Übernachtungsmöglichkeiten für 10 nebenamtliche Lehr-
kräfte. Dort werden die Nachwuchskräfte in den Laufbahnen
des allgemeinen Vollzugsdienstes, des mittleren Werkdienstes
und des mittleren Verwaltungsdienstes ausgebildet.

Die Ausbildungszeit beträgt 20 Monate für den allgemeinen
Vollzugsdienst und mittleren Werkdienst und 2 Jahre für den
mittleren Verwaltungsdienst. Die zeitliche Abfolge der Ausbil-
dungsabschnitte für den Vorbereitungsdienst des allgemeinen
Vollzugsdienstes und des mittleren Werkdienstes mit einer star-
ken Verzahnung von praktischer und fachtheoretischer Ausbil-
dung hat sich bewährt.

Der gehobene Verwaltungsdienst erfährt die vorgeschriebene
21-monatige theoretische Ausbildung an der Fachhochschule
für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Fachbe-
reich Rechtspflege, Fachrichtung Justizvollzug, in Starnberg.
Die 15-monatige praktische Ausbildung erfolgt an verschiede-
nen Justizvollzugsanstalten.
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b) Fortbildung
Jährlich nehmen annähernd 2000 Bedienstete an etwa 180 bis
200 bayerischen und außerbayerischen Fortbildungsveranstaltun-
gen teil. In Bayern selbst werden jährlich durchschnittlich 120
Bildungsmaßnahmen mit insgesamt etwa 1800 bis 1900 Teil-
nehmern durchgeführt. Dazu zählen Grund- und Aufbaukurse
für den allgemeinen Vollzugsdienst, Supervisionsveranstaltungen
für Bedienstete, Speziallehrgänge (Wohngruppenvollzug, Ge-
sprächsführung, Führungsaufgaben, Bildungsprobleme im Ar-
beitsbereich, für Mitarbeiter im Untersuchungshaftvollzug, in der
Sozialtherapie und im Behandlungsvollzug), Sonderlehrgänge
für Mitarbeiter im Jugendvollzug, bei der Behandlung Drogen-
abhängiger und für Bedienstete, die im Bereich gefährlicher und
schwieriger Gefangener eingesetzt sind, sowie Lehrgänge für
Selbstverteidigung und für Sportübungsleiter. Für Werkbedien-
stete werden Fachlehrgänge durchgeführt. Für Mitarbeiter mit
besonderen Aufgaben (z.B. Sicherungsgruppe, Kriseninterventi-
onsteam, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, Anstaltsfeuerwehr)
werden fachbezogene Weiterbildungsseminare angeboten.

Von erheblicher Bedeutung sind auch die angeordneten oder
genehmigten Einzelfortbildungsmaßnahmen, die die Entsen-
dung einzelner Bediensteter zu berufsbezogenen Bildungsmaß-
nahmen im Rahmen einer Spezialausbildung oder Weiterbil-
dung zum Inhalt haben. Entsandt werden vorwiegend Fachkräf-
te des mittleren Werkdienstes oder sonst in den Betrieben ein-
gesetzte Bedienstete sowie Ärzte und Pflegepersonal. Einen
Schwerpunkt bilden hierbei Fortbildungsmaßnahmen im Be-
reich der Behandlung und Betreuung von Sexualstraftätern. An-
gesichts des steigenden Anteils ausländischer Gefangener wird
zudem die Aneignung von Fremdsprachen, insbesondere osteu-
ropäischer Sprachen, gefördert.

Die Sonderdienstmitarbeiter wie Psychologen, Ärzte, Pfarrer,
Sozialarbeiter, Pädagogen und die Juristen werden in entspre-
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chenden Seminaren geschult. Die Anstaltsleiter kommen zwei-
mal im Jahr zu Dienstbesprechungen mit der Aufsichtsbehörde
zusammen.

In speziellen Bereichen gibt es ein auf die besonderen Belange
des Vollzugs zugeschnittenes zusätzliches Aus- und Fortbildungs-
konzept (EDV) bzw. es wird durch Beamtenaustausch mit ande-
ren Landesjustizverwaltungen die notwendige Weiterbildung ge-
währleistet (Bedienstete der sozialtherapeutischen Anstalten).
Von den Bediensteten besonders begrüßt werden die seit 1998
angebotenen Weiterbildungsmaßnahmen im Rahmen der „Qua-
lifizierungsoffensive II“ bei der Fachhochschule für öffentliche
Verwaltung und Rechtspflege, FB Innere Verwaltung, in Hof.

Daneben besteht die Verpflichtung, in den Anstalten selbst je-
den Bediensteten 2 Tage (16 Stunden) pro Jahr in Themenberei-
chen, die von der Aufsichtsbehörde zentral vorgeschrieben
werden, zu schulen.

15.  Eh ren amt li che Mit ar bei ter

In den bayerischen Justizvollzugsanstalten wirken seit vielen
Jahren ehrenamtliche Mitarbeiter bei der Betreuung von Gefan-
genen mit. Sie sollen im Rahmen ihrer Tätigkeit mithelfen, die
persönlichen Probleme der von ihnen betreuten Gefangenen zu
mildern, ihre Bildung und beruflichen Fähigkeiten zu fördern
und vor allem den Gefangenen den Übergang in die Freiheit zu
erleichtern. Als ehrenamtliche Mitarbeiter können geeignete und
zuverlässige Personen zugelassen werden, die über 21 Jahre alt
und zur Hilfe bei der Erreichung des Vollzugszieles bereit sind.

Derzeit sind im bayerischen Justizvollzug fast 660 Bürgerinnen
und Bürger zur Einzelbetreuung von Strafgefangenen und ca.
790 weitere Personen als sonstige ehrenamtliche Mitarbeiter

zugelassen. Sie leiten Gesprächs-, Sport- und sonstige Freizeit-
gruppen der Gefangenen, beraten sie in persönlichen Konflikt-
situationen, helfen Wohnungen und Arbeitsstellen zu vermit-
teln und begleiten Gefangene bei Ausgängen. Für die ehren-
amtlichen Betreuer wurde in jeder Justizvollzugsanstalt ein ei-
gener Kontaktbeamter bestimmt, der sie bei ihrer Tätigkeit
berät und unterstützt.

16.  Bau an ge le gen hei ten

16.1 Aufgabe der Baupolitik

Aufgabe der Baupolitik im Strafvollzug ist es zunächst, die rä-
umlichen Voraussetzungen für einen den Anforderungen des
Bayerischen Strafvollzugsgesetzes und unserem Menschenbild
entsprechenden Strafvollzug zu schaffen und zu erhalten. Dar-
über hinaus muss der bayerische Strafvollzug gewichtige Denk-
malschutzaufgaben vor allem in den drei ehemaligen Zisterzi-
enserklöstern Ebrach, Kaisheim und Niederschönenfeld erfül-
len. Obwohl seit 1992 rd. 615 Mio. EUR für Baumaßnahmen
aufgewendet wurden und in diesem Zeitraum (neben anderen
Vollzugseinrichtungen) zahlreiche moderne Haftplätze geschaf-
fen werden konnten, hat der bayerische Strafvollzug noch
große Aufgaben zu bewältigen. Vorrangige Aufgaben sind ins-
besondere die Anpassung der Haftplatzkapazitäten an die vor-
aussichtliche Entwicklung der Gefangenenzahlen, den Ausbau
der Sozialtherapie und die Veränderung der Haftplatzstruktur
zugunsten der Einzelunterbringung.

16.2 Anstaltsneubauten

a) Am 19. April 1999 war Baubeginn für den Neubau der Ju-
stizvollzugsanstalt in Kempten (Allgäu) mit 338 Haftplätzen
und festgesetzten Gesamtkosten von 49,5 Mio. EUR. Die neue
Justizvollzugsanstalt wurde am 1. September 2003 eingeweiht.

Jus tiz voll zug
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b) Die Grundsteinlegung für den Neubau der Justizvollzugsan-
stalt in Landshut mit 515 Haftplätzen und 36 Plätzen für den
Jugendarrestvollzug war am 22. April 2002. Die ersten beiden
Bauabschnitte der neuen Anstalt wurden im Frühjahr 2008 fer-
tig gestellt. Der letzte Bauabschnitt wird voraussichtlich Anfang
2010 abgeschlossen.
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c) Im Rahmen einer Public-Private-Partnership wurde in Mün-
chen eine neue Frauenabteilung mit 150 Haftplätzen, eine
Mutter-Kind-Abteilung mit 10 Haftplätzen und eine Jugendarre-
stanstalt mit 60 Plätzen errichtet. Der Auftrag für Planung, Bau,
Finanzierung sowie den Betrieb und die Unterhaltung der Ver-
und Entsorgungsanlagen einschließlich der Energielieferung
wurde an Private vergeben. Im März 2009 wurde das Bauwerk
abgenommen. Am 26. Mai 2009 fand die feierliche Einwei-
hung statt.

16.3 Neubauvorhaben

a) Es ist beabsichtigt, im Rahmen einer Public-Private-Partner-
ship in Gablingen bei Augsburg eine Justizvollzugsanstalt mit
609 Haftplätzen errichten zu lassen. Bei dem Vorhaben handelt
es sich um das zweite PPP-Pilotprojekt im Zusammenhang mit
dem Neubau von bayerischen Justizvollzugsanstalten. Ebenso
wie bei dem Münchener Projekt soll auch bei dem – nun aller-
dings deutlich umfangreicheren – Projekt in Augsburg ein Pri-
vater den Bau und die Vorfinanzierung des Neubaus überneh-
men, ferner das „Facility-Management“ für den Teilbereich der

Luftbildaufnahme der Justizvollzugsanstalt Kempten

Luftbildaufnahme der Justizvollzugsanstalt Landshut

Modell der Frauenabteilung/Jugendarrestanstalt der Justizvollzugsanstalt München



e) Neubau der Justizvollzugsanstalt Kronach mit ca. 150 Haft-
plätzen.

Die bestehende Anstalt, in der in den letzten Jahren umfangrei-
che Sanierungsmaßnahmen durchgeführt wurden, wird auf un-
bestimmte Zeit weiter betrieben. Die Standortentscheidung für
einen Neubau wurde deshalb zurückgestellt.

16.4 Gesamtausbauplanungen in den bestehenden Justizvoll-
zugsanstalten

Für die Justizvollzugsanstalten Aichach, Amberg, Bad Reichen-
hall, St. Georgen-Bayreuth, Bernau, Ebrach, Eichstätt, Kaisheim,
Landsberg am Lech, Memmingen, Mühldorf am Inn, München,
Niederschönenfeld, Nürnberg, Regensburg und Straubing lie-
gen Gesamtausbauplanungen vor, deren abschnittsweise Ver-
wirklichung unterschiedlich weit gediehen ist.

1. Wichtige, in der jüngeren Vergangenheit abgeschlossene
Baumaßnahmen:

JJustizvollzugsanstalt Aichach Neubau der Mutter-Kind-Abteilung
Umbau und Sanierung der Krankenabteilung
Errichtung eines Seminargebäudes mit 
Bedienstetenwohnheim
Neubau von zwei Arbeitsbetriebsgebäuden
Errichtung einer Abteilung für den Offenen 
Vollzug und einer Kindertagesstätte

Justizvollzugsanstalt Amberg Umbau und Sanierungen, 
Brandschutzmaßnahmen
Neubau eines Gewächshauses

Justizvollzugsanstalt Ansbach Generalsanierung

Justizvollzugsanstalt Bamberg Dachsanierung, Brandschutzmaßnahmen

Justizvollzugsanstalt Sanierung der Außenstelle St. Johannis
St. Georgen-Bayreuth Erneuerung und Erweiterung der 

Außenumwehrung
Sanierungsmaßnahmen (Anstalt II)

Jus tiz voll zug

111110

Jus tiz voll zug

Energie-/Medienlieferung und -versorgung sowie des Betriebs
und der Unterhaltung der technischen Anlagen über eine Nut-
zungsdauer von 20 Jahren. Anders als bei dem Münchener
PPP-Projekt wird allerdings dem Investor in Augsburg die Pla-
nung als Grundlage der PPP-Ausschreibung weitgehend vorge-
geben. Beiden Projekten ist gemeinsam, dass die Grundverant-
wortung für die Vollzugseinrichtung beim Staat bleibt. Dies gilt
insbesondere für die hoheitlichen Aufgaben der Betreuung und
Bewachung der Gefangenen. 
Der Auftrag ist noch nicht vergeben worden.

b) Neubau einer Frauenabteilung und einer Jugendarrestanstalt
in Nürnberg. 

c) Neubau einer Justizvollzugsanstalt in Ingolstadt mit ca. 300
Haftplätzen. Der Grunderwerb ist abgeschlossen.

d) Neubau einer Justizvollzugsanstalt in Passau mit ca. 400
Haftplätzen. Der Grunderwerb ist abgeschlossen.

Modell der Justizvollzugsanstalt Augsburg in Gablingen



Justizvollzugsanstalt Bernau Erneuerung und Erweiterung der 
Außenumwehrung
Erneuerung der Heizungsanlage
Errichtung eines Eingangsgebäudes
Errichtung von Stallungen für den 
Landwirtschaftsbetrieb

Justizvollzugsanstalt Ebrach Sanierung des Versorgungszentrums
Errichtung einer Biomasse-Heizzentrale
Neubau einer Sporthalle
Sanierung und Erneuerung des
Gärtnereibetriebs

Justizvollzugsanstalt Hof Erweiterung, Umbau, Sanierung 
(Arbeitsbetriebsgebäude, Hauptgebäude, 
Außenumwehrung, Eingangsbereich mit 
Schleuse, Verwaltung, Sportanlagen)

Justizvollzugsanstalt Kaisheim Neubau eines Unterkunftsgebäudes 
(143 Haftplätze), Videosensoranlage, 
Brandschutzmaßnahmen
Erweiterung des Besuchsbereichs (
Abteigebäude)
Erneuerung der Kommunikationsanlage 
(Abteigebäude)

Justizvollzugsanstalt Kempten Neubau der Justizvollzugsanstalt

Justizvollzugsanstalt Kronach Sanierung

Justizvollzugsanstalt Neubau einer Sporthalle und eines inneren
Landsberg am Lech Sicherheitszauns

Erneuerung der Alarm- und Kommunikations-
anlage, Brandschutzmaßnahmen

Justizvollzugsanstalt Umbau von Gemeinschafts- zu
Laufen-Lebenau Einzelhafträumen

Justizvollzugsanstalt Memmingen Neubau eines Freigängerhauses 
(26 Haftplätze) 
Umbau des alten Freigängerhauses zu einer 
Frauenabteilung

Justizvollzugsanstalt Neubau eines Arbeitsbetriebsgebäudes und
Mühldorf am Inn der Außenumwehrung

Justizvollzugsanstalt München Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit
Instandsetzung der Unterkunftsgebäude 
Ost- und Westbau einschließlich Brand-
schutzmaßnahmen
Erweiterung, Umbau und Sanierung der 
sozialtherapeutischen Abteilung
Instandsetzung des Unterkunftsgebäudes N
Sanierung der Kühltechnik und der 
Elektroanlagen, Einbau eines Auftauraumes 
(Versorgungszentrum)
Neubau einer Frauenabteilung und einer 
Jugendarrestanstalt

Justizvollzugsanstalt Sanierung
Neuburg a. d. Donau

Justizvollzugsanstalt Brandschutzmaßnahmen
Niederschönenfeld Errichtung eines Außenlagers und eines 

Ordnungszauns im Werkhof

Justizvollzugsanstalt Nürnberg Neubau von Unterkunftsgebäuden
(230 Haftplätze), einer Sporthalle, eines 
Gebäudes für den zentralen Bedarf und eines 
inneren Sicherheitszauns
Sanierung des Versorgungszentrums
Errichtung eines Unterkunftsgebäudes für 
den offenen Vollzug, Umbau und Sanierung 
der Außenstelle Lichtenau
Instandsetzung der Frauenabteilung

Justizvollzugsanstalt Schweinfurt Umbau und Sanierung
Errichtung eines Unterkunftsgebäudes

Justizvollzugsanstalt Straubing Erneuerung der Außenumwehrung
Neubau eines Besuchsbereichs
Errichtung einer sozialtherapeutischen Abteilung
Errichtung eines Arbeitsbetriebs- und eines 
Dienstraums in Modulbauweise

Justizvollzugsanstalt Traunstein Neubau eines Unterkunftsgebäudes für Frauen

Justizvollzugsanstalt Würzburg Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit

Bayerische Justizvollzugsschule Einbau von Nasszellen in die Unterkunftsräume
Straubing Neubau eines Hörsaalgebäudes
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2. Von den derzeit in Ausführung befindlichen Baumaßnahmen
sind erwähnenswert:

Justizvollzugsanstalt Amberg Errichtung des Arbeitsbetriebsgebäudes II

Justizvollzugsanstalt Neubau eines Unterkunftsgebäudes
Aschaffenburg Umbau und Sanierung

Justizvollzugsanstalt Sanierung der Gebäude G und H der Anstalt II
St. Georgen-Bayreuth

Justizvollzugsanstalt Bernau Aufstockung des Heizungsgebäudes und 
Erneuerung des Daches, Dachsanierung 
(Verwaltungsgebäude II)
Sanierung des Hauses 9
Sanierung und Erneuerung von technischen 
Anlagen
Sanierung und Erneuerung von Dächern 
(Arbeitsbetriebs- und Lagergebäude)

Justizvollzugsanstalt Ebrach Einbau einer Kommunikationsanlage
Instandsetzung der Dächer
Sanierung des Landwirtschaftsbetriebs
Einrichtung einer Sozialtherapeutischen 
Abteilung

Justizvollzugsanstalt Eichstätt Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit
Neubau eines Arbeitsbetriebsgebäudes
Sanierung der Entwässerungsanlagen

Justizvollzugsanstalt Erlangen Erneuerung der Kommunikationsanlage

Justizvollzugsanstalt Hof Umbau der Jugendarrestanstalt
Erneuerung der Aufzugsanlage

Justizvollzugsanstalt Ingolstadt Sanierung des Nebengebäudes

Justizvollzugsanstalt Kaisheim Verlegung des Kraftsportraumes u. a. und 
Schaffung von zwei Hafträumen
Erneuerung der Entlüftungsanlage 
(Schlosserei, Lehrschweißerei)
Erneuerung der Innenhöfe
Errichtung einer Sozialtherapeutischen 
Abteilung

Justizvollzugsanstalt Instandsetzungsmaßnahmen (Außenstelle
Landsberg am Lech Rothenfeld)

Sanierung der Werkhalle II

Justizvollzugsanstalt Landshut Neubau einer Justizvollzugsanstalt und einer 
Jugendarrestanstalt

Justizvollzugsanstalt Brandschutzmaßnahmen
Laufen-Lebenau Instandsetzung des Unterkunftsgebäudes H

Umbaumaßnahmen im Landwirtschaftsbetrieb

Justizvollzugsanstalt Umbau und Sanierung
Memmingen 

Justizvollzugsanstalt München Sanierung des Unterkunftsgebäudes Südbau
Sanierung des Unterkunftsgebäudes N
Sanierung der Anstaltskirche

Justizvollzugsanstalt Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit,
Neuburg-Herrenwörth Errichtung eines Arbeitsbetriebsgebäudes, 

Instandsetzung
Errichtung einer Sozialtherapeutischen 
Abteilung für Gewaltstraftäter

Justizvollzugsanstalt Einbau einer Kommunikationsanlage
Niederschönenfeld Errichtung eines Arbeitsbetriebsgebäudes 

und einer Lagerhalle

Justizvollzugsanstalt Nürnberg Sanierung der Untersuchungshaftanstalt 
Sanierung von Dienstwohngebäuden
Umbau des Besuchsbereichs
Erneuerung von Flachdächern
Instandsetzung von Betriebsgebäuden 
(Außenstelle Lichtenau)

Justizvollzugsanstalt Straubing Brandschutzmaßnahmen, Kanalsanierung
Instandsetzungsmaßnahmen am 
Anstaltskrankenhaus
Neubau des Versorgungszentrums

Justizvollzugsanstalt Weiden Errichtung eines Sicherheitszauns und weitere 
Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit

Bayerische Justizvollzugsschule Erweiterung, Umbau IT Leitstelle
Straubing
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3. Bisher nicht begonnene Vorgaben, die ein unterschiedliches 
Planungs stadium erreicht haben, betreffen

a) den weiteren Ausbau und die Sanierung der Justizvollzugsanstalten Amberg,
Bad Reichenhall, St. Georgen-Bayreuth, Bernau, Ebrach, Kaisheim, Landsberg
am Lech, Mühldorf am Inn, München, Niederschönenfeld, Nürnberg und
Straubing

b) den weiteren Ausbau der Justizvollzugsanstalt Memmingen

c) den Neubau von Unterkunftsgebäuden für den Frauenvollzug und den Jugen-
darrest in Nürnberg

d) die Instandsetzung bzw. den Neubau von Versorgungsbereichen in den Justiz-
vollzugsanstalten Aichach, Amberg, St. Georgen-Bayreuth, Bernau, Kaisheim,
München und Nürnberg

e) die Sanierung der Entwässerungsleitungen in den Justizvollzugsanstalten
Aichach, Amberg, St. Georgen-Bayreuth, Ebrach, Landsberg am Lech, Laufen-
Lebenau und München

f) die Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit in der Justizvollzugsanstalt
Niederschönenfeld

g) den Neubau einer Sozialtherapeutischen Abteilung in der Justizvollzugsanstalt
Amberg

h) den Neubau einer Sozialtherapeutischen Abteilung und einer Abteilung für
den offenen Vollzug in der Justizvollzugsanstalt Laufen-Lebenau

i) den Neubau einer Sozialtherapeutischen Abteilung in der Justizvollzugsanstalt
Straubing

j) die Errichtung einer Abteilung für den Offenen Vollzug in der Justizvollzugs-
anstalt Ebrach sowie

k) die Erweiterung, Umbau und Instandsetzung der Justizvollzugsanstalt Regens-
burg.
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